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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft kosmetische oder dermatologische Zusammensetzungen zur kos-
metischen und topischen dermatologischen Hautaufhellung oder zur Verhinderung der Hautbraunung, insbe-
sondere der durch UV-Strahlung hervorgerufenen Hautbraunung.

[0002] Die Pigmentierung der Haut erfolgt durch Melanozyten, welche in der untersten Schicht der Epidermis
neben den Basalzellen als je nach Hauttyp entweder vereinzelt oder gehauft auftretende pigmentbildende Zel-
len vorzufinden sind. Melanozyten enthalten Melanosomen, in denen Melanin gebildet wird. Durch verschie-
dene chemische und/oder physikalische Einflisse, insbesondere durch UV-Strahlung, wird verstarkt Melanin
gebildet. Dieses wird Uber die Keratinozyten in die Corneozyten (Hornschicht) transportiert und flhrt zu einer
braunlichen bis braun-schwarzen Hautfarbe. Melanin wird als Endstufe eines oxidativen Prozesses gebildet,
in welchem Tyrosin unter Mitwirkung der Enzyms Tyrosinase Uber mehrere Zwischenstufen zu den braun bis
braunschwarzen Eumelaninen (DHICA- und DHI-Melanin) bzw. unter Beteiligung von schwefelhaltigen Verbin-
dungen zum rétlichen Phdomelanin umgewandelt wird.

[0003] Die Melaninbildung — und damit Hautfarbe — unterliegt duf3eren Einflissen und kann neben erwiinsch-
ten Effekten (,gesunde Braune”) auch zu unerwiinschten Erscheinungen flihren. So kann z. B. UV-Strahlung
zu Sommersprossen flihren. Fehlpigmentierungen kénnen auch aufgrund genetischer Disposition, Wundhei-
lung bzw. -vernarbung oder Hautalterung (,Altersflecken”) auftreten. Da der Prozess der Desquamation (ober-
flachliche Losldsung von Zellen oder Zellgruppen aus ihrem epithelialen Verband) einen bestandigen Verlust
an Melanin beinhaltet, kann eine Aufhellung der Haut durch Inhibierung der Neusynthese von Melanin erreicht
werden.

[0004] Wirksame kosmetische Zusammensetzungen zur Hautaufhellung sind bekannt. Diese enthalten als
Wirkstoff jedoch zumeist Hydrochinon oder Kojisaure (Inhibierung der Tyrosinase). Beide Substanzen sind mu-
tagen und sollten daher nicht Uiber langere Zeitrdume verwendet werden.

[0005] Es bestand daher nach wie vor die Aufgabe, hautaufhellende Zusammensetzungen zur Verfliigung zu
stellen, die frei von den genannten Nachteilen sind.

[0006] Es hat sich Uberraschenderweise gezeigt, dass die Kombination von mindestens einer Dicarbonsaure,
ausgewahlt aus 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 9-Octadecen-1,18-di-
carbonsaure, 6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure, 5-Decen-1,10-dicarbonsaure, Sebacinsaure und Azelainsaure
sowie Mischungen dieser Dicarbonsauren, mit mindestens einer Substanz, ausgewahlt aus der Gruppe, be-
stehend aus Sulforaphan, Sulforaphen, Sulforaphan-Analoga und Sulforaphen-Analoga, zu einer synergisti-
schen Inhibition der Melaninsynthese fiihrt. Bei grof3flachiger Anwendung auf der Haut fuhrt dies zu einer Auf-
hellung der Hautfarbe. Bei lokaler Anwendung auf Pigmentstérungen wie Altersflecken verlieren diese an Kon-
trast gegeniber dem angrenzenden Hautareal und sind daher weniger sichtbar.

[0007] Gegenstand der vorliegenden Anmeldung ist in einer ersten Ausflihrungsform eine kosmetische oder
dermatologische Zusammensetzung zur Aufhellung der Haut, die 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und/oder
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und/oder 9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und/oder 6-Dodecen-1,12-dicar-
bonsaure und/oder 5-Decen-1,10-dicarbonsaure und/oder Decandisaure (Sebacinsaure) und/oder Nonandi-
saure (Azelainsaure) in einer Gesamtmenge von 0,01-5 Gew.-% in Kombination mit 0,0001 bis 5 Gew.-% Ge-
samtgehalt an mindestens einer Substanz, ausgewahlt aus der Gruppe, bestehend aus Sulforaphan, Sulfora-
phen, Sulforaphan-Analoga und Sulforaphen-Analoga, enthalt.

[0008] Die erfindungsgemallen Zusammensetzungen enthalten 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 7-Tetra-
decen-1,14-dicarbonsaure, 9-Octadecen-1,18-dicarbonséaure, 6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure,
5-Decen-1,10-dicarbonséure, Decandisaure (Sebacinsaure) und/oder Nonandisdure (Azelainsaure) in einer
Gesamtmenge von 0,01-5 Gew.-%, bevorzugt 0,05-3,0 Gew.-%, besonders bevorzugt 0,07-2,0 Gew.-% und
aulderordentlich bevorzugt 0,1-1,0 Gew.-%. Gesamtmengen von 0,2-0,8 Gew.-%, insbesondere 0,3-0,6
Gew.-% und vor allem 0,4-0,5 Gew.-%, jeweils bezogen auf das Gewicht der gesamten erfindungsgemalen
Zusammensetzung, kdnnen ebenfalls bevorzugt sein.

[0009] 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure (Dioic acid, INCI-Bezeichnung Octadecenedioic acid), die auch als
9-Octadecen-1,18-disdure bezeichnet wird (siehe z. B. ROMPP Chemielexikon zur Nomenklatur von Dicar-
bonsduren), ist ein Stoffwechselprodukt von Hefezellen aus selektierten Mutanten-Stammen des Candida
Stammes, wobei als Ausgangssubstanz eine Fettsaure rein pflanzlichen Ursprungs dient, die in die Hydroxy-
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fettsaure umgesetzt wird, welche anschlieRend Uber die Stufe des Fettsaurealdehyd zur Dicarboxysaure oxi-
diert wird. Das Handelsprodukt besitzt eine Reinheit von 95%, wobei die 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure da-
rin als Gemisch des cis- und trans-Isomeren vorliegt und das cis-Isomere mengenmalig tUberwiegt. Das Pro-
dukt kann bis zu 3 Gew.-% Olsaure enthalten.

[0010] Decandisdure (Sebacinsdure), HOOC-(CH,),-COOH, kommt in Form farbloser, monoklin-prismati-
scher Blattchen in den Handel und wird durch Erhitzen von Ricinusél oder Ricinolsaure mit NaOH und Luft oder
durch Kolbe-Synthese aus Adipinsduremonomethylester oder durch Oxidation von Cyclodecanol hergestellt.
Nonandisaure (Azelainsaure), HOOC-(CH,),-COOH, kommt ebenfalls in Form farbloser Blattchen oder Nadel
in den Handel und wird durch Oxidation aus Ricinolséure, oder durch Ozonolyse von Olsdure hergestellt.

[0011] Bevorzugte erfindungsgemalle kosmetische oder dermatologische Zusammensetzungen sind da-
durch gekennzeichnet, dass sie, bezogen auf ihr Gewicht, 0,05-3,0 Gew.-%, vorzugsweise 0,07-2,0 Gew.-%
und insbesondere 0,1-1,0 Gew.-% 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure enthalten. Weitere bevorzugte erfin-
dungsgemalie kosmetische oder dermatologische Zusammensetzungen sind dadurch gekennzeichnet, dass
sie, bezogen auf ihr Gewicht, 0,05-3,0 Gew.-%, vorzugsweise 0,07-2,0 Gew.-% und insbesondere 0,1-1,0
Gew.-% T7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure enthalten. Weitere bevorzugte erfindungsgemafle kosmetische
oder dermatologische Zusammensetzungen sind dadurch gekennzeichnet, dass sie, bezogen auf ihr Gewicht,
0,05-3,0 Gew.-%, vorzugsweise 0,07-2,0 Gew.-% und insbesondere 0,1-1,0 Gew.-% 9-Octadecen-1,18-dicar-
bonsaure enthalten. Weitere bevorzugte erfindungsgemafe kosmetische oder dermatologische Zusammen-
setzungen sind dadurch gekennzeichnet, dass sie, bezogen auf ihr Gewicht, 0,05-3,0 Gew.-%, vorzugsweise
0,07-2,0 Gew.-% und insbesondere 0,1-1,0 Gew.-% 6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure enthalten. Weitere bevor-
zugte erfindungsgemafle kosmetische oder dermatologische Zusammensetzungen sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie, bezogen auf ihr Gewicht, 0,05-3,0 Gew.-%, vorzugsweise 0,07-2,0 Gew.-% und insbeson-
dere 0,1-1,0 Gew.-% 5-Decen-1,10-dicarbonsaure enthalten. Weitere bevorzugte erfindungsgemafie kosme-
tische oder dermatologische Zusammensetzungen sind dadurch gekennzeichnet, dass sie, bezogen auf ihr
Gewicht, 0,05-3,0 Gew.-%, vorzugsweise 0,07-2,0 Gew.-% und insbesondere 0,1-1,0 Gew.-% Sebacinsaure
enthalten. Weitere bevorzugte erfindungsgemafe kosmetische oder dermatologische Zusammensetzungen
sind dadurch gekennzeichnet, dass sie, bezogen auf ihr Gewicht, 0,05-3,0 Gew.-%, vorzugsweise 0,07-2,0
Gew.-% und insbesondere 0,1-1,0 Gew.-% Azelainsaure enthalten.

[0012] Als zweite obligatorische Komponente enthalten die erfindungsgemaflien Zusammensetzungen min-
destens eine Substanz, ausgewahlt aus der Gruppe, bestehend aus Sulforaphan, Sulforaphen, Sulfora-
phan-Analoga und Sulforaphen-Analoga, in einer Gesamtmenge von 0,0001 bis 5 Gew.-%, bezogen auf das
Gesamtgewicht der erfindungsgemalfen Zusammensetzung.

[0013] Bevorzugte erfindungsgemalle kosmetische oder dermatologische Zusammensetzungen sind da-
durch gekennzeichnet, dass sie, bezogen auf ihr Gewicht, insgesamt 0,0005 bis 3,0 Gew.-%, vorzugsweise
0,001 bis 2,0 Gew.-% und insbesondere 0,01 bis 1,0 Gew.-%, mindestens einer Substanz, ausgewahlt aus der
Gruppe, bestehend aus Sulforaphan, Sulforaphen, Sulforaphan-Analoga und Sulforaphen-Analoga, enthalten.
Gesamtmengen von 0,1-0,8 Gew.-%, insbesondere 0,2-0,6 Gew.-% und vor allem 0,3-0,5 Gew.-%, bezogn
auf die gesamte erfindungsgemaflie Zusammensetzung, kdnnen ebenfalls bevorzugt sein.

[0014] Sulforaphan ist ein organisches Isothiocyanat mit der Strukturformel
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[0015] Sulforaphen ist ein organisches Isothiocyanat mit der Strukturformel
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CH3-S-CH=CH-(CH;)>-NCS.

[0016] Bevorzugte Sulforaphan-Analoga sind ausgewahlt ist aus folgenden Verbindungen: 6-Isothiocyana-
to-2-hexanon (GHP 1105), exo-2-Acetyl-6-isothiocyanatonorbornan (GHP 1066), exo-2-Isothiocyanato-6-me-
thylsulfonylnorbornan (GHP 1068), 6-Isothiocyanato-2-hexanol (GHP 1106), 1-Isothiocyanato-4-dimethylphos-
phonylbutan (GHP 1078), exo-2-(1'-Hydroxyethyl)-5-isothiocyanatonorbornan (GHP 1075), exo-2-Ace-
tyl-5-isothiocyanatonorbornan (GHP 1067), 1-Isothiocyanato-8-(methylsulfinyl)-octan (Hirsutin), 1-Isothiocya-
nato-5-methylsulfonylpentan (GHP 1003), 1-Isothiocyanato-5-methylsulfinylpentan (Alyssin, GHP 1002),
1-Isothiocyanato-4-methylsulfonylbutan (Erysolin, GHP 1007), 1-Isothiocyanato-3-methylsulfinylpropan (Ibe-
rin, GHP 1009), 1-Isothiocyanato-3-methylsulfonylpropan (GHP 1010), cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylisothi-
ocyanat (GHP 1073), cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocyanat (GHP 1079), trans-3-(Methylsulfo-
nyl)cyclohexylmethylisothiocyanat (GHP 1080), 2-Isothiocyanato-4-methylsulfonyl-ethylbutyrat (GHP 1074),
9-Isothiocyanato-5-nonanon (GHP 1081), 7-Isothiocyanato-3-heptanon (Norcappasalin), 8-Isothiocyana-
to-4-octanon (Cappasalin), 7-Isothiocyanato-4-heptanon (Capangulin), exo-2-Cyano-5-isothiocyanatonor-
bornan (GHP 1071), 1-Cyano-4-isothiocyanatobutan (GHP 1101), 5-Isothiocyanatomethylpentanoat (GHP
1102), 5-Isothiocyanatopentansaure (GHP 1103), 2-Isothiocyanato-ethylacetat (GHP 1061), 4-Isothiocyana-
to-methylbutyrat (Erypestrin), 4-Isothiocyanato-ethylbutyrat, 1-Isothiocyanato-2-methoxyphenol (GHP 1031),
Erucin (4-Methylthiobutylisothiocyanat, GHP 1006), Iberverin (3-Methylthiopropylisothiocyanat, GHP 1008),
Berteroin (5-Methylthiopentylisothiocyanat, GHP 1001), Lesquerellin (6-Methylthiohexylisothiocyanat), Jirsutin
(8-Methylthiooctylisothiocyanat), Arabin (9-Methylthiononylisothiocyanat), Allylisothiocyanat, Brassicin (In-
dol-3-yImethylisothiocyanat), Goitrin (2-Hydroxybut-3-enyl-isothiocyanat), Napin (But-3-enyl-isothiocyanat),
Neobrassicin (N-Methoxyindol-3-ylmethyl-isothiocyanat), N-Acetylindol-3-ylmethyl-isothiocyanat, Nasturtiin
((2-Phenylethyl)-isothiocyanat), Barbarin (2-Hydroxy-2-phenylethyl-isothiocyanat), Tropaeolin (Benzylisothio-
cyanat), Sinalbin (4-Hydroxybenzylisothiocyanat), Capparin (Methylisothiocyanat), Lepidin (Ethylisothiocya-
nat), Putranjivin (Isopropylisothiocyanat), Jiaputin (2-Methylbutylisothiocyanat), Raphasatin (4-Methylthio-
but-3-enyl-isothiocyanat), Cochlearin (1-Methylpropylisothiocyanat), Brassicanapin (4-Pentenylisothiocyanat),
Napoleiferin (2-Hydroxypent-4-enylisothiocyanat),
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[0017] Besonders bevorzugte erfindungsgemaRe Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 8-Hexa-

2010.04.15

decen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan.

[0018] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemaRe Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen.

[0019] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemalRe Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanon.
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[0020] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-6-isothiocyanatonorbornan.

[0021] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Isothiocyanato-6-methylsulfonylnorbornan.

[0022] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanol.

[0023] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-dimethylphosphonylbutan.

[0024] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-(1'-Hydroxyethyl)-5-isothiocyanatonorborn-
an.

[0025] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-5-isothiocyanatonorbornan.

[0026] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-8-(methylsulfinyl)octan (Hirsu-
tin).

[0027] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfonylpentan.

[0028] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfinylpentan (Alyssin).

[0029] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-methylsulfonylbutan (Eryso-
lin).

[0030] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfinylpropan (Iberin).

[0031] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfonylpropan.

[0032] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylisothiocyanat.

[0033] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocya-
nat.

[0034] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% trans-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothio-
cyanat.

[0035] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-4-methylsulfonylethylbutyrat.

[0036] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 9-Isothiocyanato-5-nonanon.

[0037] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-3-heptanon (Norcappasalin).

[0038] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
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8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 8-Isothiocyanato-4-octanon (Cappasalin).

[0039] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-4-heptanon (Capangulin).

[0040] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Cyano-5-isothiocyanatonorbornan.

[0041] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Cyano-4-isothiocyanatobutan.

[0042] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanato-methylpentanoat.

[0043] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanatopentansaure.

[0044] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-ethylacetat.

[0045] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-methylbutyrat (Erypestrin).

[0046] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-ethylbutyrat.

[0047] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-2-methoxyphenol.

[0048] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Erucin (4-Methylthiobutylisothiocyanat.

[0049] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberverin (3-Methylthiopropylisothiocyanat.

[0050] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Berteroin (5-Methylthiopentylisothiocyanat.

[0051] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lesquerellin (6-Methylthiohexylisothiocyanat).

[0052] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jirsutin (8-Methylthiooctylisothiocyanat).

[0053] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Arabin (9-Methylthiononylisothiocyanat).

[0054] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat.

[0055] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin (Indol-3-ylmethylisothiocyanat).

[0056] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin (2-Hydroxybut-3-enyl-isothiocyanat).

[0057] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napin (But-3-enyl-isothiocyanat).

[0058] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
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8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Neobrassicin (N-Methoxyindol-3-ylmethyl-isothio-
cyanat).

[0059] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% N-Acetylindol-3-ylmethyl-isothiocyanat.

[0060] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin ((2-Phenylethyl)-isothiocyanat).

[0061] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin (2-Hydroxy-2-phenylethylisothiocyanat).

[0062] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Tropaeolin (Benzylisothiocyanat).

[0063] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sinalbin (4-Hydroxybenzylisothiocyanat).

[0064] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Capparin (Methylisothiocyanat).

[0065] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lepidin (Ethylisothiocyanat).

[0066] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Putranjivin (Isopropylisothiocyanat).

[0067] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jiaputin (2-Methylbutylisothiocyanat).

[0068] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Raphasatin (4-Methylthiobut-3-enylisothiocyanat).

[0069] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Cochlearin (1-Methylpropylisothiocyanat).

[0070] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicanapin (4-Pentenylisothiocyanat).

[0071] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napoleiferin (2-Hydroxypent-4-enylisothiocyanat).

[0072] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Aubrietin.

[0073] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Limnanthin.

[0074] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1004.

[0075] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1021.

[0076] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1022.

[0077] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1023.
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[0078] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1031.

[0079] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1032.

[0080] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1033.

[0081] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1041.

[0082] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1042.

[0083] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1043.

[0084] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1044.

[0085] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1045.

[0086] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1046.

[0087] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1047.

[0088] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1048.

[0089] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1049.

[0090] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1050.

[0091] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1051.

[0092] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1052.

[0093] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1053.

[0094] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1062.

[0095] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1063.

[0096] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1064.

[0097] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1065.
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[0098] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1069.

[0099] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1070.

[0100] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1072.

[0101] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1076.

[0102] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1077.

[0103] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1104.

[0104] Besonders bevorzugte erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 7-Tetra-
decen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan.

[0105] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen.

[0106] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanon.

[0107] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-6-isothiocyanatonorbornan.

[0108] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Isothiocyanato-6-methylsulfonylnorbornan.

[0109] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanol.

[0110] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-dimethylphosphonylbutan.

[0111] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-(1'-Hydroxyethyl)-5-isothiocyanatonorborn-
an.

[0112] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-5-isothiocyanatonorbornan.

[0113] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-8-(methylsulfinyl)octan (Hirsu-
tin).

[0114] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfonylpentan.

[0115] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfinylpentan (Alyssin).

[0116] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-methylsulfonylbutan (Erysolin).

[0117] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
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7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfinylpropan (Iberin).

[0118] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfonylpropan.

[0119] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylisothiocyanat.

[0120] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocya-
nat.

[0121] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% trans-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothio-
cyanat.

[0122] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-4-methylsulfonylethylbutyrat.

[0123] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 9-Isothiocyanato-5-nonanon.

[0124] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-3-heptanon (Norcappasalin).

[0125] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 8-Isothiocyanato-4-octanon (Cappasalin).

[0126] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-4-heptanon (Capangulin).

[0127] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Cyano-5-isothiocyanatonorbornan.

[0128] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Cyano-4-isothiocyanatobutan.

[0129] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanato-methylpentanoat.

[0130] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanatopentansaure.

[0131] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-ethylacetat.

[0132] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-methylbutyrat (Erypestrin).

[0133] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-ethylbutyrat.

[0134] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-2-methoxyphenol.

[0135] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Erucin (4-Methylthiobutylisothiocyanat.

[0136] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberverin (3-Methylthiopropylisothiocyanat.
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[0137] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Berteroin (5-Methylthiopentylisothiocyanat.

[0138] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lesquerellin (6-Methylthiohexylisothiocyanat).

[0139] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jirsutin (8-Methylthiooctylisothiocyanat).

[0140] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Arabin (9-Methylthiononylisothiocyanat).

[0141] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat.

[0142] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin (Indol-3-ylmethylisothiocyanat).

[0143] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin (2-Hydroxybut-3-enyl-isothiocyanat).

[0144] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napin (But-3-enyl-isothiocyanat).

[0145] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Neobrassicin (N-Methoxyindol-3-ylmethyl-isothio-
cyanat).

[0146] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% N-Acetylindol-3-ylmethyl-isothiocyanat.

[0147] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin ((2-Phenylethyl)-isothiocyanat).

[0148] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin (2-Hydroxy-2-phenylethylisothiocyanat).

[0149] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Tropaeolin (Benzylisothiocyanat).

[0150] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sinalbin (4-Hydroxybenzylisothiocyanat).

[0151] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Capparin (Methylisothiocyanat).

[0152] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lepidin (Ethylisothiocyanat).

[0153] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Putranjivin (Isopropylisothiocyanat).

[0154] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jiaputin (2-Methylbutylisothiocyanat).

[0155] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Raphasatin (4-Methylthiobut-3-enylisothiocyanat).

[0156] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Cochlearin (1-Methylpropylisothiocyanat).
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[0157] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicanapin (4-Pentenylisothiocyanat).

[0158] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napoleiferin (2-Hydroxypent-4-enylisothiocyanat).

[0159] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Aubrietin.

[0160] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Limnanthin.

[0161] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1004.

[0162] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1021.

[0163] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1022.

[0164] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1023.

[0165] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1031.

[0166] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1032.

[0167] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1033.

[0168] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1041.

[0169] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1042.

[0170] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1043.

[0171] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1044.

[0172] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1045.

[0173] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1046.

[0174] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1047.

[0175] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1048.

[0176] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1049.
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[0177] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1050.

[0178] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1051.

[0179] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1052.

[0180] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1053.

[0181] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1062.

[0182] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1063.

[0183] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1064.

[0184] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1065.

[0185] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1069.

[0186] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1070.

[0187] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1072.

[0188] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1076.

[0189] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1077.

[0190] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1104.

[0191] Besonders bevorzugte erfindungsgemalle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 9-Octa-
decen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan.

[0192] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen.

[0193] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanon.

[0194] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-6-isothiocyanatonorbornan.

[0195] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Isothiocyanato-6-methylsulfonylnorbornan.

[0196] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanol.
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[0197] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-dimethylphosphonylbutan.

[0198] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-(1'-Hydroxyethyl)-5-isothiocyanatonorborn-
an.

[0199] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-5-isothiocyanatonorbornan.

[0200] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-8-(methylsulfinyl)octan (Hirsutin).

[0201] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfonylpentan.

[0202] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfinylpentan (Alyssin).

[0203] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-methylsulfonylbutan (Erysolin).

[0204] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfinylpropan (Iberin).

[0205] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfonylpropan.

[0206] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methy(sulfonyl)cyclohexylisothiocyanat.

[0207] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocya-
nat.

[0208] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% trans-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocy-
anat.

[0209] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-4-methylsulfonylethylbutyrat.

[0210] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 9-Isothiocyanato-5-nonanon.

[0211] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-3-heptanon (Norcappasalin).

[0212] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 8-Isothiocyanato-4-octanon (Cappasalin).

[0213] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-4-heptanon (Capangulin).

[0214] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Cyano-5-isothiocyanatonorbornan.

[0215] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Cyano-4-isothiocyanatobutan.
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[0216] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanato-methylpentanoat.

[0217] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanatopentansaure.

[0218] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-ethylacetat.

[0219] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-methylbutyrat (Erypestrin).

[0220] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-ethylbutyrat.

[0221] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-2-methoxyphenol.

[0222] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Erucin (4-Methylthiobutylisothiocyanat.

[0223] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberverin (3-Methylthiopropylisothiocyanat.

[0224] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Berteroin (5-Methylthiopentylisothiocyanat.

[0225] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lesquerellin (6-Methylthiohexylisothiocyanat).

[0226] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jirsutin (8-Methylthiooctylisothiocyanat).

[0227] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Arabin (9-Methylthiononylisothiocyanat).

[0228] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat.

[0229] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin (Indol-3-ylmethylisothiocyanat).

[0230] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin (2-Hydroxybut-3-enyl-isothiocyanat).

[0231] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napin (But-3-enyl-isothiocyanat).

[0232] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Neobrassicin (N-Methoxyindol-3-ylmethyl-isothio-
cyanat).

[0233] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% N-Acetylindol-3-ylmethyl-isothiocyanat.

[0234] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin ((2-Phenylethyl)-isothiocyanat).

[0235] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin (2-Hydroxy-2-phenylethylisothiocyanat).
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[0236] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Tropaeolin (Benzylisothiocyanat).

[0237] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sinalbin (4-Hydroxybenzylisothiocyanat).

[0238] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Capparin (Methylisothiocyanat).

[0239] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lepidin (Ethylisothiocyanat).

[0240] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Putranjivin (Isopropylisothiocyanat).

[0241] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jiaputin (2-Methylbutylisothiocyanat).

[0242] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Raphasatin (4-Methylthiobut-3-enylisothiocyanat).

[0243] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Cochlearin (1-Methylpropylisothiocyanat).

[0244] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicanapin (4-Pentenylisothiocyanat).

[0245] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napoleiferin (2-Hydroxypent-4-enylisothiocyanat).

[0246] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Aubrietin.

[0247] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Limnanthin.

[0248] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1004.

[0249] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1021.

[0250] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1022.

[0251] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1023.

[0252] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1031,

[0253] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1032.

[0254] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1033.

[0255] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1041.
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[0256] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1042.

[0257] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1043.

[0258] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1044.

[0259] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1045.

[0260] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1046.

[0261] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1047.

[0262] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1048.

[0263] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1049.

[0264] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1050.

[0265] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1051.

[0266] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1052.

[0267] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1053.

[0268] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1062.

[0269] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1063.

[0270] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1064.

[0271] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1065.

[0272] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1069.

[0273] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1070.

[0274] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1072.

[0275] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1076.
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[0276] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1077.

[0277] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1104.

[0278] Besonders bevorzugte erfindungsgemaflle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 6-Do-
decen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan.

[0279] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen.

[0280] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanon.

[0281] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-6-isothiocyanatonorbornan.

[0282] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Isothiocyanato-6-methylsulfonylnorbornan.

[0283] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanol.

[0284] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-dimethylphosphonylbutan.

[0285] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-(1'-Hydroxyethyl)-5-isothiocyanatonorbornan.

[0286] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-5-isothiocyanatonorbornan.

[0287] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-8-(methylsulfinyl)octan (Hirsutin).

[0288] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfonylpentan.

[0289] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfinylpentan (Alyssin).

[0290] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-methylsulfonylbutan (Erysolin).

[0291] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfinylpropan (Iberin).

[0292] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfonylpropan.

[0293] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylisothiocyanat.

[0294] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonylcyclohexylmethylisothiocyanat.

[0295] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% trans-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocya-
nat.
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[0296] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-4-methylsulfonylethylbutyrat.

[0297] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 9-Isothiocyanato-5-nonanon.

[0298] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-3-heptanon (Norcappasalin).

[0299] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 8-Isothiocyanato-4-octanon (Cappasalin).

[0300] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-4-heptanon (Capangulin).

[0301] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Cyano-5-isothiocyanatonorbornan.

[0302] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Cyano-4-isothiocyanatobutan.

[0303] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanato-methylpentanoat.

[0304] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanatopentansaure.

[0305] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-ethylacetat.

[0306] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-methylbutyrat (Erypestrin).

[0307] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-ethylbutyrat.

[0308] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-2-methoxyphenol.

[0309] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Erucin (4-Methylthiobutylisothiocyanat.

[0310] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberverin (3-Methylthiopropylisothiocyanat.

[0311] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Berteroin (5-Methylthiopentylisothiocyanat.

[0312] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lesquerellin (6-Methylthiohexylisothiocyanat).

[0313] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jirsutin (8-Methylthiooctylisothiocyanat).

[0314] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Arabin (9-Methylthiononylisothiocyanat).

[0315] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat.
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[0316] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin (Indol-3-ylmethylisothiocyanat).

[0317] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin (2-Hydroxybut-3-enyl-isothiocyanat).

[0318] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napin (But-3-enyl-isothiocyanat).

[0319] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Neobrassicin (N-Methoxyindol-3-ylmethyl-isothiocy-
anat).

[0320] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% N-Acetylindol-3-ylmethyl-isothiocyanat.

[0321] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin ((2-Phenylethyl)-isothiocyanat).

[0322] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin (2-Hydroxy-2-phenylethy(isothiocyanat).

[0323] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Tropaeolin (Benzylisothiocyanat).

[0324] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sinalbin (4-Hydroxybenzylisothiocyanat).

[0325] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Capparin (Methylisothiocyanat).

[0326] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lepidin (Ethylisothiocyanat).

[0327] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Putranjivin (Isopropylisothiocyanat).

[0328] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jiaputin (2-Methylbutylisothiocyanat).

[0329] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Raphasatin (4-Methylthiobut-3-enylisothiocyanat).

[0330] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Cochlearin (1-Methylpropylisothiocyanat).

[0331] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicanapin (4-Pentenylisothiocyanat).

[0332] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napoleiferin (2-Hydroxypent-4-enylisothiocyanat).

[0333] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Aubrietin.

[0334] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Limnanthin.

[0335] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1004.
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[0336] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1021.

[0337] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1022.

[0338] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1023.

[0339] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1031.

[0340] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1032.

[0341] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1033.

[0342] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1041.

[0343] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1042.

[0344] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1043.

[0345] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1044.

[0346] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1045.

[0347] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1046.

[0348] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1047.

[0349] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1048.

[0350] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1049.

[0351] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1050.

[0352] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1051.

[0353] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1052.

[0354] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1053.

[0355] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1062.
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[0356] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1063.

[0357] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1064.

[0358] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1065.

[0359] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1069.

[0360] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1070.

[0361] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1072.

[0362] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1076.

[0363] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1077.

[0364] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1104.

[0365] Besonders bevorzugte erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan.

[0366] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen.

[0367] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanon.

[0368] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-6-isothiocyanatonorbornan.

[0369] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Isothiocyanato-6-methylsulfonylnorbornan.

[0370] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanol.

[0371] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-dimethylphosphonylbutan.

[0372] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-(1'-Hydroxyethyl)-5-isothiocyanatonorbornan.

[0373] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-5-isothiocyanatonorbornan.

[0374] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-8-(methylsulfinyl)-octan (Hirsutin).

[0375] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfonylpentan.
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[0376] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfinylpentan (Alyssin).

[0377] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-methylsulfonylbutan (Erysolin).

[0378] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfinylpropan (lberin).

[0379] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfonylpropan.

[0380] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylisothiocyanat.

[0381] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocyanat.

[0382] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% trans-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocyanat.

[0383] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-4-methylsulfonylethylbutyrat.

[0384] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 9-Isothiocyanato-5-nonanon.

[0385] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-3-heptanon (Norcappasalin).

[0386] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 8-Isothiocyanato-4-octanon (Cappasalin).

[0387] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-4-heptanon (Capangulin).

[0388] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Cyano-5-isothiocyanatonorbornan.

[0389] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Cyano-4-isothiocyanatobutan.

[0390] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanato-methylpentanoat.

[0391] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonséure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanatopentansaure.

[0392] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-ethylacetat.

[0393] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-methylbutyrat (Erypestrin).

[0394] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-ethylbutyrat.

[0395] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-2-methoxyphenol.
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[0396] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Erucin (4-Methylthiobutylisothiocyanat.

[0397] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberverin (3-Methylthiopropylisothiocyanat.

[0398] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Berteroin (5-Methylthiopentylisothiocyanat.

[0399] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lesquerellin (6-Methylthiohexylisothiocyanat).

[0400] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jirsutin (8-Methylthiooctylisothiocyanat).

[0401] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Arabin (9-Methylthiononylisothiocyanat).

[0402] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat.

[0403] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin (Indol-3-ylmethylisothiocyanat).

[0404] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin (2-Hydroxybut-3-enyl-isothiocyanat).

[0405] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napin (But-3-enyl-isothiocyanat).

[0406] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Neobrassicin (N-Methoxyindol-3-ylmethyl-isothiocya-
nat).

[0407] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% N-Acetylindol-3-ylmethyl-isothiocyanat.

[0408] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin ((2-Pheny(ethyl)-isothiocyanat).

[0409] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin (2-Hydroxy-2-phenylethylisothiocyanat).

[0410] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Tropaeolin (Benzylisothiocyanat).

[0411] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sinalbin (4-Hydroxybenzylisothiocyanat).

[0412] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonséure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Capparin (Methylisothiocyanat).

[0413] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonséure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lepidin (Ethylisothiocyanat).

[0414] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Putranijivin (Isopropylisothiocyanat).

[0415] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jiaputin (2-Methylbutylisothiocyanat).
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[0416] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Raphasatin (4-Methylthiobut-3-enyl-isothiocyanat).

[0417] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Cochlearin (1-Methylpropylisothiocyanat).

[0418] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicanapin (4-Pentenylisothiocyanat).

[0419] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napoleiferin (2-Hydroxypent-4-enylisothiocyanat).

[0420] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Aubrietin.

[0421] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Limnanthin.

[0422] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1004.

[0423] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1021.

[0424] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1022.

[0425] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1023.

[0426] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1031.

[0427] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1032.

[0428] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1033.

[0429] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1041.

[0430] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1042.

[0431] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1043.

[0432] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1044.

[0433] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1045.

[0434] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1046.

[0435] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1047.
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[0436] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1048.

[0437] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1049.

[0438] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1050.

[0439] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1051.

[0440] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1052.

[0441] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1053.

[0442] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1062.

[0443] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1063.

[0444] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1064.

[0445] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1065.

[0446] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1069.

[0447] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1070.

[0448] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1072.

[0449] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1076.

[0450] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1077.

[0451] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1104.

[0452] Besonders bevorzugte erfindungsgemalie Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% Azelain-
saure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan.

[0453] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen.

[0454] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanon.

[0455] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-6-isothiocyanatonorbornan.
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[0456] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Isothiocyanato-6-methylsulfonylnorbornan.

[0457] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanol.

[0458] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-dimethylphosphonylbutan.

[0459] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-(1'-Hydroxyethyl)-5-isothiocyanatonorbornan.

[0460] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-5-isothiocyanatonorbornan.

[0461] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-8-(methylsulfinyl)-octan (Hirsutin).

[0462] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfonylpentan.

[0463] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfinylpentan (Alyssin).

[0464] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-4-methylsulfonylbutan (Erysolin).

[0465] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfinylpropan (Iberin).

[0466] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfonylpropan.

[0467] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylisothiocyanat.

[0468] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocyanat.

[0469] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% trans-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocyanat.

[0470] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-4-methylsulfonyl-ethylbutyrat.

[0471] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 9-Isothiocyanato-5-nonanon.

[0472] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-3-heptanon (Norcappasalin).

[0473] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 8-Isothiocyanato-4-octanon (Cappasalin).

[0474] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-4-heptanon (Capangulin).

[0475] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Cyano-5-isothiocyanatonorbornan.
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[0476] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Cyano-4-isothiocyanatobutan.

[0477] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanato-methylpentanoat.

[0478] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanatopentansaure.

[0479] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-ethylacetat.

[0480] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-methylbutyrat (Erypestrin).

[0481] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-ethylbutyrat.

[0482] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-2-methoxyphenol.

[0483] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Erucin (4-Methylthiobutylisothiocyanat.

[0484] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberverin (3-Methylthiopropylisothiocyanat.

[0485] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Berteroin (5-Methylthiopentylisothiocyanat.

[0486] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lesquerellin (6-Methylthiohexylisothiocyanat).

[0487] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jirsutin (8-Methylthiooctylisothiocyanat).

[0488] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthaften 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Arabin (9-Methylthiononylisothiocyanat).

[0489] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat.

[0490] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin (Indol-3-ylmethylisothiocyanat).

[0491] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin (2-Hydroxybut-3-enyl-isothiocyanat).

[0492] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napin (But-3-enyl-isothiocyanat).

[0493] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Neobrassicin (N-Methoxyindol-3-ylmethyl-isothiocyanat).

[0494] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% N-Acetylindol-3-ylmethyl-isothiocyanat.

[0495] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin ((2-Phenylethyl)-isothiocyanat).
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[0496] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin (2-Hydroxy-2-phenylethyl-isothiocyanat).

[0497] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Tropaeolin (Benzylisothiocyanat).

[0498] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sinalbin (4-Hydroxybenzylisothiocyanat).

[0499] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Capparin (Methylisothiocyanat).

[0500] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lepidin (Ethylisothiocyanat).

[0501] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Putranjivin (Isopropylisothiocyanat).

[0502] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jiaputin (2-Methylbutylisothiocyanat).

[0503] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Raphasatin (4-Methylthiobut-3-enyl-isothiocyanat).

[0504] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Cochlearin (1-Methylpropylisothiocyanat).

[0505] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicanapin (4-Pentenylisothiocyanat).

[0506] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napoleiferin (2-Hydroxypent-4-enylisothiocyanat).

[0507] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Aubrietin.

[0508] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Limnanthin.

[0509] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1004.

[0510] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1021.

[0511] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1022.

[0512] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1023.

[0513] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1031.

[0514] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1032.

[0515] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1033.
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[0516] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1041.

[0517] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1042.

[0518] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1043.

[0519] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1044.

[0520] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1045.

[0521] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1046.

[0522] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1047.

[0523] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1048.

[0524] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1049.

[0525] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1050.

[0526] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1051.

[0527] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1052.

[0528] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1053.

[0529] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1062.

[0530] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1063.

[0531] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1064.

[0532] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1065.

[0533] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1069.

[0534] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1070.

[0535] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1072.
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[0536] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1076.

[0537] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1077.

[0538] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Azelainsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1104.

[0539] Besonders bevorzugte erfindungsgemalie Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% Sebacin-
saure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan.

[0540] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen.

[0541] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanon.

[0542] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-6-isothiocyanatonorbornan.

[0543] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Isothiocyanato-6-methylsulfonylnorbornan.

[0544] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 6-Isothiocyanato-2-hexanol.

[0545] Weitere besonders bevorzugte
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-%

[0546] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
1-Isothiocyanato-4-dimethylphosphonylbutan.

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-(1'-Hydroxyethyl)-5-isothiocyanatonorbornan.

[0547] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Acetyl-5-isothiocyanatonorbornan.

[0548] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-8-(methylsulfinyl)-octan (Hirsutin).

[0549] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-5-methylsulfonylpentan.

[0550] Weitere besonders bevorzugte
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-%

[0551] Weitere besonders bevorzugte
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-%

[0552] Weitere besonders bevorzugte
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-%

[0553] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
1-Isothiocyanato-5-methylsulfinylpentan (Alyssin).

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
1-Isothiocyanato-4-methylsulfonylbutan (Erysolin).

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
1-Isothiocyanato-3-methylsulfinylpropan (Iberin).

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 1-Isothiocyanato-3-methylsulfonylpropan.

[0554] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylisothiocyanat.

[0555] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocyanat.
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[0556] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% trans-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocyanat.

[0557] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-4-methylsulfonyl-ethylbutyrat.

[0558] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 9-Isothiocyanato-5-nonanon.

[0559] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-3-heptanon (Norcappasalin).

[0560] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 8-Isothiocyanato-4-octanon (Cappasalin).

[0561] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 7-Isothiocyanato-4-heptanon (Capangulin).

[0562] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% exo-2-Cyano-5-isothiocyanatonorbornan.

[0563] Weitere besonders bevorzugte
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-%

[0564] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
1-Cyano-4-isothiocyanatobutan.

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanato-methylpentanoat.

[0565] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 5-Isothiocyanatopentansaure.

[0566] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 2-Isothiocyanato-ethylacetat.

[0567] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-methylbutyrat (Erypestrin).

[0568] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% 4-Isothiocyanato-ethylbutyrat.

[0569] Weitere besonders bevorzugte
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-%

[0570] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
1-Isothiocyanato-2-methoxyphenol.

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Erucin (4-Methylthiobutylisothiocyanat.

[0571] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberverin (3-Methylthiopropylisothiocyanat.

[0572] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Berteroin (5-Methylthiopentylisothiocyanat.

[0573] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lesquerellin (6-Methylthiohexylisothiocyanat).

[0574] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jirsutin (8-Methylthiooctylisothiocyanat).

[0575] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Arabin (9-Methylthiononylisothiocyanat).
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[0576] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat.

[0577] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin (Indol-3-ylmethylisothiocyanat).

[0578] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin (2-Hydroxybut-3-enyl-isothiocyanat).

[0579] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napin (But-3-enyl-isothiocyanat).

[0580] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Neobrassicin (N-Methoxyindol-3-ylmethyl-isothiocyanat).

[0581] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% N-Acetylindol-3-yImethyl-isothiocyanat.

[0582] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin ((2-Phenylethyl)-isothiocyanat).

[0583] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin (2-Hydroxy-2-phenylethyl-isothiocyanat).

[0584] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Tropaeolin (Benzylisothiocyanat).

[0585] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sinalbin (4-Hydroxybenzylisothiocyanat).

[0586] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Capparin (Methylisothiocyanat).

[0587] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Lepidin (Ethylisothiocyanat).

[0588] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Putranjivin (Isopropylisothiocyanat).

[0589] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Jiaputin (2-Methylbutylisothiocyanat).

[0590] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Raphasatin (4-Methylthiobut-3-enyl-isothiocyanat).

[0591] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Cochlearin (1-Methylpropylisothiocyanat).

[0592] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicanapin (4-Pentenylisothiocyanat).

[0593] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Napoleiferin (2-Hydroxypent-4-enylisothiocyanat).

[0594] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Aubrietin.

[0595] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Limnanthin.
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[0596] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1004.

[0597] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1021.

[0598] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1022.

[0599] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1023.

[0600] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1031.

[0601] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1032.

[0602] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1033.

[0603] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemaflle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1041.

[0604] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1042.

[0605] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1043.

[0606] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1044.

[0607] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1045.

[0608] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1046.

[0609] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1047.

[0610] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1048.

[0611] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1049.

[0612] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1050.

[0613] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1051.

[0614] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1052.

[0615] Weitere besonders bevorzugte

erfindungsgemafle Zusammensetzungen

enthalten 0,01-5 Gew.-%

Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1053.
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[0616] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1062.

[0617] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1063.

[0618] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1064.

[0619] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1065.

[0620] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1069.

[0621] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1070.

[0622] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1072.

[0623] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1076.

[0624] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1077.

[0625] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
Sebacinsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% eines Isothiocyanats mit der Struktur GHP 1104.

[0626] Vorzugsweise werden die mindestens eine Saure, ausgewahlt aus 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure,
7-Tetradecen-1,14-dicarbonséaure, 9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure,
5-Decen-1,10-dicarbonsaure, Decandisadure (Sebacinsaure) und Nonandisdure (Azelainsaure), und die min-
destens eine Substanz, ausgewahlt aus Sulforaphan, Sulforaphen, Sulforaphan-Analoga und Sulfora-
phen-Analoga, in bestimmten Mengenverhaltnissen zueinander eingesetzt. Hier sind erfindungsgemalie kos-
metische oder dermatologische Zusammensetzungen bevorzugt, bei denen das Gewichtsverhaltnis von Ge-
samtmenge an Disdure (= 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 7-Tetradecen-1,14-dicarbonsdure, 9-Octa-
decen-1,18-dicarbonsaure, 6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure, 5-Decen-1,10-dicarbonsaure, Decandisaure (Se-
bacinsaure) und Nonandisaure (Azelainsaure)), zur Gesamtmenge an Sulforaphan, Sulforaphen, Sulfora-
phan-Analoga und Sulforaphen-Analoga 1000:1 bis 1:1, vorzugsweise 500:1 bis 10:1 und insbesondere 300:1
bis 50:1, betragt.

[0627] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform enthalten die erfindungsgemafien Zusammensetzungen zur
Unterstitzung der aufhellenden Wirkung der Kombination aus mindestens einer Saure, ausgewahlt aus 8-He-
xadecen-1,16-dicarbonsaure, 7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 6-Do-
decen-1,12-dicarbonsaure, 5-Decen-1,10-dicarbonsaure, Decandisdure (Sebacinsaure) und Nonandisaure
(Azelainsaure), in einer Gesamtmenge von 0,01-5 Gew.-%, mit 0,0001 bis 5 Gew.-% Gesamtgehalt an min-
destens einer Substanz, ausgewahlt aus der Gruppe, bestehend aus Sulforaphan, Sulforaphen, Sulfora-
phan-Analoga und Sulforaphen-Analoga, weiterhin insgesamt 0,05 bis 10 Gew.-%, vorzugsweise 0,5 bis 5
Gew.-% und insbesondere 1 bis 3 Gew.-%, an mindestens einer weiteren hautaufhellenden Substanz enthalt,
die ausgewahlt ist aus der Gruppe, bestehend aus Ascorbinsdure, Ascorbinsauresalzen, Ascorbinsaureglyco-
siden, Ascorbinsaureglycosidsalzen, Ascorbinsaureestern von organischen Sauren, den Salzen der Ascorbin-
saureester von organischen Sauren, Ascorbinsdureestern von anorganischen Sauren, den Salzen der Ascor-
binsaureester von anorganischen Sauren, Extrakten aus der Wurzel von Glycyrrhiza glabra, Glycyrrhetin, Gly-
cyrrhetinsaure und ihren Salzen, Extrakten aus verschiedenen Teilen des Maulbeerbaums (Morus spp., insbe-
sondere aus Morus alba und hier insbesondere Extrakte aus der Baumrinde, dem Stamm, den Blattern und
den Fruchten), Extrakten aus der Schale von Citrus unshiu, Phytinsaure, Diacetylboldin (O,0O-Diacetylboldin),
Hexapeptide-2, Extrakten aus dem Pilz Nigrospora sphaerica, Hydrochinon, Kojisaure, Arbutin, Extrakten aus
Scutellaria spp. (Helmkraut), insbesondere aus Scutellaria baicalensis (Baikal-Helmkraut) und hier insbeson-
dere Extrakte aus der Wurzel, Extrakten aus Waltheria indica (,Sleepy Morning”) und hier insbesondere Ex-
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trakte aus den Blattern, Extrakten aus Barentraube (Arctostaphylos uva-ursi (L.), Ericaceae) und hier insbe-
sondere Extrakte aus den Blattern, Extrakten aus Preiselbeere (Blatter und Bliten), Extrakten aus Heidelbeere
(Frichte), Extrakten aus Blattknospen von Birnbdumen, Anissamendl, Extrakten aus Brombeerblattern, wei-
terhin Extrakten aus Pyrola rotundifolia (Rundblattriges Wintergriin), Gurke und/oder Limone, weiterhin Cuma-
rinsaure ((Z2)-2-Hydroxyzimtsaure), Hydroxystilbenen, deren Estern, Salzen und Oligomeren, insbesondere
Resveratrol, Alpha-Viniferin und epsilon-Viniferin, Extrakten aus diversen Bestandteilen der Weinreben (Trau-
benfrichte, Traubenkerne, Traubenschalen, Stiele), sowie Mischungen der vorgenannten Substanzen.

[0628] Ascorbinsaure {(R)-5-[(S)-1,2-Dihydroxyethyl]-3,4-dihydroxy-5H-furan-2-on, auch Vitamin C genannt}
ist das am langsten bekannte Vitamin. L-Ascorbinsaure ist ein Endiol und wirkt stark reduzierend. Mit Metallen
bildet L-Ascorbinsaure als vinyloge Saure stabile Salze. Mit ihren alkoholischen Hydroxy-Gruppen bildet sie
mit Fettsduren Ester, z. B. L-Ascorbylpalmitat. Wichtigste Handelsformen sind neben L-Ascorbinsaure die was-
serldslichen Salze Natrium-L-ascorbat, Calcium-L-ascorbat und das fettlésliche L-Ascorbylpalmitat. Die Endi-
ol-Gruppe an C2 und C3 geht leicht in die 2,3-Dioxo-Gruppe Uber. In einigen Lebensmitteln, z. B. Sauerkraut
oder Kohlgemuse, kann L-Ascorbinsaure in Form des vitaminunwirksamen Ascorbigens an Glucosinolate ge-
bunden vorliegen:
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[0629] Technisch wird L-Ascorbinsaure in einer Kombination einer mikrobiellen und mehrerer anschlief3ender
chemischer Reaktionen hergestellt. Man geht von D-Sorbit aus, der durch Fermentation mit dem Bakterium
Acetobacter suboxydans zu dem Ketozucker L-Sorbose dehydriert wird. Sorbose wird anschlielend durch
chemische Oxidation in 2-Oxo-L-gulonsaure uberfuhrt, aus der in alkalischer L6sung das Natrium-Salz der
Enol-Verbindung entsteht. Diese geht beim Ansauern direkt in L-Ascorbinsdure Uber.

[0630] Besonders bevorzugte erfindungsgemafie kosmetische oder dermatologische Zusammensetzungen
sind dadurch gekennzeichnet, dass sie bezogen auf ihr Gewicht 0,05 bis 3,0 Gew.-%, vorzugsweise 0,07 bis
2,0 Gew.-% und insbesondere 0,1 bis 1,0 Gew.-% Ascorbinsadure und/oder Ascorbinsauresalze und/oder As-
corbinsaurederivate enthalten.

[0631] Als Ascorbinsauredervivate kommen insbesondere die Salze der Ascorbinsaure, d. h. Hydroascorbate
bzw. Ascorbate in Frage, wobei unter diesen die Alkali- und Erdalkalisalze bevorzugt sind. Besonders bevor-
zugte Salze der Ascorbinsaure, die erfindungsgemal eingesetzt werden kénnen, sind Natriumhydroascorbat,
Natriumascorbat, Kaliumhydroascorbat, Kaliumascorbat, Ammoniumascorbat, Ammoniumhydroascorbat, Cal-
ciumascorbat, Calciumhydroascorbat, Magnesiumascorbat und Magnesiumhydroascorbat.

[0632] Mit besonderem Vorzug kénnen auch die Ester der Ascorbinsaure eingesetzt werden (R # H in der vor-
stehend aufgefiihrten Formel). Unter den Estern der Ascorbinsaure sind insbesondere Ascorbylmethanoat, As-
corbylethanoat, Ascorbyl-n-propanoat, Ascorbyl-iso-propanoat, Ascorbyl-n-butanoat, usw. bevorzugt. Mit be-
sonderem Vorzug enthalten die erfindungsgemaRen Zusammensetzungen Ester von Ascorbinsdure mit Fett-
sauren, insbesondere Ascorbyllinoleat, Ascorbyloleat, Ascorbyloleinat, Ascorbylpalmitat, Ascorbylstearat, As-
corbyloleat (6-Palmitoyl-L-ascorbinsaure).
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ist erfindungsgemaf besonders bevorzugt, ebenso Ascorbyltetraisopalmitat.

[0633] Auch ,anorganische” Sauren kdnnen mit Ascorbinsaure verestert werden. Unter den ,anorganischen”
Estern der Ascorbinsaure ist insbesondere das Ascorbylphosphat bevorzugt.

[0634] Auch Ascorbinsaurederivate mit glycosidisch gebundenen Zuckern sind erfindungsgeman mit beson-
derem Vorzug einsetzbar. Bewahrt hat sich hier insbesondere das Ascorbylglucosid. Bevorzugt sind erfin-
dungsgemale kosmetische oder dermatologische Zusammensetzungen, die Ascorbylphosphat und/oder As-
corbylglucosid und/oder Ascorbyltetraisopalmitat enthalten.

[0635] Die erfindungsgemafen Zusammensetzungen kénnen weitere Inhaltstoffe von Kosmetika enthalten,
die weiter unten beschrieben werden. Erfindungsgemalf’ bevorzugt ist es aber auch, bestimmte Inhaltsstoffe
nicht in die erfindungsgemaflen Zusammensetzungen zu inkorporieren. Hier sind insbesondere erfindungsge-
male kosmetische oder dermatologische Zusammensetzungen bevorzugt, die kein Retinol und keine Retinol-
derivate enthalten.

[0636] Das Retinol (Vitamin A,) gehort gemeinsam mit dem 3,4-Didehydroretinol (Vitamin A,) zur Gruppe der
als Vitamin A bezeichneten Substanzen. Das B-Carotin ist das Provitamin des Retinols. Vorzugsweise sind die
erfindungsgemaflen Zusammensetzungen frei von diesen Substanzen, enthalten also weder Retinol, noch
3,4-Didehydroretinol, noch beta-Carotin, noch Vitamin A-Saure und deren Ester, Vitamin A-Aldehyd und Vita-
min A-Alkohol sowie dessen Ester wie das Palmitat und das Acetat.

[0637] Eine weitere Gruppe von bevorzugten Inhaltsstoffen der erfindungsgemafen kosmetischen oder der-
matologischen Zusammensetzungen sind Vitamine, Provitamine oder Vitaminvorstufen, wobei — wie vorste-
hend beschrieben — Retinol vorzugsweise nicht enthalten ist. Diese werden nachfolgend beschrieben:
Zur Vitamin B-Gruppe oder zu dem Vitamin B-Komplex gehéren u. a.
— Vitamin B, (Thiamin)
- Vitamin B, (Riboflavin)
— Vitamin B,. Unter dieser Bezeichnung werden haufig die Verbindungen Nicotinsdure und Nicotinsaurea-
mid (Niacinamid) gefiihrt. Erfindungsgeman bevorzugt ist das Nicotinsdureamid, das in den erfindungsge-
malR verwendetenen Mitteln bevorzugt in Mengen von 0,05 bis 1 Gew.-%, bezogen auf das gesamte Mittel,
enthalten ist.
- Vitamin B, (Pantothensaure, Panthenol und Pantolacton). Im Rahmen dieser Gruppe wird bevorzugt das
Panthenol und/oder Pantolacton eingesetzt. Erfindungsgemal einsetzbare Derivate des Panthenols sind
insbesondere die Ester und Ether des Panthenols sowie kationisch derivatisierte Panthenole. Einzelne Ver-
treter sind beispielsweise das Panthenoltriacetat, der Panthenolmonoethylether und dessen Monoacetat
sowie die in der WO 92/13829 offenbarten kationischen Panthenolderivate. Die genannten Verbindungen
des Vitamin B,-Typs sind in den erfindungsgemafien Mitteln bevorzugt in Mengen von 0,05-10 Gew.-%, be-
zogen auf das gesamte Mittel, enthalten. Mengen von 0,1-5 Gew.-% sind besonders bevorzugt.
- Vitamin B4, wobei man hierunter keine einheitliche Substanz, sondern die unter den Trivialnamen Pyrido-
xin, Pyridoxamin und Pyridoxal bekannten Derivate des 5-Hydroxymethyl-2-methylpyridin-3-ols versteht.
Erfindungsgemal besonders bevorzugte Zusammensetzungen sind dadurch gekennzeichnet, dass sie
mindestens eine Vitamin B-Komponente in einer Gesamtmenge von 0,0001 bis 1,0 Gew.-%, insbesondere
in Mengen von 0,001 bis 0,01 Gew.-%, enthalten.
— Vitamin B, (Biotin), auch als Vitamin H oder "Hautvitamin” bezeichnet. Bei Biotin handelt es sich um
(3aS,4S,6aR)-2-Oxohexahydrothienol[3,4-d]-imidazol-4-valeriansaure. Erfindungsgemal besonders be-
vorzugte Zusammensetzungen sind dadurch gekennzeichnet, dass sie mindestens eine Komponente, aus-
gewahlt aus Biotin und den Biotinestern, in einer Gesamtmenge von 0,0001 bis 1,0 Gew.-%, insbesondere
0,001 bis 0,01 Gew.-%, enthalten.
— Folsaure (Vitamin B, Vitamin B,). Internationaler Freiname fiir N-[4-(2-Amino-3,4-dihydro-4-oxo-6-pteri-
dinylmethylamino)-benzoyl]-L-glutaminsaure (N-Pteroyl-L-glutaminsaure, PteGlu). Folat wird synonym zu
Pteroylglutamat gebraucht, Folate ist der Sammelbegriff flir alle Folsaure-wirksamen Verbindungen und be-
zeichnet eine Substanzklasse, die einen mit 4-Aminobenzoesaure und L-Glutaminsaure verbundenen Pte-
ridin-Ring enthalt. Folsaure ist ein Wachstumsfaktor fiir verschiedene Mikroorganismen und eine Verbin-
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dung mit Vitamincharakter, die in der Natur meist als Polyglutamat und in reduzierter Form (7,8-Dihydrofol-
saure, H,Folat, DHF; Tetrahydrofolsdure, H,Folat, THF; 5'-Methyl-Tetrahydrofolsdure, CH,-H,Folat,
MeTHF) vorkommt. Erfindungsgemaf} besonders bevorzugte Zusammensetzungen sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie mindestens eine Komponente, ausgewahlt aus Folsaure, Folaten und deren Estern, in
einer Gesamtmenge von 0,0001 bis 1,0 Gew.-%, insbesondere 0,01 bis 0,5 Gew.-%, bezogen auf die Zu-
sammensetzung, enthalten.

— Orotsaure (Vitamin B,;, 1,2,3,6-Tetrahydro-2,6-dioxo-4-pyrimidin-carbonséure, Uracil-6-carbonsaure,
Molkensaure). Orotsaure, ihr Cholinester oder Orotsaure-Metallsalze (Orotate von Ca, Cr, Fe, K, Co, Cu,
Li, Mg, Mn, Na, Zn, Sn) sind erfindungsgemaf besonders bevorzugt. Erfindungsgemaf besonders bevor-
zugte Zusammensetzungen sind dadurch gekennzeichnet, dass sie mindestens eine Komponente, ausge-
wahlt aus Orotsaure, Orotaten und deren Estern, in einer Gesamtmenge von 0,0001-1,0 Gew.-%, insbe-
sondere 0,01-0,5 Gew.-%, bezogen auf die Zusammensetzung, enthalten.

[0638] Vitamin E (Tocopherole, insbesondere a-Tocopherol). Tocopherol und seine Derivate, worunter insbe-
sondere die Ester wie das Acetat, das Nicotinat, das Phosphat und das Succinat fallen, sind in den erfindungs-
gemalien Mitteln bevorzugt in Mengen von 0,05-1 Gew.-%, bezogen auf das gesamte Mittel, enthalten.

[0639] Vitamin F. Unter dem Begriff "Vitamin F” werden Ublicherweise essentielle Fettsauren, insbesondere
Linolsaure, Linolensaure und Arachidonsaure, verstanden.

[0640] Zusammenfassend sind erfindungsgemale kosmetische oder dermatologische Zusammensetzungen
bevorzugt, die Vitamine, Pro-Vitamine und Vitaminvorstufen enthalten, die den Gruppen B, C, E und F zuge-
ordnet werden, wobei bevorzugte Zusammensetzungen die genannten Verbindungen in Mengen von 0,1 bis
5 Gew.-%, vorzugsweise von 0,25 bis 4 Gew.-% und insbesondere von 0,5 bis 2,5 Gew.-%, jeweils bezogen
auf das gesamte Mittel, enthalten.

[0641] In einer weiteren bevorzugten Ausflihrungsform enthalten die erfindungsgemaflen Zusammensetzun-
gen mindestens eine Substanz, ausgewahlt aus der Gruppe, bestehend aus Biotin, Biotinestern, Folsaure und
Folsaureestern, in einer Gesamtmenge von 0,0001 bis 2 Gew.-%, vorzugsweise 0,01 bis 1 Gew.-%, jeweils
bezogen auf das Gewicht der gesamten Zusammensetzung.

[0642] Ebenfalls bevorzugt ist der Einsatz von Taurin. Hier sind erfindungsgemafe kosmetische oder derma-
tologische Zusammensetzungen bevorzugt, die zusatzlich 0,5 bis 2,5 Gew.-%, vorzugsweise 0,75 bis 1,5
Gew.-% und insbesondere 1 bis 1,25 Gew.-% 2-Aminoethansulfonsdure (Taurin) enthalten.

[0643] Es ist auch vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung, kosmetische oder dermatologische Zu-
sammensetzungen bereitzustellen, mindestens eine UV-Filtersubstanz enthalten. Die erfindungsgemafi be-
vorzugten UV-Filter unterliegen hinsichtlich ihrer Struktur und ihrer physikalischen Eigenschaften keinen gene-
rellen Einschrankungen. Vielmehr eignen sich alle im Kosmetikbereich einsetzbaren UV-Filter, deren Absorp-
tionsmaximum im UVA (315-400 nm)-, im UVB (280-315 nm)oder im UVC (< 280 nm)-Bereich liegt. UV-Filter
mit einem Absorptionsmaximum im UVB-Bereich, insbesondere im Bereich von etwa 280 bis etwa 300 nm,
sind besonders bevorzugt.

[0644] Bevorzugt sind solche UV-Filter, deren molarer Extinktionskoeffizient am Absorptionsmaximum ober-
halb von 15000, insbesondere oberhalb von 20000, liegt.

[0645] Erfindungsgemal besonders bevorzugte Zusammensetzungen sind dadurch gekennzeichnet, dass
sie mindestens eine UV-Filtersubstanz aus den nachfolgend dargestellten Gruppen (i) = Alkyl- und/oder Alko-
xy-substituierte Dibenzoylmethanderivate, (ii) = Polysilicone-15 oder (iii) = Derivate der Benzimidazolsulfon-
saure enthalten.

i) Alkyl- und/oder Alkoxy-substituiertes Dibenzoylmethanderivat

[0646] Erfindungsgemal bevorzugte Alkyl- und/oder Alkoxy-substituierte Dibenzoylmethanderivate sind da-
durch gekennzeichnet, dass einer der Phenylreste mit mindestens einer Alkylgruppe, ausgewahlt aus Methyl,
Ethyl, n-Propyl, Isopropyl, n-Butyl, sec-Butyl, tert.-Butyl, n-Pentyl, Isopentyl, Neopentyl, 2-Ethylhexyl, und der
andere Phenylrest mit mindestens einer Alkoxy-Gruppe, ausgewahlt aus Methoxy, Ethoxy, n-Propoxy, Isopro-
poxy, n-Butoxy, sec-Butoxy, tert.Butoxy, n-Pentoxy, Isopentoxy, Neopentoxyl, 2-Ethylhexoxy, substituiert ist.
Besonders bevorzugte Substituenten sind Isopropyl, tert.-Butyl und Methoxy. Erfindungsgemaf bevorzugte Al-
kyl- und/oder Alkoxy-substituierte Dibenzoylmethanderivate sind ausgewahlt aus 2-Methyldibenzoylmethan,
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4-Methyldibenzoylmethan, 4-Isopropyldibenzoylmethan, 4-tert-Butyldibenzoylmethan, 2,4-Dimethyldibenzoyl-
methan, 2,5-Dimethyldibenzoylmethan, 4,4'-Diisopropyldibenzoylmethan, 4,4'-Dimethoxydibenzoylmethan,
4-tert-Butyl-4'-Methoxydibenzoylmethan, 2-Methyl-5-isopropyl-4'-methoxydibenzoylmethan, 2-Me-
thyl-5-tert-butyl-4'-methoxydibenzoylmethan, 2,4-Dimethyl-4'-methoxydibenzoylmethan, 2,6-Dime-
thyl-4-tert-butyl-4'-methoxydibenzoylmethan. Besonders bevorzugt ist 4-tert-Butyl-4'-Methoxydibenzoylme-
than mit der INCI-Bezeichnung Butyl Methoxydibenzoylmethane (auch als 1-(4'-tert-Butylphenyl)-3-(4'-metho-
xyphenyl)propan-1,3-dion bezeichnet), eine 6llésliche organische UV-A-Filtersubstanz, die z. B. als PAR-
SOL®1789 von DSM oder als Eusolex® 9020 von Merck KGaA erhaltlich ist.

ii) Polysilicone-15

[0647] Die UV-B-Filtersubstanz mit der INCI-Bezeichnung Polysilicone-15 wird auch als 3-(4-(2,2-Bis-Ethoxy-
carbonylvinyl)-phenoxy)propenyl)-methoxysiloxan/Dimethylsiloxan-Copolymer mit der Parsol® SLX), Dimethi-
codiethylbenzalmalonat, Diethylbenzylidene Malonate Dimethicone oder Diethylmalonylbenzylidene Oxypro-
pene Dimethicone bezeichnet und ist unter dem Handelsnamen Parsol® SLX (INCI-Bezeichnung Dimethico-
diethylbenzal malonate (CAS-Nr. 207574-74-1)) von DSM erhaltlich. Die chemische Struktur ist beispielsweise
in EP 709080 A2 beschrieben.

i) Derivat der Benzimidazolsulfonsaure

[0648] Bevorzugte UV-Filtersubstanz(en) der Komponente (iii) der erfindungsgemaflen Zusammensetzungen
ist bzw. sind die Phenylen-1,4-bis-(2-benzimidazyl)-3,3'-5,5'-tetrasulfonsaure (UV-A) und ihre Salze, insbeson-
dere die Alkali-, Erdalkali-, Ammonium-, Alkylammonium-, Alkanolammonium- und Glucammoniumsalze, be-
vorzugt die entsprechenden Natrium-, Kalium-, Trialkylammonium- oder Triethanolamin-Salze, insbesondere
das Phenylen-1,4-bis-(2-benzimidazyl)-3,3'-5,5'-tetrasulfonsaure-bis-natriumsalz mit der INCI-Bezeichnung
,Disodium Phenyl Dibenzimidazole Tetrasulfonate” (CAS-Nr.: 180898-37-7), das beispielsweise unter der Han-
delsbezeichnung Neo Heliopan AP von Symrise erhaltlich ist. Weitere bevorzugte UV-Filtersubstanz(en) der
Komponente (iii) der erfindungsgemaflen Zusammensetzungen ist bzw. sind die 2-Phenylbenzimidazol-5-sul-
fonsaure (UV-B) und ihre Salze, insbesondere die Alkali-, Erdalkali-, Ammonium-, Alkylammonium-, Alkano-
lammonium- und Glucammoniumsalze, bevorzugt die entsprechenden Natrium-, Kalium-, Trialkylammonium-
oder Triethanolamin-Salze, insbesondere aber die 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure selbst mit der IN-
Cl-Bezeichnung ,Phenylbenzimidazole sulfonic acid” (CAS.-Nr. 27503-81-7), die beispielsweise unter den
Handelsnamen Neo Heliopan Hydro von Symrise oder Eusolex 232 von Merck KGaA erhaltlich ist.

[0649] In einer erfindungsgemal besonders bevorzugten Ausflihrungsform sind die Salze der 2-Phenylben-
zimidazol-5-sulfonsaure ausgewahlt aus den Salzen dieser Saure mit basischen Aminosauren, insbesondere
mit Lysin, Arginin und/oder Histidin, wobei Arginin besonders bevorzugt ist.

[0650] In einer weiteren erfindungsgemal besonders bevorzugten Ausfiihrungsform sind die Salze der Phe-
nylen-1,4-bis-(2-benzimidazyl)-3,3'-5,5'-tetrasulfonsaure ausgewahlt aus den Salzen dieser Saure mit basi-
schen Aminosauren, insbesondere mit Ornithin, Lysin, Arginin und/oder Histidin, wobei Arginin besonders be-
vorzugt ist.

[0651] Erfindungsgemall besonders bevorzugte Lichtschutzfilter-Kombinationen (i), (ii) und (iii) umfassen
4-tert-Butyl-4'-Methoxydibenzoylmethan, Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure. Weitere
erfindungsgemafn besonders bevorzugte Lichtschutzfilter-Kombinationen (i), (ii) und (iii) umfassen 4-tert-Bu-
tyl-4'-Methoxydibenzoylmethan, Polysilicone-15 und Dinatriumphenylbenzimidazoltetrasulfonat.

[0652] Weitere erfindungsgemal besonders bevorzugte Lichtschutzfilter-Kombinationen (i), (ii) und (iii) um-
fassen 4-tert-Butyl-4'-Methoxydibenzoylmethan, Polysilicone-15 und ein 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsau-
re-Arginin-Salz.

[0653] Die oben genannten UV-Filtersubstanzen der Komponente (i sind bevorzugt in einer Gesamtmenge
von 0,5 Gew.-% bis 20 Gew.-%, besonders bevorzugt 1 bis 15 Gew.-%, insbesondere 2 bis 10 Gew.-% und
aulerordentlich bevorzugt 3-5 Gew.-%, enthalten, jeweils bezogen auf das Gesamtgewicht der erfindungsge-
maRen Zusammensetzungen.

[0654] Polysilicone-15, die oben genannte Komponente (ii), ist bevorzugt in einer Gesamtmenge von 0,5

Gew.-% bis 10 Gew.-%, besonders bevorzugt 1 bis 7 Gew.-%, insbesondere 2 bis 5 Gew.-% und aul3erordent-
lich bevorzugt 3—4 Gew.-%, enthalten, jeweils bezogen auf das Gesamtgewicht der erfindungsgemalfen Zu-
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sammensetzungen.
[0655] Die oben genannten UV-Filtersubstanzen der Komponente (iii) sind bevorzugt in einer Gesamtmenge
von 0,5 Gew.-% bis 15 Gew.-%, besonders bevorzugt 1 bis 10 Gew.-%, insbesondere 2 bis 5 Gew.-% und au-
Rerordentlich bevorzugt 3—4 Gew.-%, enthalten, jeweils bezogen auf das Gesamtgewicht der erfindungsgema-
Ren Zusammensetzungen.
[0656] Bevorzugte erfindungsgemalle Zusammensetzungen sind dadurch gekennzeichnet, dass die UV-Fil-
ter (i), (ii) und (iii) in einem Gewichtsverhaltnis zueinander von (i):(ii):(iii) wie (0,8-1,5):(0,8-1,5):(0,8-1,5), be-
vorzugt wie (0,9-1,2):(0,9-1,2):(0,9-1,2), besonders bevorzugt wie (1-1,1):(1-1,1):(1-1,1), enthalten sind.
[0657] Um den Lichtschutzfaktor weiter zu erhdhen, kénnen die erfindungsgemafien Zusammensetzungen
bevorzugt mindestens eine weitere organische und/oder anorganische UV-Filtersubstanz enthalten. Weitere
bevorzugte UV-Filtersubstanzen, die neben denen der Komponenten (i), (ii) und (iii) in den erfindungsgemafien
Zusammensetzungen eingesetzt werden, sind im Folgenden genannt.

Triazinderivate

[0658] UV-Filtersubstanzen auf Basis von Triazinderivaten, die das nachfolgende Strukturmotiv

R1

N*N
TRIAZIN-GRUND

aufweisen, sind im Stand der Technik bekannt, beispielsweise aus EP 775698, EP 878469 und EP 1027881.

RZ

[0659] Hinsichtlich der C,-Achse des Triazin-Grundkdrpers dieser Verbindungen sind sowohl symmetrische
Substitution als auch unsymmetrische Substitution denkbar.

[0660] In diesem Sinne symmetrisch substituierte s-Triazine weisen drei gleiche Substituenten R', R? und R®
auf, wahrend unsymmetrisch substituierte s-Triazinderivate demzufolge unterschiedliche Substituenten auf-
weisen, wodurch die C,-Symmetrie zerstort wird. Im Sinne der vorliegenden Erfindung wird als "unsymmet-
risch” stets unsymmetrisch hinsichtlich der C,-Achse des Triazingrundkdrpers verstanden, es sei denn, etwas
anderes ware ausdricklich erwéahnt.

[0661] Hinsichtlich der C,-Achse des Triazin-Grundkdrpers symmetrische Triazinderivate sind bevorzugt sol-
che der allgemeinen Formel TRIAZIN-GRUND mit R" = R? = R® = -NH-Phe-COOR, mit Phe = Phenyl-Rest, bei
dem die Substituenten -NH und -COOR in para-Position zueinander stehen. Besonders bevorzugte derartige
symmetrische Triazinderivate sind 4,4'4"-(1,3,5-Triazin-2,4,6-triyltriimino)-tris-benzoesaure-tris(alkylester).
Ein besonders bevorzugter derartiger Ester ist 4,4',4"-(1,3,5-Triazin-2,4,6-triyltriimino)-tris-benzoesau-
re-tris(2-ethylhexylester) [INCI: Ethylhexyl Triazone, vormals Octyl Triazone], das als Einzelsubstanz von
BASF unter dem Handelsnamen UVINUL® T 150 vertrieben wird, aber auch in diversen kommerziellen UV-Fil-
termischungen erhaltlich ist. Erfindungsgemal besonders bevorzugt ist Ethylhexyl Triazone.

[0662] Erfindungsgemal bevorzugte unsymmetrische Triazinderivate sind beispielsweise solche, die in EP
775698 offenbart sind:
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[0663] Alle in EP 775698 erwahnten so genannten Bis-Resorcinyltriazine, seien sie durch generische oder
durch konkrete Formeln offenbart, sind vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung. Ganz besonders be-
vorzugt werden R, und R, aus der Gruppe der verzweigten und unverzweigten Alkylgruppen von 1 bis 18 Koh-
lenstoffatomen gewahlt. Auch kénnen die Alkylgruppen wiederum vorteilhaft mit Silyloxygruppen substituiert
sein.

[0664] A, stellt bevorzugt einen substituierten homo- oder heterocyclischen aromatischen Fiinfring oder
Sechsring dar.

[0665] Ganz besonders bevorzugte optionale UV-Filtersubstanzen sind ausgewahlt aus unsymmetrisch sub-
stituierten s-Triazin-Verbindungen der allgemeinen Formel (BIS-RESOR-TRIAZIN)-I, in der R, ein Wasserstoff-
atom oder eine verzweigte oder unverzweigte Alkylgruppe mit 1 bis 10 Kohlenstoffatomen darstellt. Eine be-
sonders bevorzugte Verbindung der allgemeinen Formel (BIS-RESOR-TRIAZIN)-I, in der R, und R; jeweils
eine 2-Ethylhexyl-Gruppe und R, eine Methylgruppe darstellen, ist 2,4-Bis-{[4-(2-ethyl-hexyloxy)-2-hydro-
xyl-phenyl}-6-(4-methoxyphenyl)-1,3,5-triazin (INCI: Bis-Ethylhexyloxyphenol Methoxyphenyl Triazine), unter
dem Handelsnamen Tinosorb® S von CIBA erhaltlich.

[0666] Eine weitere, erfindungsgemal bevorzugte optionale unsymmetrisch substituierte s-Triazin-Verbin-
dung ist eine Verbindung mit der INCI-Bezeichnung Diethylhexyl Butamido Triazone, mit der allgemeinen For-
mel TRIAZIN-GRUND mit R" = R%-NH-Phe-COOR, mit Phe = Phenyl-Rest, bei dem die Substituenten -NH und
-COOR in para-Position zueinander stehen, R = 2-Ethylhexyl und R® = -NH-Phe-CONH-tert-Butyl, mit Phe =
Phenyl-Rest, bei dem die Substituenten -NH und -CONH-tert.-Butyl in para-Position zueinander stehen. Diese
UV-Filtersubstanz, ein effektiver UV-A-Filter, ist unter der Handelsbezeichnung UVASORB HEB bei Sigma 3V
erhaltlich ist.

[0667] Weitere, erfindungsgemald bevorzugte optionale UV-Filtersubstanzen auf Basis von s-Triazin-Verbin-
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dungen sind:
—2,4,6-Tris([1,1'-Biphenyl]-4-yl)-1,3,5-Triazine, INCI: Tris-Biphenyl Triazine, erhaltlich unter dem Handels-
namen Tinosorb A2B von CIBA,
— 2,4-bis-[5-1(di-methylpropyl)benzoxazol-2-yl-(4-phenyl)-imino]-6-(2-ethylhexyl)-imino-1,3,5-triazin (CAS
Nr. 288254-16-0, Uvasorb® K2A von 3V Sigma, INCI: Ethylhexyl Bis-Isopentylbenzoxazolylphenyl Melami-
ne),
— 2,4-Bis-{[4-(3-sulfonato)-2-hydroxy-propyloxy)-2-hydroxy]-phenyl}-6-(4-methoxyphenyl)-1,3,5-triazin-Na-
triumsalz,
— 2,4-Bis-{[4-(3-(2-propyloxy)-2-hydroxy-propyloxy)-2-hydroxy]-phenyl}-6-(4-methoxyphenyl)-1,3,5-triazin,
— 2,4-Bis-{[4-(2-ethyl-hexyloxy)-2-hydroxy]-phenyl}-6-[4-(2-methoxyethyl-carboxyl)-phenylamino]-1,3,5-tri-
azin,
- 2,4-Bis-{[4-(3-(2-propyloxy)-2-hydroxy-propyloxy)-2-hydroxy]-phenyl}-6-[4-(ethylcarboxyl)phenylami-
nol-1,3,5-triazin,
— 2,4-Bis-{[4-(2-ethyl-hexyloxy)-2-hydroxy]-phenyl}-6-(1-methyl-pyrrol-2-yl)-1,3,5-triazin,
— 2,4-Bis-{[4-tris(trimethylsiloxy-silylpropyloxy)-2-hydroxy]-phenyl}-6-(4-methoxyphenyl)-1,3,5-triazin,
— 2,4-Bis-([4-(2-methylpropenyloxy)-2-hydroxy]-phenyl}-6-(4-methoxyphenyl)-1,3,5-triazin und
- 2,4-Bis-{[4-(1',1"'1"3',5',5',5'-Heptamethylsiloxy-2-methyl-propyloxy)-2-hydroxy]-phenyl}-6-(4-methoxy-
phenyl)-1,3,5-triazin,
— 2-[4,6-Bis(2,4-dimethylphenyl)-1,3,5-triazin-2-yl]-5-(ethylhexyloxy)phenol.

[0668] Die s-Triazinderivate werden bevorzugt in die Olphase der erfindungsgeméafen kosmetischen oder
dermatologischen Zusammensetzungen eingearbeitet.

Benzotriazole

[0669] Eine weitere bevorzugte optionale UV-Filtersubstanz ist 2,2'-Methylen-bis-(6-(2H-benzotria-
zol-2-yl)-4-(1,1,3,3-tetramethylbutyl)-phenol) (INCI: Methylene Bis-Benzotriazolyl Tetramethylbutylphenol,
MBBT) mit folgender Strukturformel

HO CH,
N N

(CHy)3CCH,C(CHg),

2

, unter der Handelsbezeichnung Tinosorb® M von CIBA erhaltlich. Hierbei handelt es sich um einen so genann-
ten Breitbandfilter, der sowohl UV-A- als auch UV-B-Strahlung absorbiert.

[0670] Eine weitere bevorzugte optionale Breitband-UV-Filtersubstanz ist 2-(2H-Benzotriazol-2-yl)-4-me-
thyl-6-[2-methyl-3-[1,3,3,3-tetramethyl-1-((trimethylsilyl)oxy]ldisiloxanyl]propyl]-phenol (CAS-Nr.: 155633-54-8)
mit der INCI-Bezeichnung Drometrizole Trisiloxane.

[0671] Weitere bevorzugte optionale Benzotriazol-Filter sind 2,2'-Methyl-bis-[6(2H-benzotriazol-2-yl)-4-(me-
thyl)phenol](MIXXIM BB/200 der Firma Fairmount Chemical), 2-(2'-Hydroxy-3',5'-di-t-amylphenyl)benzotriazol
(CAS-Nr.: 025973-551), 2-(2'-Hydroxy-5'-octylphenyl)-benzotriazol (CAS-Nr. 003147-75-9), 2-(2'-Hydro-
xy-5'-methylphenyl)benzotriazol (CAS-Nr. 2440-22-4) und 2-(2H-benzotriazol-2-yl)-4-methyl-6-[2-me-
thyl-3-[1,3,3,3-tetramethyl-1-((trimethylsilyl)oxy]disiloxanyl)propyl]phenol (CAS-Nr.: 155633-54-8) mit der IN-
Cl-Bezeichnung Drometrizole Trisiloxane.

[0672] Weitere bevorzugte UV-Filtersubstanzen, die neben denen der Komponenten (i), (ii) und (iii) in den er-
findungsgemafen Zusammensetzungen eingesetzt werden, sind im Folgenden genannt:
— Derivate des Camphers, insbesondere 3-Benzylidencampher-Derivate, die keine ionisierbaren funktionel-
len Gruppen im Molekil aufweisen kdnnen, bevorzugt 3-(4'-Methylbenzyliden)-D,L-campher [INCI: 4-Me-
thylbenzylidene Camphor], das von Merck unter der Warenbezeichnung Eusolex 6300 vertrieben wird;
— Derivate des Camphers, die ionisierbare funktionelle Gruppen im Molekil aufweisen kénnen, bevorzugt
Sulfonsaure-Derivate des 3-Benzylidencamphers, wie z. B. 4-(2-Oxo-3-bornylidenmethyl)benzolsulfonsau-
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re, 2-Methyl-5-(2-oxo-3-bornylidenmethyl)sulfonsdure und deren Salze; das 1,4-di(2-oxo-10-Sulfo-3-borny-
lidenmethyl)-Benzol und dessen Salze (besonders die entsprechenden 10-Sulfato-verbindungen, insbe-
sondere das entsprechende Natrium-, Kalium- oder Triethanolammonium-Salz), das auch als Ben-
zol-1,4-di(2-oxo-3-bornylidenmethyl-10-sulfonsaure) bezeichnet wird, Sulfonsdurederivate des 3-Benzyli-
dencamphers, wie z. B. 4-(2-Oxo0-3-bornylidenmethyl)benzolsulfonsaure und 2-Methyl-5-(2-ox0-3-bornyli-
den)sulfonsaure und deren Salze mit der INCI-Bezeichnung Terephthalylidene Dicamphor Sulfonic Acid
(CAS.-Nr.: 92761-26-7, als Mexoryl SX von der Firma Chimex erhaltlich).

— 4-Aminobenzoesaure-Derivate, bevorzugt 4-(Dimethylamino)-benzosaure(2-ethylhexyl)-ester, 4-(Dime-
thylamino)benzoesaureamylester;

— 2-Aminobenzosaure-Derivate

— Ester der Zimtsaure, bevorzugt 4-Methoxyzimtsaure(2-ethylhexyl)ester, 4-Methoxyzimtsaurepropylester,
4-Methoxyzimtsaureisopentylester; und 2-Cyano-3,3-phenylzimtsdure-2-ethylhexylester (= Ethylhe-
xyl-2-cyano-3,3-diphenylacrylat (Octocrylene)),

— Ester der Salicylsaure, bevorzugt Salicylsdure(2-ethylhexyl)ester (2-Ethylhexylsalicylat (= Octylsalicylat)),
Salicylsaure(4-isopropylbenzyl)ester (4-lIsopropylbenzylsalicylat), Salicylsaurehomomenthylester (Homo-
menthylsalicylat, Homosalate).

— Derivate des Benzophenons, die keine ionisierbaren funktionellen Gruppen im Molekil aufweisen, bevor-
zugt 2-Hydroxy-4-methoxy-4'-methylbenzophenon, 2,2'-Dihydroxy-4-methoxybenzophenon, 2-Hydro-
xy-4-methoxybenzophenon, 2-Hydroxy-4-methoxy-4'-methylbenzophenon, 2,2'-Dihydroxy-4-methoxyben-
zophenon; 2-(4'-Diethylamino-2'-hydroxybenzoyl)-benzoesaurehexylester (auch: Aminobenzophenon, un-
ter der Bezeichnung Uvinul A Plus bei der Firma BASF erhaltlich),

— Derivate des Benzophenons, die ionisierbare funktionelle Gruppen im Molekdl aufweisen, bevorzugt Sul-
fonsaurederivate von Benzophenonen, besonders bevorzugt 2-Hydroxy-4-methoxybenzophenon-5-sulfon-
saure und ihre Salze,

— Ester der Benzalmalonsaure, bevorzugt 4-Methoxybenzalmalonsauredi(2-ethylhexyl)ester,

— sowie an Polymere gebundene UV-Filter, die von Komponente (b) verschieden sind.

— Derivate von Benzoxazol, bevorzugt 2,2'(Naphthalene-1,4-Diyl)bis(benzoxazole) (INCI: Dibenzoxazoyl
Naphthalene) und  2,4-bis-[5-1(di-methylpropyl)benzoxazol-2-yl-(4-phenyl)imino]-6-(2-ethylhexyl)-imi-
no-1,3,5-triazin (Uvasorb® K2A von 3V Sigma, INCI: Ethylhexyl Bis-Isopentylbenzoxazolylphenyl Melami-
ne).

[0673] Die Benzoxazol-Derivate liegen bevorzugt in geldster Form in den erfindungsgemafRen kosmetischen
Zusammensetzungen vor. Es kann ggf. aber auch von Vorteil sein, wenn die Benzoxazol-Derivate in pigmen-
tarer, d. h. ungeldster Form — beispielsweise in Partikelgréen von 10 nm bis zu 300 nm — vorliegen.

[0674] Einige der Ollslichen UV-Filter kdnnen selbst als Lésungsmittel oder Lésungsvermittler fir andere
UV-Filter dienen. So lassen sich beispielsweise Losungen des UV-A-Filters 1-(4-tert.-Butylphenyl)-3-(4'metho-
xyphenyl)propan-1,3-dion (z. B. Parsol® 1789) in verschiedenen UV-B-Filtern herstellen. Die erfindungsgema-
Ren Zusammensetzungen enthalten daher in einer weiteren bevorzugten Ausfihrungsform 1-(4-tert.-Butylphe-
nyl)-3-(4'-methoxyphenyl)propan-1,3-dion in Kombination mit mindestens einem UV-B-Filter, ausgewahlt aus
4-Methoxyzimtsaure-2-ethylhexylester, 2-Cyano-3,3-phenylzimtsaure-2-ethylhexylester, Salicylsaure-2-ethyl-
hexylester und 3,3,5-Trimethyl-cyclohexylsalicylat. In diesen Kombinationen liegt das Gewichtsverhaltnis von
UV-B-Filter zu 1-(4-tert.-Butylphenyl)-3-(4'methoxyphenyl)propan-1,3-dion zwischen 1:1 und 10:1, bevorzugt
zwischen 2:1 und 8:1, das molare Verhaltnis liegt entsprechend zwischen 0,3 und 3,8, bevorzugt zwischen 0,7
und 3,0.

[0675] Die Liste der genannten optionalen UV-Filtersubstanzen, die im Sinne der vorliegenden Erfindung ein-
gesetzt werden kénnen, soll selbstverstandlich nicht limitierend sein.

[0676] Die Gesamtmenge an der mindestens einen optionalen organischen UV-Filtersubstanz in den erfin-
dungsgemalien kosmetischen oder dermatologischen Zusammensetzungen betragt bevorzugt 0,5-20
Gew.-%, besonders bevorzugt 1-15 Gew.-%, aullerordentlich bevorzugt 2-10 Gew.-%, jeweils bezogen auf
das Gesamtgewicht der erfindungsgemaflen Zusammensetzung.

[0677] Beiden erfindungsgemaf’ bevorzugten optionalen anorganischen UV-Filtersubstanzen handelt es sich
bevorzugt um feindisperse oder kolloiddisperse Metalloxide und Metallsalze, beispielsweise Titandioxid, Zink-
oxid, Eisenoxid, Aluminiumoxid, Ceroxid, Zirkoniumoxid, Silicate (Talk) und Bariumsulfat. Besonders bevorzugt
sind Titandioxid und Zinkoxid. Die Partikel sollten dabei einen mittleren Durchmesser von weniger als 100 nm,
bevorzugt zwischen 5 und 50 nm und insbesondere zwischen 15 und 30 nm aufweisen, also so genannte Na-
nopigmente darstellen. Sie kdnnen eine spharische Form aufweisen, es konnen jedoch auch solche Partikel
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zum Einsatz kommen, die eine ellipsoide oder in sonstiger Weise von der spharischen Gestalt abweichende
Form besitzen. Die Pigmente kénnen auch oberflachenbehandelt, d. h. hydrophilisiert oder hydrophobiert vor-
liegen. Typische Beispiele sind gecoatete Titandioxide, wie z. B. Titandioxid T 805 (Degussa) oder Eusolex®
T2000 (Merck). Als hydrophobe Coatingmittel kommen dabei vor allem Silicone und dabei speziell Trialkoxy-
octylsilane, bevorzugt Triethoxy Caprylylsilane, oder Simethicone in Frage. Weitere bevorzugte Coatingmittel
sind Aluminiumoxide. Weitere bevorzugte Coatingmittel ist Siliciumdioxid, z. B. bei dem Handelsprodukt Eus-
olex T AVO von Merck KGaA. Ein weiteres bevorzugtes Coatingmittel ist Stearinsaure. Ein weiteres bevorzug-
tes Coatingmittel ist Polyhydroxystearinsaure. Ein weiteres bevorzugtes Coatingmittel ist Aluminiumstearat.
Ein besonders bevorzugter anorganischer UV-Filter ist ein mit Triethoxy Caprylylsilane hydrophob beschichte-
tes Titandioxid, erhaltlich unter der Bezeichnung Titan M 265 von Kemira.

[0678] Erfindungsgemal bevorzugt ist mindestens eine anorganische UV-Filtersubstanz in einer Gesamt-
menge von 0,1-15 Gew.-%, besonders bevorzugt 0,5-10 Gew.-%, aul3erordentlich bevorzugt 1,0-5 Gew.-%
und weiter bevorzugt 2,0-4,0 Gew.-%, jeweils bezogen auf die gesamte Zusammensetzung, enthalten.

[0679] Weiterhin wurde gefunden, dass bei strukturell dhnlichen UV-Filtern in vielen Fallen die wasserunlds-
liche Verbindung im Rahmen der erfindungsgemafen Lehre die héhere Wirkung gegenuber solchen wasser-
I6slichen Verbindungen aufweist, die sich von ihr durch eine oder mehrere zusatzlich ionische Gruppen unter-
scheiden. Als wasserunldslich sind im Rahmen der Erfindung solche UV-Filter zu verstehen, die sich bei 20°C
zu nicht mehr als 1 Gew.-%, insbesondere zu nicht mehr als 0,1 Gew.-%, in Wasser l16sen. Weiterhin sollten
diese Verbindungen in tblichen kosmetischen Olkomponenten bei Raumtemperatur zu mindestens 0,1, insbe-
sondere zu mindestens 1 Gew.-% l6slich sein). Die Verwendung wasserunldslicher UV-Filter kann daher erfin-
dungsgemal bevorzugt sein.

[0680] Gemal einer weiteren Ausflihrungsform der Erfindung sind solche UV-Filter bevorzugt, die eine kati-
onische Gruppe, insbesondere eine quartdre Ammoniumgruppe, aufweisen. Diese UV-Filter weisen die allge-
meine Struktur U-Q auf.

[0681] Der Strukturteil U steht dabei fiir eine UV-Strahlen absorbierende Gruppe. Diese Gruppe kann sich im
Prinzip von den bekannten, im Kosmetikbereich einsetzbaren, oben genannten UV-Filtern ableiten, in dem
eine Gruppe, in der Regel ein Wasserstoffatom, des UV-Filters durch eine kationische Gruppe Q, insbesondere
mit einer quartdren Aminofunktion, ersetzt wird.

[0682] Verbindungen, von denen sich der Strukturteil U ableiten kann, sind beispielsweise
— substituierte Benzophenone,
— p-Aminobenzoesaureester,
— Diphenylacrylsaureester,
— Zimtsaureester,
— Salicylsaureester,
— Benzimidazole und
— o-Aminobenzoesaureester.

[0683] Strukturteile U, die sich vom Zimtsaureamid oder vom N,N-Dimethylamino-benzoesaureamid ableiten,
sind erfindungsgemaf bevorzugt.

[0684] Die Strukturteile U kdnnen prinzipiell so gewahlt werden, dass das Absorptionsmaximum der UV-Filter
sowohl im UVA (315-400 nm)-, als auch im UVB (280-315 nm)- oder im UVC(< 280 nm)-Bereich liegen kann.
UV-Filter mit einem Absorptionsmaximum im UVB-Bereich, insbesondere im Bereich von etwa 280 bis etwa
300 nm, sind besonders bevorzugt.

[0685] Weiterhin wird der Strukturteil U, auch in Abhangigkeit von Strukturteil Q, bevorzugt so gewahlt, dass
der molare Extinktionskoeffizient des UV-Filters am Absorptionsmaximum oberhalb von 15000, insbesondere
oberhalb von 20000, liegt.

[0686] Der Strukturteil Q enthalt als kationische Gruppe bevorzugt eine quartare Ammoniumgruppe. Diese
quartare Ammoniumgruppe kann prinzipiell direkt mit dem Strukturteil U verbunden sein, so dass der Struktur-
teil U einen der vier Substituenten des positiv geladenen Stickstoffatoms darstellt. Bevorzugt ist jedoch einer
der vier Substituenten am positiv geladenen Stickstoffatom eine Gruppe, insbesondere eine Alkylengruppe mit
2 bis 6 Kohlenstoffatomen, die als Verbindung zwischen dem Strukturteil U und dem positiv geladenen Stick-
stoffatom fungiert.
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[0687] Vorteilhafterweise hat die Gruppe Q die allgemeine Struktur -(CH,),-N*R'R?R® X7, in der x steht fir eine
ganze Zahl von 1 bis 4, R" und R? unabhangig voneinander stehen fiir C, ,-Alkylgruppen, R® steht fir eine
C,-Alkylgruppe oder eine Benzylgruppe und X" fir ein physiologisch vertragliches Anion. Im Rahmen dieser
allgemeinen Struktur steht x bevorzugt firr die die Zahl 3, R' und R? jeweils fiir eine Methylgruppe und R® ent-
weder flur eine Methylgruppe oder eine gesattigte oder ungesattigte, lineare oder verzweigte Kohlenwasser-
stoffkette mit 8 bis 22, insbesondere 10 bis 18, Kohlenstoffatomen.

[0688] Physiologisch vertragliche Anionen sind beispielsweise anorganische Anionen wie Halogenide, insbe-
sondere Chlorid, Bromid und Fluorid, Sulfationen und Phosphationen sowie organische Anionen wie Lactat,
Citrat, Acetat, Tartrat, Methosulfat und Tosylat.

[0689] Zwei bevorzugte UV-Filter mit kationischen Gruppen sind die als Handelsprodukte erhaltlichen Verbin-
dungen Zimtsaureamidopropyl-trimethylammoniumchlorid (Incroquat®UV-283) und Dodecyldimethylamino-
benzamidopropyl-dimethylammoniumtosylat (Escalol® HP 610).

[0690] Besonders bevorzugte erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 8-Hexa-
decen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0691] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0692] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzoylmetha-
ne.

[0693] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzoylme-
thane.

[0694] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzo-
ylmethane.

[0695] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzoylme-
thane.

[0696] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0697] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0698] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0699] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0700] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0701] Besonders bevorzugte erfindungsgemalle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 8-Hexa-
decen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan und Polysilicone-15.

[0702] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen und Polysilicone-15.

[0703] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat und Polysilicone-15.
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[0704] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat und Polysilicone-15.

[0705] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat und Polysilicone-15.

[0706] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat und Polysilicone-15.

[0707] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin und Polysilicone-15.

[0708] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin und Polysilicone-15.

[0709] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin und Polysilicone-15.

[0710] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin und Polysilicone-15.

[0711] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin und Polysilicone-15.

[0712] Besonders bevorzugte erfindungsgemalle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 8-Hexa-
decen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0713] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsau-
re.

[0714] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimidazol-5-sul-
fonsaure.

[0715] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimidazol-5-sul-
fonsaure.

[0716] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimida-
zol-5-sulfonsaure.

[0717] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimidazol-5-sul-
fonsaure.

[0718] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0719] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0720] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0721] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0722] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
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8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0723] Besonders bevorzugte erfindungsgemalle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 8-Hexa-
decen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Polysili-
cone-15.

[0724] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen, Butyl Methoxydibenzoylmethane und
Polysilicone-15.

[0725] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane
und Polysilicone-15.

[0726] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmetha-
ne und Polysilicone-15.

[0727] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoyl-
methane und Polysilicone-15.

[0728] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane
und Polysilicone-15.

[0729] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Poly-
silicone-15.

[0730] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Polysi-
licone-15.

[0731] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Polysili-
cone-15.

[0732] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Poly-
silicone-15.

[0733] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Po-
lysilicone-15.

[0734] Besonders bevorzugte erfindungsgemalle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 8-Hexa-
decen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0735] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Poly-
silicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0736] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane,
Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0737] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmetha-
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ne, Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0738] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoyl-
methane, Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0739] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane,
Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0740] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0741] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0742] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0743] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysili-
cone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0744] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysili-
cone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0745] Besonders bevorzugte erfindungsgemalle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 9-Octa-
decen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0746] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonséure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0747] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzoylmetha-
ne.

[0748] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzoylme-
thane.

[0749] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzo-
ylmethane.

[0750] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzoylmetha-
ne.

[0751] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0752] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0753] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.
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[0754] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonséure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0755] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0756] Besonders bevorzugte erfindungsgemalle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 9-Octa-
decen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan und Polysilicone-15.

[0757] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonséure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen und Polysilicone-15.

[0758] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat und Polysilicone-15.

[0759] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat und Polysilicone-15.

[0760] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat und Polysilicone-15.

[0761] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat und Polysilicone-15.

[0762] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin und Polysilicone-15.

[0763] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin und Polysilicone-15.

[0764] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin und Polysilicone-15.

[0765] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonséure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin und Polysilicone-15.

[0766] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin und Polysilicone-15.

[0767] Besonders bevorzugte erfindungsgemaflle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 9-Octa-
decen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0768] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsau-
re.

[0769] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfon-
saure.

[0770] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimidazol-5-sul-
fonsaure.

[0771] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimida-
zol-5-sulfonsaure.

[0772] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimidazol-5-sul-
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fonséaure.

[0773] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0774] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0775] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0776] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0777] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0778] Besonders bevorzugte erfindungsgemalle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 9-Octa-
decen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Polysili-
cone-15.

[0779] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen, Butyl Methoxydibenzoylmethane und
Polysilicone-15.

[0780] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane
und Polysilicone-15.

[0781] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane
und Polysilicone-15.

[0782] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylme-
thane und Polysilicone-15.

[0783] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane
und Polysilicone-15.

[0784] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Poly-
silicone-15.

[0785] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Polysili-
cone-15.

[0786] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Polysili-
cone-15.

[0787] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Poly-
silicone-15.

[0788] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Poly-
silicone-15.
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[0789] Besonders bevorzugte erfindungsgemalle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 9-Octa-
decen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0790] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Poly-
silicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0791] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane,
Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0792] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmetha-
ne, Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0793] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylme-
thane, Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0794] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane,
Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0795] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0796] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0797] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0798] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysili-
cone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0799] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
9-Octadecen-1,18-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysili-
cone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0800] Besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 7-Tetra-
decen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0801] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0802] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzoylmetha-
ne.

[0803] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonséaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzoylme-
thane.

[0804] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzo-
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ylmethane.

[0805] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat und Butyl Methoxydibenzoylmetha-
ne.

[0806] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0807] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0808] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0809] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0810] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin und Butyl Methoxydibenzoylmethane.

[0811] Besonders bevorzugte erfindungsgemalRe Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 7-Tetra-
decen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan und Polysilicone-15.

[0812] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen und Polysilicone-15.

[0813] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat und Polysilicone-15.

[0814] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat und Polysilicone-15.

[0815] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat und Polysilicone-15.

[0816] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat und Polysilicone-15.

[0817] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin und Polysilicone-15.

[0818] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin und Polysilicone-15.

[0819] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonséaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin und Polysilicone-15.

[0820] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin und Polysilicone-15.

[0821] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonséaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin und Polysilicone-15.

[0822] Besonders bevorzugte erfindungsgemalRe Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 7-Tetra-
decen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0823] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%

7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsau-
re.
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[0824] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimidazol-5-sul-
fonsaure.

[0825] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimidazol-5-sul-
fonsaure.

[0826] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimida-
zol-5-sulfonsaure.

[0827] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat und 2-Phenylbenzimidazol-5-sul-
fonsaure.

[0828] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0829] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0830] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0831] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0832] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0833] Besonders bevorzugte erfindungsgemalRe Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 7-Tetra-
decen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Polysili-
cone-15.

[0834] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen, Butyl Methoxydibenzoylmethane und
Polysilicone-15.

[0835] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane
und Polysilicone-15.

[0836] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane
und Polysilicone-15.

[0837] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylme-
thane und Polysilicone-15.

[0838] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane
und Polysilicone-15.

[0839] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Poly-
silicone-15.

[0840] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
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7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Polysili-
cone-15.

[0841] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonséaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Polysili-
cone-15.

[0842] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Poly-
silicone-15.

[0843] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin, Butyl Methoxydibenzoylmethane und Poly-
silicone-15.

[0844] Besonders bevorzugte erfindungsgemalRe Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 7-Tetra-
decen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0845] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Poly-
silicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0846] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane,
Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0847] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmetha-
ne, Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0848] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylme-
thane, Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0849] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat, Butyl Methoxydibenzoylmethane,
Polysilicone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0850] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0851] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0852] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% lIberin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysilico-
ne-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0853] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysili-
cone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.
[0854] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
7-Tetradecen-1,14-dicarbonséaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin, Butyl Methoxydibenzoylmethane, Polysili-
cone-15 und 2-Phenylbenzimidazol-5-sulfonsaure.

[0855] Besonders bevorzugte erfindungsgemafle Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-% 8-Hexa-
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decen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan und Ethylhexyl Triazone.

[0856] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphen und Ethylhexyl Triazone.

[0857] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocyanat und Ethylhexyl Triazone.

[0858] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothiocyanat und Ethylhexyl Triazone.

[0859] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Phenylethylisothiocyanat und Ethylhexyl Triazone.

[0860] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Ethylisothiocyanat und Ethylhexyl Triazone.

[0861] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Barbarin und Ethylhexyl Triazone.

[0862] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Goitrin und Ethylhexyl Triazone.

[0863] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Iberin und Ethylhexyl Triazone.

[0864] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsdure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Brassicin und Ethylhexyl Triazone.

[0865] Weitere besonders bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen enthalten 0,01-5 Gew.-%
8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 0,0001 bis 5 Gew.-% Nasturtiin und Ethylhexyl Triazone.

[0866] Neben den erfindungsgemal obligatorischen Dicarbonsduren und den bevorzugten zuséatzlichen Sau-
ren (z. B. Ascorbinsaure, wasserlésliche UV-Filter in Sdureform) selbst kdnnen auch deren physiologisch ver-
tragliche Salze erfindungsgemal eingesetzt werden. Beispiele fur solche Salze sind die Alkali-, Erdalkali-,
Zinksalze sowie Ammoniumsalze, worunter im Rahmen der vorliegenden Anmeldung auch die Mono-, Di- und
Trimethyl-, -ethyl- und -hydroxyethyl-Ammoniumsalze zu verstehen sind. Ganz besonders bevorzugt kdnnen
im Rahmen der Erfindung jedoch mit alkalisch reagierenden Aminoséauren, wie beispielsweise Arginin, Lysin,
Ornithin und Histidin, neutralisierte Sauren eingesetzt werden.

[0867] Die erfindungsgemalen Zusammensetzungen koénnen in allen fir die topische Applikation auf die
Haut geeigneten Darreichungsformen konfektioniert sein. Bevorzugte Darreichungsformen sind eine Lésung,
eine Emulsion vom Typ Wasser-in-Ol (W/O), eine Emulsion vom Typ Ol-in-Wasser (O/W), eine multiple Emul-
sion, beispielsweise vom Typ Wasser-in-Ol-in-Wasser (W/O/W) oder Ol-in-Wasser-in-Ol (O/W/Q), eine Hydro-
dispersion, eine Lipodispersion, ein Gel, ein Hydrodispersionsgel, ein Lipodispersionsgel, ein fester Stift, ein
Gelpflaster (Gelpatch), ein Pflaster, ein Kataplasma, Wirkstoff-haltige Liposomen oder ein transdermales the-
rapeutisches System. Niedrigviskose oder mittelviskose Darreichungsformen kénnen auch in einem treibgas-
freien Pump- oder Spruhspender oder zusammen mit einem Treibmittel in einem Aerosolbehélter konfektio-
niert sein. Weiterhin ist bevorzugt, die erfindungsgemafe Wirkstoffkombination in einem Mehrkammerspender,
bevorzugt in einem Zweikammerspender, zu verpacken. Dabei ist in einer ersten bevorzugten Ausfihrungs-
form die erfindungsgemafie Wirkstoffkombination in einer Kammer enthalten. In einer weiteren bevorzugten
Ausfuhrungsform liegen die beiden Bestandteile a) und b) der erfindungsgemalen Wirkstoffkombination in ge-
trennten Kammern eines Mehrkammerspenders, bevorzugt eines Zweikammerspenders, vor. In einer weiteren
bevorzugten Ausflihrungsform liegen die beiden Bestandteile a) und b) der erfindungsgemafen Wirkstoffkom-
bination in getrennten Streifen eines Pastenstrangs beziehungsweise analog hierzu in getrennten Phasen ei-
ner mehrphasigen Zusammensetzung mit fester oder hochviskoser Konsistenz vor, wie es beispielsweise von
Deodorantstiften bekannt ist. In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungsform liegt mindestens einer beiden
Bestandteile a) und b) der erfindungsgemafRen Wirkstoffkombination in verkapselter Form vor. Die Verkapse-
lung kann beispielsweise in Form von Gelatinekapseln, Polyamidkapseln, Polyvinylalkoholkapseln oder Kap-
seln aus anderen geeigneten Polymermaterialien erfolgen. Bevorzugt erfolgt die Verkapselung in Form von Li-
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posomen, besonders bevorzugt in Form von aus Phospholipiden, wie bevorzugt Lecithin, gehartetem Lecithin
oder Lecithinfraktionen, wie Phosphatidylcholin, und/oder aus Sphingolipiden, wie Ceramiden, gebildeten Li-
posomen. Die Liposomen kdnnen Gberwiegend als unilamellare Vesikel, paucilamellare Vesikel oder multila-
mellare Vesikel vorliegen.

[0868] Erfindungsgemafle Emulsionen im Sinne der vorliegenden Erfindung, z. B. in Form einer Creme, einer
Lotion oder einer kosmetischen Milch, sind vorteilhaft und enthalten z. B. Fette, Ole, Wachse und/oder andere
Fettkdrper, sowie Wasser und einen oder mehrere Emulgatoren, wie sie Ublicherweise fur einen solchen Typ
der Formulierung verwendet werden.

[0869] Es ist auch mdglich und vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung, die erfindungsgemafien Zu-
sammensetzungen als wassrige Systeme bzw. Tensidzusammensetzungen zur Reinigung und Pflege der Haut
bereitzustellen. Dies umfasst bevorzugt Duschgels, Kopfhauttonics, Sprays etc.

[0870] Als besonders vorteilhaft hat sich der Einsatz von Tensiden (E) in den erfindungsgemalfen Mitteln er-
wiesen. In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungsform enthalten die erfindungsgemaRen Mittel daher Tensi-
de. Unter dem Begriff Tenside werden grenzflachenaktive Substanzen, die an Ober-und Grenzflachen Adsorp-
tionsschichten bilden oder in Volumenphasen zu Mizellkolloiden oder lyotropen Mesophasen aggregieren kon-
nen, verstanden. Man unterscheidet Aniontenside bestehend aus einem hydrophoben Rest und einer negativ
geladenen hydrophilen Kopfgruppe, amphotere Tenside, welche sowohl eine negative als auch eine kompen-
sierende positive Ladung tragen, kationische Tenside, welche neben einem hydrophoben Rest eine positiv ge-
ladene hydrophile Gruppe aufweisen, und nichtionische Tenside, welche keine Ladungen sondern starke Di-
polmomente aufweisen und in wassriger Lésung stark hydratisiert sind.

[0871] Als anionische Tenside (E1) eignen sich in erfindungsgemaflen Zusammensetzungen alle fiir die Ver-
wendung am menschlichen Kérper geeigneten anionischen oberflachenaktiven Stoffe. Diese sind gekenn-
zeichnet durch eine wasserldslich machende, anionische Gruppe wie z. B. eine Carboxylat-, Sulfat-, Sulfonat-
oder Phosphat-Gruppe und eine lipophile Alkylgruppe mit etwa 8 bis 30 C-Atomen. Zusatzlich kbnnen im Mo-
lekil Glykol- oder Polyglykolether-Gruppen, Ester-, Ether- und Amidgruppen sowie Hydroxylgruppen enthalten
sein. Beispiele fir geeignete anionische Tenside sind, jeweils in Form der Natrium-, Kalium- und Ammonium-
sowie der Mono-, Di- und Trialkanolammoniumsalze mit 2 bis 4 C-Atomen in der Alkanolgruppe,

— lineare und verzweigte Fettsauren mit 8 bis 30 C-Atomen (Seifen),

— Ethercarbonsauren der Formel R-O-(CH,-CH,0),-CH,-COOH, in der R eine lineare Alkylgruppe mit 8 bis

30 C-Atomen und x = 0 oder 1 bis 16 ist,

— Acylsarcoside mit 8 bis 24 C-Atomen in der Acylgruppe,

— Acyltauride mit 8 bis 24 C-Atomen in der Acylgruppe,

— Acylisethionate mit 8 bis 24 C-Atomen in der Acylgruppe,

— Sulfobernsteinsduremono- und -dialkylester mit 8 bis 24 C-Atomen in der Alkylgruppe und Sulfobernstein-

sauremono-alkylpolyoxyethylester mit 8 bis 24 C-Atomen in der Alkylgruppe und 1 bis 6 Oxyethylgruppen,

— lineare Alkansulfonate mit 8 bis 24 C-Atomen,

— lineare Alpha-Olefinsulfonate mit 8 bis 24 C-Atomen,

— Alpha-Sulfofettsduremethylester von Fettsduren mit 8 bis 30 C-Atomen,

— Alkylsulfate und Alkylpolyglykolethersulfate der Formel R-O(CH,-CH,0),-OSO,H, in der R eine bevorzugt

lineare Alkylgruppe mit 8 bis 30 C-Atomen und x = 0 oder 1 bis 12 ist,

— sulfatierte Hydroxyalkylpolyethylen- und/oder Hydroxyalkylenpropylenglykolether

— Sulfonate ungesattigter Fettsauren mit 8 bis 24 C-Atomen und 1 bis 6 Doppelbindungen

— Ester der Weinsaure und Zitronensaure mit Alkoholen, die Anlagerungsprodukte von etwa 2-15 Molekilen

Ethylenoxid und/oder Propylenoxid an Fettalkohole mit 8 bis 22 C-Atomen darstellen,

— Alkyl- und/oder Alkenyletherphosphate der Formel (E1-I),

R'(OCH,CH,),-O-P(0)(0OX)-OR? (E1-1)

in der R bevorzugt fiir einen aliphatischen Kohlenwasserstoffrest mit 8 bis 30 Kohlenstoffatomen, R? fiir
Wasserstoff, einen Rest (CH,CH,0),R? oder X, n fiir Zahlen von 1 bis 10 und X fiir Wasserstoff, ein Alkali-
oder Erdalkalimetall oder NR®*R*R°R®, mit R® bis R® unabhéngig voneinander stehend fiir Wasserstoff oder
einen C, bis C,-Kohlenwasserstoffrest, steht,

— sulfatierte Fettsaurealkylenglykolester der Formel (E1-Il)

R’CO(AIkO), SOM (E1-11)
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in der R’CO- fiir einen linearen oder verzweigten, aliphatischen, geséttigten und/oder ungeséttigten Acyl-
rest mit 6 bis 22 C-Atomen, Alk fur CH,CH,, CHCH,CH, und/oder CH,CHCHj,, n fir Zahlen von 0,5 bis 5
und M fir ein Kation steht,

— Monoglyceridsulfate und Monoglyceridethersulfate der Formel (E1-llI)

CH,0(CH,CH,0),-COR®

|
CHO(CH,CH,0),H (E1-111)

I
CH,0(CH,CH,0),S0:X

in der R3CO fiir einen linearen oder verzweigten Acylrest mit 6 bis 22 Kohlenstoffatomen, x, y und z in Sum-
me flir 0 oder fir Zahlen von 1 bis 30, vorzugsweise 2 bis 10, und X fiir ein Alkali- oder Erdalkalimetall steht.
Typische Beispiele fir im Sinne der Erfindung geeignete Monoglycerid(ether)sulfate sind die Umsetzungs-
produkte von Laurinsduremonoglycerid, Kokosfettsauremonoglycerid, Palmitinsauremonoglycerid, Stearin-
sauremonoglycerid, Olsauremonoglycerid und Talgfettsduremonoglycerid sowie deren Ethylenoxidaddukte
mit Schwefeltrioxid oder Chlorsulfonsaure in Form ihrer Natriumsalze. Vorzugsweise werden Monoglycerid-
sulfate der Formel (E1-lll) eingesetzt, in der R®CO fiir einen linearen Acylrest mit 8 bis 18 Kohlenstoffato-
men steht,

— Amidethercarbonsauren,

—Kondensationsprodukte aus C4-C,-Fettalkoholen mit Proteinhydrolysaten und/oder Aminoséuren und de-
ren Derivaten, welche dem Fachmann als Eiweissfettsdurekondensate bekannt sind, wie beispielsweise die
Lamepon®-Typen, Guadin®-Typen, Hostapon® KCG oder die Amisoft®-Typen.

[0872] Bevorzugte anionische Tenside sind Alkylsulfate, Alkylpolyglykolethersulfate und Ethercarbonsauren
mit 10 bis 18 C-Atomen in der Alkylgruppe und bis zu 12 Glykolethergruppen im Molekdl, Sulfobernsteinsau-
remono- und -dialkylester mit 8 bis 18 C-Atomen in der Alkylgruppe und Sulfobernsteinsauremono-alkylpolyo-
xyethylester mit 8 bis 18 C-Atomen in der Alkylgruppe und 1 bis 6 Oxyethylgruppen, Monoglycerdisulfate, Alkyl-
und Alkenyletherphosphate sowie Eiweilfettsdurekondensate.

[0873] Als zwitterionische Tenside (E2) werden solche oberflachenaktiven Verbindungen bezeichnet, die im
Molekil mindestens eine quartdre Ammoniumgruppe und mindestens eine -COO®- oder -SO,”-Gruppe tra-
gen. Besonders geeignete zwitterionische Tenside sind die sogenannten Betaine wie die N-Alkyl-N,N-dimethyl-
ammonium-glycinate, beispielsweise das Kokosalkyl-dimethylammoniumglycinat, N-Acyl-aminopropyl-N,N-di-
methylammoniumglycinate, beispielsweise das Kokosacylaminopropyl-dimethylammoniumglycinat, und 2-Al-
kyl-3-carboxymethyl-3-hydroxyethyl-imidazoline mit jeweils 8 bis 18 C-Atomen in der Alkyl- oder Acylgruppe
sowie das Kokosacylaminoethylhydroxyethylcarboxymethylglycinat. Ein bevorzugtes zwitterionisches Tensid
ist das unter der INCI-Bezeichnung Cocamidopropyl Betaine bekannte Fettsdureamid-Derivat.

[0874] Unter ampholytischen Tensiden (E3) werden solche oberflachenaktiven Verbindungen verstanden, die
auBler einer C,-C,,-Alkyl- oder -Acylgruppe im Molekll mindestens eine freie Aminogruppe und mindestens
eine -COOH- oder -SO,H-Gruppe enthalten und zur Ausbildung innerer Salze befahigt sind. Beispiele fir ge-
eignete ampholytische Tenside sind N-Alkylglycine, N-Alkylpropionsauren, N-Alkylaminobuttersauren, N-Alky-
liminodipropionsauren, N-Hydroxyethyl-N-alkylamidopropylglycine, N-Alkyltaurine, N-Alkylsarcosine, 2-Alkyla-
minopropionsauren und Alkylaminoessigsauren mit jeweils etwa 8 bis 24 C-Atomen in der Alkylgruppe. Beson-
ders bevorzugte ampholytische Tenside sind das N-Kokosalkylaminopropionat, das Kokosacylaminoethylami-
nopropionat und das C,,-C,,-Acylsarcosin.

[0875] Nichtionische Tenside (E4) enthalten als hydrophile Gruppe z. B. eine Polyolgruppe, eine Polyalkylen-
glykolethergruppe oder eine Kombination aus Polyol- und Polyglykolethergruppe. Solche Verbindungen sind
beispielsweise
— Anlagerungsprodukte von 2 bis 50 Mol Ethylenoxid und/oder 0 bis 5 Mol Propylenoxid an lineare und ver-
zweigte Fettalkohole mit 8 bis 30 C-Atomen, an Fettsduren mit 8 bis 30 C-Atomen und an Alkylphenole mit
8 bis 15 C-Atomen in der Alkylgruppe,
— mit einem Methyl- oder C,-C,-Alkylrest endgruppenverschlossene Anlagerungsprodukte von 2 bis 50 Mol
Ethylenoxid und/oder 0 bis 5 Mol Propylenoxid an lineare und verzweigte Fettalkohole mit 8 bis 30 C-Ato-
men, an Fettsduren mit 8 bis 30 C-Atomen und an Alkylphenole mit 8 bis 15 C-Atomen in der Alkylgruppe,
wie beispielsweise die unter den Verkaufsbezeichnungen Dehydol® LS, Dehydol® LT (Cognis) erhaltlichen
Typen,
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- C,,-C,,-Fettsduremono- und -diester von Anlagerungsprodukten von 1 bis 30 Mol Ethylenoxid an Glycerin,
— Anlagerungsprodukte von 5 bis 60 Mol Ethylenoxid an Rizinusdl und gehartetes Rizinusal,

— Polyolfettsaureester, wie beispielsweise das Handelsprodukt Hydagen® HSP (Cognis) oder Sovermol-Ty-
pen (Cognis),

— alkoxylierte Triglyceride,

— alkoxylierte Fettsaurealkylester der Formel (E4-I)

R'CO-(OCH,CHR?),0R? (E4-1)

in der R'CO fir einen linearen oder verzweigten, gesattigten und/oder ungesattigten Acylrest mit 6 bis 22
Kohlenstoffatomen, R? fir Wasserstoff oder Methyl, R®fiir lineare oder verzweigte Alkylreste mit 1 bis 4 Koh-
lenstoffatomen und w flr Zahlen von 1 bis 20 steht,

— Aminoxide,

— Hydroxymischether,

— Sorbitanfettsaureester und Anlagerungeprodukte von Ethylenoxid an Sorbitanfettsaureester wie bei-
spielsweise die Polysorbate,

— Zuckerfettsaureester und Anlagerungsprodukte von Ethylenoxid an Zuckerfettsaureester,

— Anlagerungsprodukte von Ethylenoxid an Fettsdurealkanolamide und Fettamine,

— Zuckertenside vom Typ der Alkyl- und Alkenyloligoglykoside gemafR Formel (E4-11),

R‘O-[G], (E4-1)

in der R* fur einen Alkyl- oder Alkenylrest mit 4 bis 22 Kohlenstoffatomen, G fiir einen Zuckerrest mit 5 oder
6 Kohlenstoffatomen und p flir Zahlen von 1 bis 10 steht. Sie kénnen nach den einschlagigen Verfahren der
praparativen organischen Chemie erhalten werden.

Die Alkyl- und Alkenyloligoglykoside kénnen sich von Aldosen bzw. Ketosen mit 5 oder 6 Kohlenstoffato-
men, vorzugsweise von Glucose, ableiten. Die bevorzugten Alkyl- und/oder Alkenyloligoglykoside sind so-
mit Alkyl- und/oder Alkenyloligoglucoside. Die Indexzahl p in der allgemeinen Formel (E4-Il) gibt den Oligo-
merisierungsgrad (DP), d. h. die Verteilung von Mono- und Oligoglykosiden an und steht fiir eine Zahl zwi-
schen 1 und 10. Wahrend p im einzelnen Molekll stets ganzzahlig sein muss und hier vor allem die Werte
p = 1 bis 6 annehmen kann, ist der Wert p fir ein bestimmtes Alkyloligoglykosid eine analytisch ermittelte
rechnerische GréRe, die meistens eine gebrochene Zahl darstellt. Vorzugsweise werden Alkyl- und/oder Al-
kenyloligoglykoside mit einem mittleren Oligomerisierungsgrad p von 1,1 bis 3,0 eingesetzt. Aus anwen-
dungstechnischer Sicht sind solche Alkyl- und/oder Alkenyloligoglykoside bevorzugt, deren Oligomerisie-
rungsgrad kleiner als 1,7 ist und insbesondere zwischen 1,2 und 1,4 liegt. Der Alkyl- bzw. Alkenylrest R*
kann sich von primaren Alkoholen mit 4 bis 11, vorzugsweise 8 bis 10 Kohlenstoffatomen ableiten. Typische
Beispiele sind Butanol, Capronalkohol, Caprylalkohol, Caprinalkohol und Undecylalkohol sowie deren tech-
nische Mischungen, wie sie beispielsweise bei der Hydrierung von technischen Fettsauremethylestern oder
im Verlauf der Hydrierung von Aldehyden aus der Roelen'schen Oxosynthese erhalten werden. Bevorzugt
sind Alkyloligoglucoside der Kettenlange C,-C,, (DP = 1 bis 3), die als Vorlauf bei der destillativen Auftren-
nung von technischem Cg4-C,,-Kokosfettalkohol anfallen und mit einem Anteil von weniger als 6 Gew.-%
C,,-Alkohol verunreinigt sein kénnen sowie Alkyloligoglucoside auf Basis technischer C,,,-Oxoalkohole
(DP =1 bis 3). Der Alkyl- bzw. Alkenylrest R'® kann sich ferner auch von priméren Alkoholen mit 12 bis 22,
vorzugsweise 12 bis 14 Kohlenstoffatomen ableiten. Typische Beispiele sind Laurylalkohol, Myristylalkohol,
Cetylalkohol, Palmoleylalkohol, Stearylalkohol, Isostearylalkohol, Oleylalkohol, Elaidylalkohol, Petroselinyl-
alkohol, Arachylalkohol, Gadoleylalkohol, Behenylalkohol, Erucylalkohol, Brassidylalkohol sowie deren
technische Gemische, die wie oben beschrieben erhalten werden kénnen. Bevorzugt sind Alkyloligogluco-
side auf Basis von gehéartetem C,,,,-Kokosalkohol mit einem DP von 1 bis 3.

— Zuckertenside vom Typ der Fettsaure-N-alkylpolyhydroxyalkylamide, ein nichtionisches Tensid der For-
mel (E4-III),

R°CO-NR®-[Z] (E4-111)

in der R®°CO fiir einen aliphatischen Acylrest mit 6 bis 22 Kohlenstoffatomen, R® fiir Wasserstoff, einen Alkyl-
oder Hydroxyalkylrest mit 1 bis 4 Kohlenstoffatomen und [Z] fiir einen linearen oder verzweigten Polyhydro-
xyalkylrest mit 3 bis 12 Kohlenstoffatomen und 3 bis 10 Hydroxylgruppen steht. Bei den Fettsaure-N-alkyl-
polyhydroxyalkylamiden handelt es sich um bekannte Stoffe, die Ublicherweise durch reduktive Aminierung
eines reduzierenden Zuckers mit Ammoniak, einem Alkylamin oder einem Alkanolamin und nachfolgende
Acylierung mit einer Fettsdure, einem Fettsdurealkylester oder einem Fettsdurechlorid erhalten werden.
Vorzugsweise leiten sich die Fettsaure-N-alkylpolyhydroxyalkylamide von reduzierenden Zuckern mit 5
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oder 6 Kohlenstoffatomen, insbesondere von der Glucose ab. Die bevorzugten Fettsaure-N-alkylpolyhydro-
xyalkylamide stellen daher Fettsaure-N-alkylglucamide dar, wie sie durch die Formel (E4-IV) wiedergege-
ben werden:

R’CO-NR®-CH,-(CHOH),-CH,OH (E4-1V)

Vorzugsweise werden als Fettsaure-N-alkylpolyhydroxyalkylamide Glucamide der Formel (E4-IV) einge-
setzt, in der R® flir Wasserstoff oder eine Alkylgruppe steht und R’CO fir den Acylrest der Capronséure,
Caprylsaure, Caprinsaure, Laurinsaure, Myristinsaure, Palmitinsaure, Palmoleinsaure, Stearinsaure, Iso-
stearinsaure, Olsaure, Elaidinsdure, Petroselinséure, Linolsdure, Linolensaure, Arachinsaure, Gadolein-
saure, Behensdure oder Erucasaure bzw. derer technischer Mischungen steht. Besonders bevorzugt sind
Fettsdure-N-alkylglucamide der Formel (E4-1V), die durch reduktive Aminierung von Glucose mit Methyla-
min und anschlieBende Acylierung mit Laurinsaure oder C12/14-Kokosfettsdure bzw. einem entsprechen-
den Derivat erhalten werden. Weiterhin kénnen sich die Polyhydroxyalkylamide auch von Maltose und Pa-
latinose ableiten.

[0876] Als bevorzugte nichtionische Tenside haben sich die Alkylenoxid-Anlagerungsprodukte an gesattigte
lineare Fettalkohole und Fettsauren mit jeweils 2 bis 30 Mol Ethylenoxid pro Mol Fettalkohol bzw. Fettsaure
erwiesen. Zusammensetzungen mit hervorragenden Eigenschaften werden ebenfalls erhalten, wenn sie als
nichtionische Tenside Fettsaureester von ethoxyliertem Glycerin enthalten.

[0877] Diese Verbindungen sind durch die folgenden Parameter gekennzeichnet. Der Alkylrest R enthalt 6 bis
22 Kohlenstoffatome und kann sowohl linear als auch verzweigt sein. Bevorzugt sind priméare lineare und in
2-Stellung methylverzweigte aliphatische Reste. Solche Alkylreste sind beispielsweise 1-Octyl, 1-Decyl, 1-Lau-
ryl, 1-Myristyl, 1-Cetyl und 1-Stearyl. Besonders bevorzugt sind 1-Octyl, 1-Decyl, 1-Lauryl, 1-Myristyl. Bei Ver-
wendung sogenannter "Oxo-Alkohole” als Ausgangsstoffe iberwiegen Verbindungen mit einer ungeraden An-
zahl von Kohlenstoffatomen in der Alkylkette.

[0878] Weiterhin sind ganz besonders bevorzugte nichtionische Tenside die Zuckertenside. Diese kdnnen in
den erfindungsgeman verwendeten Mitteln bevorzugt in Mengen von 0,1-20 Gew.-%, bezogen auf das gesam-
te Mittel, enthalten sein. Mengen von 0,5-15 Gew.-% sind bevorzugt, und ganz besonders bevorzugt sind Men-
gen von 0,5-7,5 Gew.-%.

[0879] Bei den als Tensid eingesetzten Verbindungen mit Alkylgruppen kann es sich jeweils um einheitliche
Substanzen handeln. Es ist jedoch in der Regel bevorzugt, bei der Herstellung dieser Stoffe von nativen pflanz-
lichen oder tierischen Rohstoffen auszugehen, so dass man Substanzgemische mit unterschiedlichen, vom je-
weiligen Rohstoff abhangigen Alkylkettenlangen erhalt.

[0880] Bei den Tensiden, die Anlagerungsprodukte von Ethylen- und/oder Propylenoxid an Fettalkohole oder
Derivate dieser Anlagerungsprodukte darstellen, kénnen sowohl Produkte mit einer "normalen” Homologen-
verteilung als auch solche mit einer eingeengten Homologenverteilung verwendet werden. Unter "normaler”
Homologenverteilung werden dabei Mischungen von Homologen verstanden, die man bei der Umsetzung von
Fettalkohol und Alkylenoxid unter Verwendung von Alkalimetallen, Alkalimetallhydroxiden oder Alkalimetallal-
koholaten als Katalysatoren erhalt. Eingeengte Homologenverteilungen werden dagegen erhalten, wenn bei-
spielsweise Hydrotalcite, Erdalkalimetallsalze von Ethercarbonsauren, Erdalkalimetalloxide, -hydroxide oder
-alkoholate als Katalysatoren verwendet werden. Die Verwendung von Produkten mit eingeengter Homologen-
verteilung kann bevorzugt sein.

[0881] Erfindungsgemal einsetzbar sind kationische Tenside vom Typ der quarterndren Ammoniumverbin-
dungen, der Esterquats und der Amidoamine. Bevorzugte quaterndre Ammoniumverbindungen sind Ammoni-
umhalogenide, insbesondere Chloride und Bromide, wie Alkyltrimethylammoniumchloride, Dialkyldimethylam-
moniumchloride und Trialkylmethylammoniumchloride, z. B. Cetyltrimethylammoniumchlorid, Stearyltrimethyl-
ammoniumchlorid, Distearyldimethylammoniumchlorid, Lauryldimethylammoniumchlorid, Lauryldimethylben-
zylammoniumchlorid und Tricetylmethylammoniumchlorid, sowie die unter den INCI-Bezeichnungen Quaterni-
um-27 und Quaternium-83 bekannten Imidazolium-Verbindungen. Die langen Alkylketten der oben genannten
Tenside weisen bevorzugt 10 bis 18 Kohlenstoffatome auf.

[0882] Bevorzugt einsetzbar sind erfindungsgemaf QAV mit Behenylresten, insbesondere die unter der Be-

zeichnung Behentrimoniumchlorid bzw. -bromid (Docosanyltrimethylammonium Chlorid bzw. -Bromid) bekann-
ten Substanzen. Andere bevorzugte QAV weisen mindestens zwei Behenylreste auf, wobei QAV, welche zwei
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Behenylreste an einem Imidazoliniumriickgrat besonders bevorzugt sind. Kommerziell erhaltlich sind diese
Substanzen beispielsweise unter den Bezeichnungen Genamin® KDMP (Clariant) und Crodazosoft® DBQ
(Crodauza).

[0883] Bei Esterquats handelt es sich um bekannte Stoffe, die sowohl mindestens eine Esterfunktion als auch
mindestens eine quartare Ammoniumgruppe als Strukturelement enthalten. Bevorzugte Esterquats sind qua-
ternierte Estersalze von Fettsauren mit Triethanolamin, quaternierte Estersalze von Fettsduren mit Dietha-
nolalkylaminen und quaternierten Estersalzen von Fettsauren mit 1,2-Dihydroxypropyldialkylaminen. Solche
Produkte werden beispielsweise unter den Warenzeichen Stepantex®, Dehyquart® und Armocare® vertrieben.
Die Produkte Armocare® VGH-70, ein N,N-Bis(2-Palmitoyloxyethyl)dimethylammoniumchlorid, sowie Dehy-
quart® F-75, Dehyquart® C-4046, Dehyquart® 180 und Dehyquart® AU-35 sind Beispiele fiir solche Esterquats.

[0884] Die Alkylamidoamine werden Ublicherweise durch Amidierung naturlicher oder synthetischer Fettsau-
ren und Fettsaureschnitte mit Dialkylaminoaminen hergestellt. Eine erfindungsgemal besonders geeignete
Verbindung aus dieser Substanzgruppe stellt das unter der Bezeichnung Tegoamid® S 18 im Handel erhaltliche
Stearamidopropyl-dimethylamin dar.

[0885] Die kationischen Tenside sind in den erfindungsgemaen Mitteln bevorzugt in Mengen von 0,05 bis 10
Gew.-%, bezogen auf das gesamte Mittel, enthalten. Mengen von 0,1 bis 5 Gew.-% sind besonders bevorzugt.

[0886] Die Tenside (E) werden vorzugsweise in Mengen von 0,1-45 Gew.-%, bevorzugt 0,5-30 Gew.-% und
ganz besonders bevorzugt von 0,5-25 Gew.-%, bezogen auf das gesamte erfindungsgemale Mittel, einge-
setzt.

[0887] Anionische, nichtionische, zwitterionische und/oder amphotere Tenside sowie deren Mischungen kon-
nen erfindungsgemaf bevorzugt sein.

[0888] Zusammenfassend sind erfindungsgemale kosmetische oder dermatologische Zusammensetzungen
bevorzugt, die — bezogen auf ihr Gewicht — 0,5 bis 70 Gew.-%, vorzugsweise 1 bis 60 Gew.-% und insbeson-
dere 5 bis 25 Gew.-% anionische(s) und/oder nichtionische(s) und/oder kationische(s) und/oder amphotere(s)
Tensid(e), enthalten.

[0889] In einer weiteren bevorzugten Ausflihrungsform kénnen die erfindungsgemaflen Mittel Emulgatoren
(F) enthalten. Emulgatoren bewirken an der Phasengrenzflache die Ausbildung von wasser- bzw. élstabilen
Adsorptionsschichten, welche die dispergierten Tropfchen gegen Koaleszenz schiitzen und damit die Emulsi-
on stabilisieren. Emulgatoren sind daher wie Tenside aus einem hydrophoben und einem hydrophilen Mole-
kulteil aufgebaut. Hydrophile Emulgatoren bilden bevorzugt O/W-Emulsionen und hydrophobe Emulgatoren
bilden bevorzugt W/O-Emulsionen. Unter einer Emulsion ist eine tropfchenférmige Verteilung (Dispersion) ei-
ner Flissigkeit in einer anderen Flissigkeit unter Aufwand von Energie zur Schaffung von stabilisierenden
Phasengrenzflachen mittels Tensiden zu verstehen. Die Auswahl dieser emulgierenden Tenside oder Emulga-
toren richtet sich dabei nach den zu dispergierenden Stoffen und der jeweiligen auReren Phase sowie der Fein-
teiligkeit der Emulsion. Erfindungsgeman verwendbare Emulgatoren sind beispielsweise

— Anlagerungsprodukte von 4 bis 30 Mol Ethylenoxid und/oder 0 bis 5 Mol Propylenoxid an lineare Fettal-

kohole mit 8 bis 22 C-Atomen, an Fettsduren mit 12 bis 22 C-Atomen und an Alkylphenole mit 8 bis 15

C-Atomen in der Alkylgruppe,

- C,,-C,,-Fettsduremono- und -diester von Anlagerungsprodukten von 1 bis 30 Mol Ethylenoxid an Polyole

mit 3 bis 6 Kohlenstoffatomen, insbesondere an Glycerin,

— Ethylenoxid- und Polyglycerin-Anlagerungsprodukte an Methylglucosid-Fettsaureester, Fettsaurealkano-

lamide und Fettsaureglucamide,

— C4-C,,-Alkylmono- und -oligoglycoside und deren ethoxylierte Analoga, wobei Oligomerisierungsgrade

von 1,1 bis 5, insbesondere 1,2 bis 2,0, und Glucose als Zuckerkomponente bevorzugt sind,

— Gemische aus Alkyl-(oligo)-glucosiden und Fettalkoholen zum Beispiel das im Handel erhaltliche Produkt

Montanov®68,

— Anlagerungsprodukte von 5 bis 60 Mol Ethylenoxid an Rizinusdl und gehartetes Rizinusal,

— Partialester von Polyolen mit 3-6 Kohlenstoffatomen mit gesattigten Fettsduren mit 8 bis 22 C-Atomen,

— Sterine. Als Sterine wird eine Gruppe von Steroiden verstanden, die am C-Atom 3 des Steroid-Gerustes

eine Hydroxylgruppe tragen und sowohl aus tierischem Gewebe (Zoosterine) wie auch aus pflanzlichen

Fetten (Phytosterine) isoliert werden. Beispiele flir Zoosterine sind das Cholesterin und das Lanosterin. Bei-

spiele geeigneter Phytosterine sind Ergosterin, Stigmasterin und Sitosterin. Auch aus Pilzen und Hefen

werden Sterine, die sogenannten Mykosterine, isoliert.
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— Phospholipide. Hierunter werden vor allem die Glucose-Phospolipide, die z. B. als Lecithine bzw. Phos-
phatidylcholine aus z. B. Eidotter oder Pflanzensamen (z. B. Sojabohnen) gewonnen werden, verstanden.
— Fettsaureester von Zuckern und Zuckeralkoholen, wie Sorbit,

— Polyglycerine und Polyglycerinderivate wie beispielsweise Polyglycerinpoly-12-hydroxystearat (Handels-
produkt Dehymuls® PGPH),

— Lineare und verzweigte Fettsduren mit 8 bis 30 C-Atomen und deren Na-, K-, Ammonium-, Ca-, Mg- und
Zn-Salze.

[0890] Die erfindungsgemafen Mittel enthalten die Emulgatoren bevorzugt in Mengen von 0,1-25 Gew.-%,
insbesondere 0,5-15 Gew.-%, bezogen auf das gesamte Mittel.

[0891] Bevorzugt kénnen die erfindungsgemalRen Zusammensetzungen mindestens einen nichtionogenen
Emulgator mit einem HLB-Wert von 8 bis 18 enthalten. Nichtionogene Emulgatoren mit einem HLB-Wert von
10-15 kénnen erfindungsgeman besonders bevorzugt sein.

[0892] Als weiterhin vorteilhaft hat es sich gezeigt, wenn Polymere (G) in den erfindungsgemafien Mitteln ent-
halten sind. In einer bevorzugten Ausflihrungsform werden den erfindungsgemafen Mitteln daher Polymere
zugesetzt, wobei sich sowohl kationische, anionische, amphotere als auch nichtionische Polymere als wirksam
erwiesen haben.

[0893] Erfindungsgemal einsetzbar sind vorzugsweise kationische bzw. amphotere Polymere. Unter kationi-
schen bzw. amphoteren Polymeren sind Polymere zu verstehen, welche in der Haupt- und/oder Seitenkette
eine Gruppe aufweisen, welche "temporar” oder "permanent” kationisch sein kann. Als "permanent kationisch”
werden erfindungsgemal solche Polymere bezeichnet, die unabhangig vom pH-Wert des Mittels eine kationi-
sche Gruppe aufweisen. Dies sind in der Regel Polymere, die ein quartares Stickstoffatom, beispielsweise in
Form einer Ammoniumgruppe, enthalten. Bevorzugte kationische Gruppen sind quartdre Ammoniumgruppen.
Insbesondere solche Polymere, bei denen die quartare Ammoniumgruppe uber eine C1-4-Kohlenwasserstoff-
gruppe an eine aus Acrylsaure, Methacrylsdure oder deren Derivaten aufgebaute Polymerhauptkette gebun-
den sind, haben sich als besonders geeignet erwiesen.

[0894] Homopolymere der allgemeinen Formel (G1-1),
R1

-[CH,-C-], X (G1-1)

CO-0-(CHy)m-N'RZR°R*

in der R'= -H oder -CH, ist, R?, R® und R* unabhingig voneinander ausgewanhlt sind aus C1-4-Alkyl-, -Alkenyl-
oder -Hydroxyalkylgruppen, m = 1, 2, 3 oder 4, n eine natlrliche Zahl und X ein physiologisch vertragliches
organisches oder anorganisches Anion ist, sowie Copolymere, bestehend im wesentlichen aus den in Formel
(G1-1) aufgefiihrten Monomereinheiten sowie nichtionogenen Monomereinheiten, sind besonders bevorzugte
kationische Polymere. Im Rahmen dieser Polymere sind diejenigen erfindungsgemaf bevorzugt, fur die min-
destens eine der folgenden Bedingungen gilt:

— R' steht flir eine Methylgruppe

—-R?, R®und R* stehen fiir Methylgruppen

—m hat den Wert 2.

[0895] Als physiologisch vertragliches Gegenionen X kommen beispielsweise Halogenidionen, Sulfationen,
Phosphationen, Methosulfationen sowie organische lonen wie Lactat-, Citrat-, Tartrat- und Acetationen in Be-
tracht. Bevorzugt sind Halogenidionen, insbesondere Chlorid.

[0896] Ein besonders geeignetes Homopolymer ist das, gewlinschtenfalls vernetzte, Poly(methacryloyloxye-
thyltrimethylammoniumchlorid) mit der INCI-Bezeichnung Polyquaternium-37. Solche Produkte sind beispiels-
weise unter den Bezeichnungen Rheocare® CTH (Cosmetic Rheologies) und Synthalen® CR (Ethnichem) im
Handel erhéltlich. Die Vernetzung kann gewunschtenfalls mit Hilfe mehrfach olefinisch ungesattigter Verbin-
dungen, beispielsweise Divinylbenzol, Tetraallyloxyethan, Methylenbisacrylamid, Diallylether, Polyallylpolygly-
cerylether, oder Allylethern von Zuckern oder Zuckerderivaten wie Erythritol, Pentaerythritol, Arabitol, Mannitol,
Sorbitol, Sucrose oder Glucose erfolgen. Methylenbisacrylamid ist ein bevorzugtes Vernetzungsagens.
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[0897] Das Homopolymer wird bevorzugt in Form einer nichtwassrigen Polymerdispersion, die einen Polyme-
ranteil nicht unter 30 Gew.-% aufweisen sollte, eingesetzt. Solche Polymerdispersionen sind unter den Be-
zeichnungen Salcare® SC 95 (ca. 50% Polymeranteil, weitere Komponenten: Mineraldl (INCI-Bezeichnung: Mi-
neral Oil) und Tridecyl-polyoxypropylen-polyoxyethylen-ether (INCIl-Bezeichnung: PPG-1-Trideceth-6)) und
Salcare® SC 96 (ca. 50% Polymeranteil, weitere Komponenten: Mischung von Diestern des Propylenglykols
mit einer Mischung aus Capryl- und Caprinsaure (INCI-Bezeichnung: Propylene Glycol Dicaprylate/Dicaprate)
und Tridecyl-polyoxypropylen-polyoxyethylen-ether (INCI-Bezeichnung: PPG-1-Trideceth-6)) im Handel er-
haltlich.

[0898] Copolymere mit Monomereinheiten gemaf Formel (G1-I) enthalten als nichtionogene Monomereinhei-
ten bevorzugt Acrylamid, Methacrylamid, Acrylsaure-C,,-alkylester und Methacrylsaure-C, ,-alkylester. Unter
diesen nichtionogenen Monomeren ist das Acrylamid besonders bevorzugt. Auch diese Copolymere kdnnen,
wie im Falle der Homopolymere oben beschrieben, vernetzt sein. Ein erfindungsgemaf bevorzugtes Copoly-
mer ist das vernetzte Acrylamid-Methacryloyloxyethyltrimethylammoniumchlorid-Copolymer. Solche Copoly-
mere, bei denen die Monomere in einem Gewichtsverhaltnis von etwa 20:80 vorliegen, sind im Handel als ca.
50%ige nichtwéassrige Polymerdispersion unter der Bezeichnung Salcare® SC 92 erhaltlich.

[0899] Weitere bevorzugte kationische Polymere sind beispielsweise
- quaternisierte Cellulose-Derivate, wie sie unter den Bezeichnungen Celquat® und Polymer JR® im Handel
erhaltlich sind. Die Verbindungen Celquat® H 100, Celquat® L 200 und Polymer JR®400 sind bevorzugte
quaternierte Cellulose-Derivate,
— kationische Alkylpolyglycoside gemaf der DE-PS 44 13 686,
— kationiserter Honig, beispielsweise das Handelsprodukt Honeyquat® 50,
— kationische Guar-Derivate, wie insbesondere die unter den Handelsnamen Cosmedia®Guar und Jaguar®
vertriebenen Produkte,
— polymere Dimethyldiallylammoniumsalze und deren Copolymere mit Estern und Amiden von Acrylsaure
und Methacrylséure. Die unter den Bezeichnungen Merquat®100 (Poly(dimethyldiallylammoniumchlorid))
und Merquat®550 (Dimethyldiallylammoniumchlorid-Acrylamid-Copolymer) im Handel erhéltlichen Produk-
te sind Beispiele flr solche kationischen Polymere,
— Copolymere des Vinylpyrrolidons mit quaternierten Derivaten des Dialkylaminoalkylacrylats und -me-
thacrylats, wie beispielsweise mit Diethylsulfat quaternierte Vinylpyrrolidon-Dimethylaminoethylme-
thacrylat-Copolymere. Solche Verbindungen sind unter den Bezeichnungen Gafquat®734 und Gafquat®755
im Handel erhaltlich,
— Vinylpyrrolidon-Vinylimidazoliummethochlorid-Copolymere, wie sie unter den Bezeichnungen Luviquat®
FC 370, FC 550, FC 905 und HM 552 angeboten werden,
— quaternierter Polyvinylalkohol,
— sowie die unter den Bezeichnungen Polyquaternium 2, Polyquaternium 17, Polyquaternium 18 und Poly-
quaternium 27 bekannten Polymeren mit quartaren Stickstoffatomen in der Polymerhauptkette.

[0900] Gleichfalls als kationische Polymere eingesetzt werden kénnen die unter den Bezeichnungen Poly-
quaternium-24 (Handelsprodukt z. B. Quatrisoft® LM 200), bekannten Polymere. Ebenfalls erfindungsgeman
verwendbar sind die Copolymere des Vinylpyrrolidons, wie sie als Handelsprodukte Copolymer 845 (Herstel-
ler: ISP), Gaffix® VC 713 (Hersteller: ISP), Gafquat?®ASCP 1011, Gafquat®HS 110, Luviquat®8155 und Luvi-
quat® MS 370 erhaltlich sind.

[0901] Weitere in den erfindungsgemaflen Mitteln einsetzbare kationische Polymere sind die sogenannten
"temporar kationischen” Polymere. Diese Polymere enthalten Ublicherweise eine Aminogruppe, die bei be-
stimmten pH-Werten als quartdre Ammoniumgruppe und somit kationisch vorliegt. Bevorzugt sind beispiels-
weise Chitosan und dessen Derivate, wie sie beispielsweise unter den Handelsbezeichnungen Hydagen®
CMF, Hydagen® HCMF, Kytamer® PC und Chitolam® NB/101 im Handel verfiigbar sind.

[0902] Erfindungsgemal bevorzugte kationische Polymere sind kationische Cellulose-Derivate und Chitosan
und dessen Derivate, insbesondere die Handelsprodukte Polymer®JR 400, Hydagen® HCMF und Kytamer®
PC, kationische Guar-Derivate, kationische Honig-Derivate, insbesondere das Handelsprodukt Honeyquat®
50, kationische Alkylpolyglycodside gemaf der DE-PS 44 13 686 und Polymere vom Typ Polyquaternium-37.

[0903] Weiterhin sind kationiserte Proteinhydrolysate zu den kationischen Polymeren zu zahlen, wobei das
zugrunde liegende Proteinhydrolysat vom Tier, beispielsweise aus Collagen, Milch oder Keratin, von der Pflan-
ze, beispielsweise aus Weizen, Mais, Reis, Kartoffeln, Soja oder Mandeln, von marinen Lebensformen, bei-
spielsweise aus Fischcollagen oder Algen, oder biotechnologisch gewonnenen Proteinhydrolysaten, stammen
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kann.

[0904] Ganz besonders bevorzugt sind die kationischen Proteinhydrolysate und -derivate auf pflanzlicher Ba-
sis.

[0905] Zusatzlich zu kationischen Polymerisaten oder an ihrer Stelle kdnnen die erfindungsgemaflen Mittel
auch amphotere Polymere enthalten. Diese weisen zusatzlich mindestens eine negativ geladene Gruppe im
Molekul auf und werden auch als zwitterionische Polymere bezeichnet. Im Rahmen der vorliegenden Erfindung
bevorzugt einsetzbare zwitterionische Polymerisate setzen sich im wesentlichen zusammen aus

A) Monomeren mit quartdren Ammoniumgruppen der allgemeinen Formel (Z-1),

R'-CH=CR?-CO-Z-(C H,,)-N*R’*R*R®> A® (z-1)

In der R" und R? unabhangig voneinander stehen fiir Wasserstoff oder eine Methylgruppe und R®, R* und
R® unabhangig voneinander fiir Alkylgruppen mit 1 bis 4 Kohlenstoff-Atomen, Z eine NH-Gruppe oder ein
Sauerstoffatom, n eine ganze Zahl von 2 bis 5 und A® das Anion einer organischen oder anorganischen
Saure ist
und
B) monomeren Carbonsauren der allgemeinen Formel (Z-Il),

RS-CH=CR’-COOH (I
in denen R® und R’ unabhangig voneinander Wasserstoff oder Methylgruppen sind.

[0906] Geeignete Ausgangsmonomere sind z. B. Dimethylaminoethylacrylamid, Dimethylaminoethylme-
thacrylamid, Dimethylaminopropylacrylamid, Dimethylaminopropylmethacrylamid und Diethylaminoethylacryl-
amid, wenn Z eine NH-Gruppe bedeutet oder Dimethylaminoethylacrylat, Dimethylaminoethylmethacrylat und
Diethylaminoethylacrylat, wenn Z ein Sauerstoffatom ist.

[0907] Die eine tertidare Aminogruppe enthaltenden Monomeren werden dann in bekannter Weise quaterniert,
wobei als Alkylierungsreagenzien Methylchlorid, Dimethylsulfat oder Diethylsulfat besonders geeignet sind.
Die Quaternisierungsreaktion kann in wassriger Losung oder im Losungsmittel erfolgen.

[0908] Vorteilhafterweise werden solche Monomere der Formel (Z-1) verwendet, die Derivate des Acrylamids
oder Methacrylamids darstellen. Weiterhin bevorzugt sind solche Monomeren, die als Gegenionen Halogenid-,
Methoxysulfat- oder Ethoxysulfat-lonen enthalten. Ebenfalls bevorzugt sind solche Monomeren der Formel
(Z-1), bei denen R?, R* und R® Methylgruppen sind.

[0909] Das Acrylamidopropyl-trimethylammoniumchlorid ist ein ganz besonders bevorzugtes Monomer der
Formel (Z-I).

[0910] Als monomere Carbonsauren der Formel (Z-11) eignen sich Acrylsaure, Methacrylsaure, Crotonsaure
und 2-Methyl-crotonsaure. Bevorzugt werden Acryl- oder Methacrylsaure, insbesondere Acrylsaure, einge-
setzt.

[0911] Die kationischen bzw. amphoteren Polymere sind in den erfindungsgeméafien Mitteln bevorzugt in
Mengen von 0,05 bis 10 Gew.-%, bezogen auf das gesamte Mittel, enthalten. Mengen von 0,1 bis 5 Gew.-%
sind besonders bevorzugt.

[0912] Bei den anionischen Polymeren (G2) handelt es sich um anionische Polymere, welche Carboxylat-
und/oder Sulfonatgruppen aufweisen. Beispiele fir anionische Monomere, aus denen derartige Polymere be-
stehen konnen, sind Acrylsadure, Methacrylsaure, Crotonsaure, Maleinsaureanhydrid und 2-Acrylamido-2-me-
thylpropansulfonsaure. Dabei kénnen die sauren Gruppen ganz oder teilweise als Natrium-, Kalium-, Ammo-
nium-, Mono- oder Triethanolammonium-Salz vorliegen. Bevorzugte Monomere sind 2-Acrylamido-2-methyl-
propansulfonsaure und Acrylsaure.

[0913] Als ganz besonders wirkungsvoll haben sich anionische Polymere erwiesen, die als alleiniges oder

Co-Monomer 2-Acrylamido-2-methylpropansulfonsaure enthalten, wobei die Sulfonsduregruppe ganz oder
teilweise als Natrium-, Kalium-, Ammonium-, Mono- oder Triethanolammonium-Salz vorliegen kann.

67/90



DE 10 2008 047 362 A1 2010.04.15

[0914] Besonders bevorzugt sind Homopolymere der 2-Acrylamido-2-methylpropansulfonsaure oder ihrer
Salze, wie sie beispielsweise unter den Bezeichnungen Simulgel® 800 oder Viscolam AT 100 P im Handel er-
haltlich sind.

[0915] Innerhalb dieser Ausfiihrungsform kann es bevorzugt sein, Copolymere aus mindestens einem anio-
nischen Monomer und mindestens einem nichtionogenen Monomer einzusetzen. Beziglich der anionischen
Monomere wird auf die oben aufgeflihrten Substanzen verwiesen. Bevorzugte nichtionogene Monomere sind
Acrylamid, Dimethylacrylamid Methacrylamid, Acrylsdureester, Methacrylsaureester, Vinylpyrrolidon, Vinyle-
ther und Vinylester.

[0916] Bevorzugte erfindungsgemalie Zusammensetzungen enthalten mindestens ein anionisches verdi-
ckendes Polymer in Form eines inversen, auto-inversiblen Polymerlatex, enthaltend eine Olphase, eine Was-
serphase, mindestens einen Ol-in-Wasser-Emulgator und mindestens einen verzweigten oder vernetzten Po-
lyelektrolyten, der ein Copolymer darstellt, das mindestens ein Monomer mit einer starken Saurefunktion sowie
mindestens ein weiteres Monomer aufweist, das neutral ist oder eine schwache Saurefunktion enthalt.

[0917] Bevorzugte Polyelektrolyten sind aus zwei, drei, vier, finf oder sechs verschiedenen Monomeren auf-
gebaut, von denen mindestens ein Monomer eine starke Saurefunktion aufweist und das mindestens eine wei-
tere Monomer neutral ist oder eine schwache Saurefunktion aufweist.

[0918] Bevorzugt sind die Monomerkombinationen

starke Saurefunktion/neutral,

starke Saurefunktion/schwache Saurefunktion,

starke Saurefunktion/schwache Saurefunktion/neutral

starke Saurefunktion/schwache Saurefunktion 1/schwache Saurefunktion 2/neutral,

starke Saurefunktion/schwache Saurefunktion/neutral 1/neutral 2,

starke Saurefunktion/schwache Saurefunktion 1/schwache Saurefunktion 2/neutral 1/neutral 2. Die oben an-
gegebene Reihenfolge der Auflistung der Monomerbausteine gibt dabei nicht notwendigerweise die tatsachli-
che Reihenfolge der Monomerbausteine im Polyelektrolytmolekil wieder.

[0919] In einer bevorzugten Ausfiuhrungsform der Erfindung sind die Polyelektrolytmonomeren, die eine
schwache Saurefunktion enthalten, ausgewahlt aus den Monomeren, die eine Carboxylgruppe -COOH enthal-
ten, die teilweise oder vollstandig neutralisiert ist.

[0920] Aus der partiellen Neutralisation der schwachen Saurefunktion resultieren der neutralisierte Monomer-
baustein und der nicht-neutralisierte, saure Monomerbaustein, beispielsweise Acrylsdure und Natriumacrylat.
Beide Monomere werden im Sinne der vorliegenden Anmeldung als gleich angesehen. Dementsprechend wer-
den beide Monomere im Sinne der vorliegenden Anmeldung als ,Monomer mit schwacher Saurefunktion” an-
gesehen.

[0921] Besonders bevorzugte Beispiele fiir solche schwach sauren Polyelektrolytmonomeren sind Acrylsau-
re, Methacrylsaure, Itaconsaure und Maleinsaure. Bevorzugte erfindungsgemafe Zusammensetzungen sind
daher dadurch gekennzeichnet, dass die schwache Saurefunktion des Polyelektrolytmonomeren eine Carbo-
xylgruppe -COOH darstellt, die teilweise oder vollstandig neutralisiert ist, wobei weiter bevorzugte erfindungs-
gemalie Zusammensetzungen dadurch gekennzeichnet sind, dass die Monomere des Polyelektrolyten, die mit
der schwach sauren -COOH-Gruppe funktionalisiert sind, ausgewahlt sind aus Acrylsaure, Methacrylsaure,
Itaconsaure und Maleinsaure, die teilweise oder vollstdndig neutralisiert sind.

[0922] In einer weiteren bevorzugten Ausfuihrungsform der vorliegenden Erfindung sind die Polyelektrolytmo-
nomere mit einer starken S&uregruppe ausgewahlt aus Monomeren, die mit einer Sulfonsduregruppe -SO,H
oder einer Phosphonsauregruppe funktionalisiert sind. Ein besonders bevorzugtes Polyelektrolytmonomer mit
starker Saurefunktion ist 2-Methyl-2[(1-ox0-2-propenyl)amino]-1-propansulfonsaure, die teilweise oder voll-
standig neutralisiert ist.

[0923] Aus der partiellen Neutralisation der starken Saurefunktion resultieren der neutralisierte Monomerbau-
stein und der nicht-neutralisierte, saure Monomerbaustein, beispielsweise 2-Methyl-2[(1-0x0-2-propenyl)ami-
nol-1-propansulfonsaure und Natrium-2-methyl-2[(1-ox0-2-propenyl)amino]-1-propansulfonat. Beide Mono-
mere werden im Sinne der vorliegenden Anmeldung als gleich angesehen. Dementsprechend werden beide
Monomere im Sinne der vorliegenden Anmeldung als ,Monomer mit starker Saurefunktion” angesehen.
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[0924] Bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen sind daher dadurch gekennzeichnet, dass die
starke Saurefunktion des Polyelektrolytmonomeren ausgewahlt ist aus einer Sulfonsduregruppe -SO;H und ei-
ner Phosphonsauregruppe, die teilweise oder vollstandig neutralisiert sind, wobei weiter bevorzugte erfin-
dungsgemalie Zusammensetzungen dadurch gekennzeichnet sind, dass das Polyelektrolytmonomer mit star-
ker Saurefunktion ausgewanhlt ist aus 2-Methyl-2[(1-oxo-2-propenyl)amino]-1-propansulfonsaure, die teilweise
oder vollstandig neutralisiert ist.

[0925] Im Sinne der vorliegenden Erfindung sind alle Polyelektrolytmonomere, die mit einer schwachen oder
starken Sauregruppe funktionalisiert sind, teilweise oder vollstandig neutralisiert als Natrium-, Kalium-, Ammo-
nium-, Ethanolamin- oder Aminosaure-Salz. Bevorzugte erfindungsgemale Zusammensetzungen sind daher
dadurch gekennzeichnet, dass die Polyelektrolytmonomere, die mit einer schwachen oder starken Sauregrup-
pe funktionalisiert sind, teilweise oder vollstandig neutralisiert sind als Natrium-, Kalium-, Ammonium-, Ethano-
lamin- oder Aminosaure-Salz.

[0926] In einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung ist das neutrale Polyelek-
trolytmonomer ausgewahlt aus 2-Hydroxyethylacrylat, 2,3-Dihydroxypropylacrylat, 2-Hydroxyethylme-
thacrylat, 2,3-Dihydroxypropylmethacrylat, den ethoxylierten Derivaten der vorstehend genannten Ester mit ei-
nem Molekulargewicht zwischen 400 und 1000 g/mol, Acrylamid, Alkylacrylamiden, wie beispielsweise Methyl-
acrylamid, Ethylacrylamid, n-Propylacrylamid und Isopropylacrylamid, Dialkylamiden, wie beispielsweise Di-
methylacrylamid, Diethylacrylamid, Di-n-propylacrylamid und Diisopropylacrylamid, sowie Polyvinylpyrrolidon.
In bevorzugten erfindungsgemaflen Zusammensetzungen ist das neutrale Polyelektrolytmonomer ausgewahlt
aus 2-Hydroxyethylacrylat, 2,3-Dihydroxypropylacrylat, 2-Hydroxyethylmethacrylat, 2,3-Dihydroxypropylme-
thacrylat, den ethoxylierten Derivaten der genannten Ester mit einem Molekulargewicht zwischen 400 und
1000 g/mol, Acrylamid, Dimethylacrylamid, Diethylacrylamid, Di-n-propylacrylamid, Diisopropylacrylamid so-
wie Polyvinylpyrrolidon. Besonders bevorzugte neutrale Polyelektrolytmonomere sind ausgewahlt aus 2-Hy-
droxyethylacrylat, Acrylamid, Dimethylacrylamid und Polyvinylpyrrolidon.

[0927] Vernetzte Copolymere aus 2-Methyl-2[(1-o0x0-2-propenyl)amino]-1-propansulfonsaure (AMPS) und
Hydroxyethylacrylat, in Form eines inversen, auto-inversiblen Latex sind kommerziell erhaltlich, z. B. unter den
Handelsnamen Simulgel®NS, Simulgel® I-NS 100, Simulgel®FL und Sepiplus® S von der Firma Seppic.

[0928] Weiterhin besonders bevorzugt sind teilweise oder vollstdndig neutralisierte, vernetzte Copolymere
aus 2-Methyl-2[(1-ox0-2-propenyl)amino]-1-propansulfonsaure (AMPS) und Acrylamid, in Form eines inver-
sen, auto-inversiblen Latex kommerziell erhéltlich, z. B. unter dem Handelsnamen Simulgel®600 von der Firma
Seppic.

[0929] Weiterhin besonders bevorzugt sind teilweise oder vollstdndig neutralisierte, vernetzte Copolymere
aus 2-Methyl-2[(1-0x0-2-propenyl)amino]-1-propansulfonsaure (AMPS) und Acrylsaure, in Form eines inver-
sen, auto-inversiblen Latex kommerziell erhaltlich, z. B. unter den Handelsnamen Simulgel®’EG und Simul-
gel®EPG von der Firma Seppic.

[0930] Weiterhin besonders bevorzugt sind teilweise oder vollstdndig neutralisierte, vernetzte Copolymere
aus 2-Methyl-2[(1-0x0-2-propenyl)amino]-1-propansulfonsdure (AMPS), Acrylsaure bzw. Natriumacrylat, und
(als drittem Monomerbaustein) Dimethylacrylamid, in Form eines inversen, autoinversiblen Latex kommerziell
erhaltlich, z. B. unter dem Handelsnamen Simulgel®SMS 88 von der Firma Seppic.

[0931] Allen vorgenannten, bevorzugt verwendeten inversen Polymerlatices ist gemein, dass sie mindestens
ein Ol, bevorzugt ausgewanhlt aus weifken Mineralélen, Squalan, Isohexadecan und (gegebenenfalls hydrier-
tem) Polyisobuten, sowie mindestens einen Ol-in-Wasser-Emulgator, ausgewahlt aus den Ethylenoxid-Adduk-
ten von Sorbitanoleat, Ricinusél, das gewtinschtenfalls gehartet ist, Sorbitanlaurat und Laurylalkohol, sowie
weiterhin ausgewahlt aus der Polyethylenoxid-freien Ol-in-Wasser-Emulgatorklasse der C6-C22-Fettalko-
hol-Glucoseether, insbesondere Caprinic Glucoside, Caprylic Glucoside, Capric Glucoside, Lauric Glucoside,
Myristic Glucoside, Cetyl Glucoside, Stearyl Glucoside, Arachidyl Glucoside, Behenyl Glucoside, besonders
bevorzugt Caprylic Glucoside und Capric Glucoside, enthalten. Demnach sind bevorzugte erfindungsgemalfie
Zusammensetzungen dadurch gekennzeichnet, dass die Olphase des inversen Polymerlatex mindestens ein
Ol, ausgewahlt aus weiRen Mineraldlen, Squalan, Isohexadecan und (gegebenenfalls hydriertem) Polyisobu-
ten, enthalt. Weiter bevorzugte erfindungsgemafie Zusammensetzungen sind dadurch gekennzeichnet, dass
der in dem inversen Polymerlatex enthaltene Ol-in-Wasser-Emulgator ausgewahlt ist aus den Ethylenoxid-Ad-
dukten von Sorbitanoleat, Ricinusol, das gewlinschtenfalls gehartet ist, Sorbitanlaurat und Laurylalkohol, so-
wie aus Caprylic Glucoside und Capric Glucoside. Die erfindungsgemaf bevorzugten verdickenden Polymer-
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latices weisen vorzugsweise einen Polymergehalt von 30-90 Gew.-%, bevorzugt 35-75 Gew.-% und beson-
ders bevorzugt 40-60 Gew.-%, jeweils bezogen auf den gesamten Latex, auf. Der Polymergehalt des Latex
hat dabei jedoch eher nur eine Bedeutung fiir die Herstellung der erfindungsgemafien Zusammensetzungen,
z. B. in Bezug auf die Mischbarkeit bzw. Dosierbarkeit. Fir die erfindungsgemafien Zusammensetzungen
selbst ist eher der Polymergehalt an sich, bezogen auf die erfindungsgemalte Zusammensetzung, bedeutsam.

[0932] Bezogen auf die gesamte erfindungsgemalle kosmetische Zusammensetzung, wird das verdickende
Polymer in Mengen von 0,1-5 Gew.-%, bevorzugt 0,3-3 Gew.-% und besonders bevorzugt 0,5-2,5 Gew.-%,
bezogen auf die gesamte erfindungsgemafie kosmetische Zusammensetzung, eingesetzt, wobei Polymerge-
halte von 0,4, 0,6, 0,7, 0,8, 0,9, 1,0, 1,1, 1,2, 1,3, 1,4,1,5, 1,6, 1,7, 1,8, 1,9, 2,0, 2,1, 2,2, 2,3 und 2,4 Gew.-%
besonders bevorzugt und Polymergehalte von 0,3, 0,4, 0,5, 0,6, 0,7, 0,8, 0,9, 1,0 und 1,1 Gew.-% aul3erordent-
lich bevorzugt sein kénnen.

[0933] Ebenfalls bevorzugte anionische Homopolymere sind unvernetzte und vernetzte Polyacrylsauren. Da-
bei kdnnen Allylether von Pentaerythrit, von Sucrose und von Propylen bevorzugte Vernetzungsagentien sein.
Solche Verbindungen sind beispielsweise unter dem Warenzeichen Carbopol® im Handel erhéltlich.

[0934] Copolymere aus Maleinsaureanhydrid und Methylvinylether, insbesondere solche mit Vernetzungen,
sind ebenfalls farberhaltende Polymere. Ein mit 1,9-Decadiene vernetztes Maleinsaure-Methylvinylether-Co-
polymer ist unter der Bezeichnung Stabileze® QM im Handel erhaltlich.

[0935] Weiterhin kdnnen als Polymere zur Steigerung der Wirkung der erfindungsgemafen Wirkstoffkombi-
nation amphotere Polymere (G3) verwendet werden. Unter dem Begriff amphotere Polymere werden sowohl
solche Polymere, die im Molekul sowohl freie Aminogruppen als auch freie -COOH- oder SO,H-Gruppen ent-
halten und zur Ausbildung innerer Salze befahigt sind, als auch zwitterionische Polymere, die im Molekil quar-
tdre Ammoniumgruppen und -COO™- oder -SO,™-Gruppen enthalten, und solche Polymere zusammengefalit,
die -COOH- oder SO,H-Gruppen und quartdre Ammoniumgruppen enthalten.

[0936] Ein Beispiel fir ein erfindungsgeman einsetzbares Amphopolymer ist das unter der Bezeichnung Am-
phomer® erhéltliche Acrylharz, das ein Copolymeres aus tert.-Butylaminoethylmethacrylat, N-(1,1,3,3-Tetra-
methylbutyl)acrylamid sowie zwei oder mehr Monomeren aus der Gruppe Acrylsaure, Methacrylsdure und de-
ren einfachen Estern darstellt.

[0937] Bevorzugt eingesetzte amphotere Polymere sind solche Polymerisate, die sich im wesentlichen zu-
sammensetzen aus
(a) Monomeren mit quartaren Ammoniumgruppen der allgemeinen Formel (G3-1),

R'-CH=CR*C0-Z-(C,H,,)-NYR*RR® A" (G3-1)

in der R" und R? unabhangig voneinander stehen fir Wasserstoff oder eine Methylgruppe und R®, R* und
R® unabhangig voneinander fiir Alkylgruppen mit 1 bis 4 Kohlenstoffatomen, Z eine NH-Gruppe oder ein
Sauerstoffatom, n eine ganze Zahl von 2 bis 5 und A® das Anion einer organischen oder anorganischen
Saure ist, und

(b) monomeren Carbonsauren der allgemeinen Formel (G3-11),

R°-CH=CR’-COOH (G3-II)

in denen R® und R’ unabhangig voneinander Wasserstoff oder Methylgruppen sind.
[0938] Diese Verbindungen kdénnen sowohl direkt als auch in Salzform, die durch Neutralisation der Polyme-
risate, beispielsweise mit einem Alkalihydroxid, erhalten wird, erfindungsgeman eingesetzt werden. Ganz be-
sonders bevorzugt sind solche Polymerisate, bei denen Monomere des Typs (a) eingesetzt werden, bei denen
R3, R* und R® Methylgruppen sind, Z eine NH-Gruppe und ein Halogenid-, Methoxysulfat- oder Ethoxysulfat-lon
ist; Acrylamidopropyl-trimethyl-ammoniumchlorid ist ein besonders bevorzugtes Monomeres (a). Als Monome-
res (b) fiir die genannten Polymerisate wird bevorzugt Acrylsaure verwendet.

[0939] Die erfindungsgemafien Mittel kbnnen in einer weiteren bevorzugten Ausfihrungsform nichtionogene
Polymere (G4) enthalten.

[0940] Geeignete nichtionogene Polymere sind beispielsweise:
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- Vinylpyrrolidon/Vinylester-Copolymere, wie sie beispielsweise unter dem Warenzeichen Luviskol® (BASF)
vertrieben werden. Luviskol® VA 64 und Luviskol® VA 73, jeweils Vinylpyrrolidon/Vinylacetat-Copolymere,
sind ebenfalls bevorzugte nichtionische Polymere.

— Celluloseether, wie Hydroxypropylcellulose, Hydroxyethylcellulose und Methylhydroxypropylcellulose,
wie sie beispielsweise unter den Warenzeichen Culminal® und Benecel® (AQUALON) und Natrosol®-Typen
(Hercules) vertrieben werden.

— Starke und deren Derivate, insbesondere Starkealkylether;

— Polyvinylpyrrolidone, wie sie beispielsweise unter der Bezeichnung Luviskol® (BASF) vertrieben werden.

[0941] Es ist erfindungsgemal auch moglich, dass die verwendeten Zusammensetzungen mehrere, insbe-
sondere zwei verschiedene Polymere gleicher Ladung und/oder jeweils ein ionisches und ein amphoteres
und/oder nicht ionisches Polymer enthalten.

[0942] Die Polymere (G) sind in den erfindungsgemafien Mitteln bevorzugt in Mengen von 0,05 bis 10
Gew.-%, bezogen auf das gesamte Mittel, enthalten. Mengen von 0,1 bis 5, insbesondere von 0,1 bis 3
Gew.-%, sind besonders bevorzugt.

[0943] Eine weitere Gruppe von Pflegestoffen, die in den erfindungsgemaflen Mitteln enthalten sein kann,
sind die Proteinhydrolysate und deren Derivate (P) enthalten. Proteinhydrolysate sind Produktgemische, die
durch sauer, basisch oder enzymatisch katalysierten Abbau von Proteinen erhalten werden. Unter dem Begriff
Proteinhydrolysate werden erfindungsgemaf auch Totalhydrolysate sowie einzelne Aminosauren und deren
Derivate sowie Gemische aus verschiedenen Aminosauren verstanden. Weiterhin werden erfindungsgemaf
aus Aminosauren und Aminosaurederivaten aufgebaute Polymere unter dem Begriff Proteinhydrolysate ver-
standen. Zu letzteren sind beispielsweise Polyalanin, Polyasparagin, Polyserin etc. zu zahlen. Weitere Beispie-
le fur erfindungsgemaR einsetzbare Verbindungen sind L-Alanyl-L-prolin, Polyglycin, Glycyl-L-glutamin oder
D/L-Methionin-S-Methylsulfoniumchlorid. Selbstverstandlich kénnen erfindungsgemaf auch B-Aminosauren
und deren Derivate wie B-Alanin, Anthranilsdure oder Hippursaure eingesetzt werden. Das Molgewicht der er-
findungsgemaf einsetzbaren Proteinhydrolysate liegt zwischen 75, dem Molgewicht fur Glycin, und 200000,
bevorzugt betragt das Molgewicht 75 bis 50000 und ganz besonders bevorzugt 75 bis 20000 Dalton.

[0944] Erfindungsgemal kénnen Proteinhydrolysate sowohl pflanzlichen als auch tierischen oder marinen
oder synthetischen Ursprungs eingesetzt werden.

[0945] Tierische Proteinhydrolysate sind beispielsweise Elastin-, Kollagen-, Keratin- und Milcheiwei3-Prote-
inhydrolysate, die auch in Form von Salzen vorliegen kénnen. Solche Produkte werden beispielsweise unter
den Warenzeichen Dehylan® (Cognis), Promois® (Interorgana), Collapuron® (Cognis), Nutrilan® (Cognis), Ge-
lita-Sol® (Deutsche Gelatine Fabriken Stoess & Co), Lexein® (Inolex) und Kerasol® (Croda) vertrieben.

[0946] Erfindungsgemal bevorzugt ist die Verwendung von Proteinhydrolysaten pflanzlichen Ursprungs, z.
B. Soja-, Mandel-, Erbsen-, Kartoffel- und Weizenproteinhydrolysate. Solche Produkte sind beispielsweise un-
ter den Warenzeichen Gluadin® (Cognis), Diahin® (Diamalt), Lexein® (Inolex), Hydrosog® (Croda), Hydrolupin®
(Croda), Hydrosesame® (Croda), Hydrotritium® (Croda) und Crotein® (Croda) erhaltlich.

[0947] Wenngleich der Einsatz der Proteinhydrolysate als solche bevorzugt ist, kbnnen an deren Stelle gege-
benenfalls auch anderweitig erhaltene Aminosauregemische eingesetzt werden. Ebenfalls mdglich ist der Ein-
satz von Derivaten der Proteinhydrolysate, beispielsweise in Form ihrer Fettsdure-Kondensationsprodukte.
Solche Produkte werden beispielsweise unter den Bezeichnungen Lamepon® (Cognis), Lexein® (Inolex), Cro-
lastin® (Croda) oder Crotein® (Croda) vertrieben.

[0948] Selbstverstandlich umfasst die erfindungsgemafe Lehre alle isomeren Formen, wie cis-trans-lsomere,
Diastereomere und chirale Isomere.

[0949] Erfindungsgemal ist es auch bevorzugt, eine Mischung aus mehreren Proteinhydrolysaten (P) einzu-
setzen.

[0950] Die Proteinhydrolysate (P) sind in den Mitteln bevorzugt in Konzentrationen von 0,01 Gew.-% bis zu
20 Gew.-%, besonders bevorzugt von 0,05 Gew.- bis zu 15 Gew.-% und ganz besonders bevorzugt in Mengen
von 0,05 Gew.-% bis zu 5 Gew.-% enthalten.

[0951] Die erfindungsgemalfien Mittel kdnnen weiterhin bevorzugt eine 2-Pyrrolidinon-5-carbonsaure und de-
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ren Derivate (J) enthalten. Besonders bevorzugt sind die Natrium-, Kalium-, Calcium-, Magnesium- oder Am-
moniumsalze, bei denen das Ammoniumion neben Wasserstoff eine bis drei C,- bis C,-Alkylgruppen tragt. Das
Natriumsalz ist ganz besonders bevorzugt. Die eingesetzten Mengen in den erfindungsgemafen Mitteln be-
tragen vorzugsweise 0,05 bis 10 Gew.-%, bezogen auf das gesamte Mittel, besonders bevorzugt 0,1 bis 5, und
insbesondere 0,1 bis 3 Gew.-%.

[0952] Zusatzlich kann es sich als vorteilhaft erweisen, wenn in den erfindungsgemaflen Zusammensetzun-
gen mindestens ein wasserldsliches mehrwertiges C,-C,-Alkanol mit 2-6 Hydroxylgruppen und/oder mindes-
tens ein wasserldsliches Polyethylenglycol mit 3-20 Ethylenoxid-Einheiten sowie Mischungen hiervon enthal-
ten ist. Derartige Polyole kénnen ein besonders ebenmalRiges Ergebnis der Hautaufhellung begtinstigen.

[0953] Erfindungsgemal wird unter Wasserloslichkeit eine Loslichkeit von wenigstens 5 Gew.-% bei 20°C
verstanden, das heif’t, dass Mengen von wenigstens 5 g des mehrwertigen C,-C,-Alkanols mit 2-6 Hydroxyl-
gruppen bzw. des Polyethylenglycols mit 3-20 Ethylenoxid-Einheiten in 95 g Wasser bei 20°C 16slich sind.

[0954] Bevorzugt sind diese Komponenten ausgewahlt aus 1,2-Propylenglycol, 2-Methyl-1,3-propandiol, Gly-
cerin, Butylenglycolen wie 1,2-Butylenglycol, 1,3-Butylenglycol und 1,4-Butylenglycol, Pentylenglycolen wie
1,2-Pentandiol und 1,5-Pentandiol, Hexandiolen wie 1,2-Hexandiol und 1,6-Hexandiol, Hexantriolen wie
1,2,6-Hexantriol, 2-Ethyl-2-hydroxymethyl-1,3-propandiol, 1,2-Octandiol, 1,8-Octandiol, Diethylenglycol, Triet-
hylenglycol, Dipropylenglycol, Tripropylenglycol, Diglycerin, Triglycerin, Erythrit, Sorbit sowie Mischungen der
vorgenannten Substanzen. Geeignete wasserlésliche Polyethylenglycole sind ausgewahlt aus PEG-3, PEG-4,
PEG-6, PEG-7, PEG-8, PEG-9, PEG-10, PEG-12, PEG-14, PEG-16, PEG-18 und PEG-20 sowie Mischungen
hiervon, wobei PEG-3 bis PEG-8 bevorzugt sind. Auch Zucker und bestimmte Zuckerderivate wie Fructose,
Glucose, Maltose, Maltitol, Mannit, Inosit, Sucrose, Trehalose und Xylose sind erfindungsgemaf geeignet. Be-
vorzugte erfindungsgemafe Zubereitungen sind dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens eine wasser-
I6sliche mehrwertige C,-Cg4-Alkanol mit 2-6 Hydroxylgruppen und/oder mindestens eine wasserldsliche Polye-
thylenglycol mit 3-20 Ethylenoxid-Einheiten ausgewahlt ist aus 1,2-Propylenglycol, 2-Methyl-1,3-propandiol,
Glycerin, Butylenglycolen wie 1,2-Butylenglycol, 1,3-Butylenglycol und 1,4-Butylenglycol, Pentylenglycolen
wie 1,2-Pentandiol und 1,5-Pentandiol, Hexandiolen wie 1,2-Hexandiol und 1,6-Hexandiol, Hexantriolen wie
1,2,6-Hexantriol, 1,2-Octandiol, 1,8-Octandiol, Diethylenglycol, Triethylenglycol, Dipropylenglycol, Tripropylen-
glycol, Diglycerin, Triglycerin, Erythrit, Sorbit sowie Mischungen der vorgenannten Substanzen. Besonders be-
vorzugte erfindungsgemafe Zubereitungen sind dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens eine wasser-
I6sliche mehrwertige C,-Cg4-Alkanol mit 2-6 Hydroxylgruppen und/oder mindestens eine wasserldsliche Polye-
thylenglycol mit 3-20 Ethylenoxid-Einheiten insgesamt in Mengen von 3-25 Gew.-%, bevorzugt 5-18 Gew.-%,
besonders bevorzugt 10-15 Gew.-%, aulRerordentlich bevorzugt 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16 oder 17
Gew.-%, jeweils bezogen auf die Gesamtzusammensetzung, enthalten ist.

[0955] Die erfindungsgemafien Zusammensetzungen kdnnen Parfiime, Parfimole oder Parfimolbestandtei-
le enthalten. Parfumdle bzw. Duftstoffe kdnnen erfindungsgemaf einzelne Riechstoffverbindungen, z. B. die
synthetischen Produkte vom Typ der Ester, Ether, Aldehyde, Ketone, Alkohole und Kohlenwasserstoffe sein.
Riechstoffverbindungen vom Typ der Ester sind z. B. Benzylacetat, Phenoxyethylisobutyrat, p-tert.-Butylcyclo-
hexylacetat, Linalylacetat, Dimethylbenzylcarbinylacetat (DMBCA), Phenylethylacetat, Benzylacetat, Ethylme-
thylphenylglycinat, Allylcyclohexylpropionat, Styrallylpropionat, Benzylsalicylat, Cyclohexylsalicylat, Floramat,
Melusat und Jasmecyclat. Zu den Ethern zahlen beispielsweise Benzylethylether und Ambroxan, zu den Alde-
hyden z. B. die linearen Alkanale mit 8-18 C-Atomen, Citral, Citronellal, Citronellyloxy-acetaldehyd, Cyclamen-
aldehyd, Lilial und Bourgeonal, zu den Ketonen z. B. die Jonone, a-Isomethylionon und Methyl-cedrylketon, zu
den Alkoholen Anethol, Citronellol, Eugenol, Geraniol, Linalool, Phenylethylalkohol und Terpineol, zu den Koh-
lenwasserstoffen gehéren hauptsachlich die Terpene wie Limonen und Pinen.

[0956] Bevorzugt werden jedoch Mischungen verschiedener Riechstoffe verwendet, die gemeinsam eine an-
sprechende Duftnote erzeugen.

[0957] Die erfindungsgemafien Zusammensetzungen eignen sich zur Aufhellung der Haut und kénnen dem-
entsprechend eingesetzt werden. Dabei kann die Haut lokal begrenzt (z. B. auf Sommersprossen, Altersfle-
cken oder Fehlpigmentierungen) oder grofflachig (zur Hautaufhellung) behandelt werden.

[0958] Weitere Gegenstande der vorliegenden Erfindung sind daher die Verwendung von erfindungsgema-
Ren kosmetischen oder dermatologischen Zusammensetzungen zur Aufhellung der Hautfarbe, zur Reduzie-
rung der Pigmentierung der Haut, zum Ausgleich des Erscheinungsbildes einer ungleichmafigen Hautpigmen-
tierung und/oder zur Aufhellung von Altersflecken der Haut.
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[0959] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist die Verwendung von erfindungsgemafen kos-
metischen und dermatologischen Zusammensetzungen zur Behandlung postinflammatorischer Hyperpigmen-
tierung.

[0960] Bezlglich bevorzugter Ausflihrungsformen der erfindungsgemaen Verwendungen gilt mutatis
mutandis das zu den erfindungsgemaflen Zusammensetzungen Gesagte.

[0961] Die nachfolgenden Beispiele sollen den Gegenstand der Erfindung naher erlautern, ohne ihn einzu-
schranken.

1. Beispielserie: Hautaufhellende lamellare Ol-in-Wasser-Emulsionen

1.1 2.1 3.1
Distelol 3,00 3,00 3,00
Myritol 318 5,00 5,00 5,00
Novata AB 2,00 2,00 2,00
Lanette 22 1,00 1,00 1,00
Cutina MD 2,00 2,00 2,00
Stenol 1618 1,00 1,00 1,00
Isopropylstearat 4,00 4,00 4,00
Schibutter 2,00 2,00 2,00
Dimethicone (350 cSt) 1,00 1,00 1,00
Controx KS 0,05 0,05 0,05
Propylparaben 0,20 0,20 0,20
Dow Corning Fluid 1501 | 1,00 1,00 1,00
Dry Flo Plus 1,00 1,00 1,00
Kronos 1171 (Cl 77891) | 0,50 0,50 0,50
1,6-Hexandiol 6,00 3,00 -
Propylenglycol 5,00 5,00 5,00
Glycerin 5,00 3,00 3,00
Methylparaben 0,20 0,20 0,20
Tego Carbomer 0,40 0,40 0,40
DSH-CN 5,00 5,00 5,00
Biotin - 0,05 0,1
Arlatone Dioic Acid 1,00 0,50 1,20
Sulforaphan 0,05 0,10 0,20
Parfum 0,10 0,10 0,10
Aqua ad 100 ad 100 ad 100
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2. Beispielserie: Hautaufhellende Ol-in-Wasser-Emulsionen

2.1 2.2 2.3
Cetiol SN 4,00 4,00 4,00
Mineral oil 6,00 6,00 6,00
Cutina CBS 2,00 2,00 2,00
Edenor L2 SM 1,50 1,50 1,50
Emulgin B3 1,00 1,00 1,00
Baysilon M 350 1,00 1,00 1,00
Tocopherylacetat 0,50 0,50 0,50
Propylparaben 0,30 0,30 0,30
Mandelol 2,00 2,00 2,00
Pemulen TR-1 0,27 0,27 0,27
Glycerin 5,00 3,00 3,00
Milchsaure 80% 0,26 0,26 0,26
Propylenglycol 5,00 5,00 5,00
Methylparaben 0,30 0,30 0,30
Phenoxyethanol 0,90 0,90 0,90
Panthenol 0,50 - -
Seanergilium BG 1,00 - -
Aqua (Water), Propylene | - 2,00 -
Glycol, Nelumbo Nucife-
ra Flower Extract, Ne-
lumbo Nucifera Root Ex-
tract
Simulgel EPG 0,50 0,50 0,50
Silk Protein 0,05 0,05 -
Keltrol SF 0,20 0,20 0,20
Arlatone Dioic Acid 1,00 0,50 0,20
Sulforaphan 0,1 0,1 0,05
Allylisothiocyanat - 0,05 0,05
Magnesiumascorbyl- - 0,50 -
phosphat
Resveratrol - - 0,1
Parfum 0,30 0,30 0,30
Aqua ad 100 ad 100 ad 100
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3. Beispielserie: Hautaufhellende Antifalten-Cremes in Form von Ol-in-Wasser-Emulsionen mit Liposomen

3.1 3.2 3.3
Lipoid S 75-3 0,50 0,50 0,50
Isopropylstearat 4,00 4,00 4,00
Cetiol B 2,00 2,00 2,00
Tocopherylacetat 0,50 0,50 0,50
Cutina MD 1,00 1,00 1,00
Lanette 22 2,00 2,00 2,00
Dimethicone (350 cSt) 0,50 0,50 0,50
Propylparaben 0,20 0,20 0,20
Dow Corning 9040 1,00 1,00 1,00
Glycerin 4,50 3,00 3,00
1,6-Hexandiol 6,00 3,00 -
Methylparaben 0,20 0,20 0,20
Tego Carbomer 140 0,30 0,30 0,30
DSH-CN 5,00 5,00 5,00
Photosomes - 1,00 -
Lipochroman-6 0,01 0,01 0,05
Propylenglycol 5,00 5,00 5,00
Matrixyl 3,00 - -
Matrixyl 3000 - 3,00 -
Simulgel NS 1,50 1,50 1,50
Kronos 1171 (Cl 77891) | 0,50 0,50 -
Arlatone Dioic Acid 1,00 0,50 0,20
Sulforaphan 0,1 - -
Allylisothiocyanat - 0,05 0,05
Benzylisothiocyanat - 0,05 0,05
Phenylethylisothiocya- - 0,05 0,05
nat
Ethylisothiocyanat - 0,1 0,1
Barbarin - 0,1 0,1
Ascorbyltetraisopalmitat | - - 0,50
Parfum 0,35 0,35 0,35
Aqua ad 100 ad 100 ad 100
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4. Beispielserie: Hautaufhellende Cremes in Form von Ol-in-Wasser-Emulsionen mit Lichtschutzfaktor

4.1 4.2 4.3 4.4 4.5 4.6 4.7 4.8 4.9 410
Montanov 68 500 | 5,00 |500 |500 |500 |500 |500 |500 |500 |5,00
Myritol 318 500 | 5,00 |500 |500 |500 |500 |500 |500 |500 |5,00
Cetiol SB 45 0,50 | 050 |050 |05 |050 |05 |05 |050 |05 | 0,50
Novata AB 2,00 | 200 |200 |[200 |200 |200 |200 |200 |200 |200
Stenol 1618 1,00 (1,00 |100 | 1,00 |1,00 | 1,00 |1,00 |1,00 | 1,00 | 1,00
Dimethicone 350 cSt 050 | 050 |050 |050 |050 (050 |05 |050 |050 | 0,50
Controx KS 025 | 025 025 (025 |025 (0,25 |0,25 |0,25 |0,25 | 0,25
Parsol SLX 4,00 | 3,00 |- - 3,00 |4,00 |300 |30 |- 2,00
Parsol HS 2,00 | 2,00 |200 |- - 2,00 |- - - 2,00
Parsol 340 - - - 2,00 | 200 |- 2,00 |- - -
Uvinul MBC 95 - - - - - - - 4,00 |4,00 |-
Parsol 1789 1,80 | 1,80 | 1,80 |- - 2,00 | 2,00 |200 |200 |200
Uvinul T 150 - 250 |- 250 | 250 |- 3,00 | 250 |- 2,50
Uvinul A Plus - - - - 1,00 | - - - - -
Uvinul A plus B - - - 1,00 - - - - - -
Eusolex T-AVO - - 2,00 |- - - - - - -
Tioveil TG - - - - - 200 |- - 2,00 |-
Propylparaben 0,20 (0,20 |0,20 |0,20 |0,20 |0,20 |0,20 |0,20 | 0,20 | 0,20
Tego Carbomer 140 0,50 | 050 |050 [050 |050 |050 (050 |050 |050 |0,50
1,6-Hexandiol 6,00 | 6,00 | 300 |6,00 |6,00 6,00 |6,00 |600 |600 |6,00
Talkum 050 | 050 |050 |050 |050 (050 |05 |050 |050 | 0,50
Methylparaben 0,20 | 0,20 |0,20 (0,20 |0,20 |0,20 | 0,20 | 0,20 | 0,20 | 0,20
Glycerin 450 |[450 |3,00 |450 |300 |450 |450 |450 |450 |4,50
Dry Flo Plus 1,00 | 1,00 |1,00 |[100 |1,00 |1,00 |1,00 |1,00 |1,00 |1,00
Natipide 2 PG 1,00 (1,00 | 1,00 |[1,00 |1,00 |1,00 |[1,00 | 1,00 | 1,00 | 1,00
Gatuline R/C - - - - - - - 2,00 | 2,00 | 2,00
DSH-CN 2,00 | 200 |200 |200 |200 |200 |200 |200 |200 |200
Trilon A 0,0 | 0,10 | 0,0 |O0,10 | 0,10 |0,20 |O0,210 | 0,0 | 0,10 | 0,10
Phenoxyethanol 040 | 040 | 040 |040 |040 |040 |040 | 040 |0,40 | 0,40
Arlatone Dioic Acid 1,00 | 050 (0,10 | 0,20 | 1,00 | 1,00 |1,00 [1,00 |1,00 | 1,00
Sulforaphan/Sulfora- 0,50 - - - - - - - - -
phen (2:1)
Goitrin - 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01
Iberin - 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01
Brassicin - 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01
Allylisothiocyanat - 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01
Nasturtiin - 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01
Sulforaphan - 0,08 |0,08 |0,08 |008 |0,08 |008 |008 |O0,08 |0,08
Parfum 040 | 040 | 040 |040 |040 |040 |040 | 040 |040 | 0,40
Aqua ad ad ad ad ad ad ad ad ad ad

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
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5. Beispielserie: Hautaufhellende Ol-in-Wasser-Emulsionen

5.1 5.2 5.3

Paraffinum Liquidum 20,00 20,00 20,00
Hostaphat KW 340 D 2,50 2,50 2,50
Cetearyl Alcohol 1,40 1,40 1,40
Eumulgin B1 1,70 1,70 1,70
Vitamin E Acetat 0,25 0,25 0,25
Propylparaben 0,20 0,20 0,20
Glycerin 86% pflanzlich 2,00 2,00 2,00
Hexandiol-1,6 5,00 5,00 5,00
Sorbit 70% LS DAB 1,00 1,00 1,00
Methylparaben 0,20 0,20 0,20
Tego Carbomer 140 0,30 0,30 0,30
Keltrol SF 0,10 0,10 0,10
D-Panthenol 75% 0,70 0,70 0,70
Phenoxyethanol, rein 0,40 0,40 0,40
Calcium D-Pantothenat 0,05 0,05 0,05
Arlatone Dioic Acid 1,00 0,20 0,50
Sulforaphan 0,2 0,08 0,08
Goitrin - 0,01 0,01
Iberin - 0,01 0,01
Brassicin - 0,01 0,01
Allylisothiocyanat - 0,01 0,01
Nasturtiin - 0,01 0,01
Parfum 0,25 0,25 0,25
Agqua ad 100 ad 100 ad 100
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6. Hautaufhellende Wasser-in-Ol-Emulsion

6.1 6.2 6.3
Lameform TGl 3,00 3,00 3,00
PEG-45/Dodecyl Glycol Copolymer 0,50 0,50 0,50
Microcrystalline Wax 3,00 3,00 3,00
Bis-Diglyceryl Polyacyladipate-2 1,00 1,00 1,00
Paraffindl 8,00 8,00 8,00
Vaseline 2,00 2,00 2,00
Vitamin E Acetat 2,00 2,00 2,00
Methylparaben 0,30 0,30 0,30
Propylparaben 0,30 0,30 0,30
Isopropylisostearat 8,00 8,00 8,00
Glycerin 5,00 3,00 3,00
Mg-Sulfat 0,50 0,50 0,50
Milchsaure 80%ig 0,56 0,56 0,56
Panthenol 0,50 1,00 0,50
Arlatone Dioic Acid 1,00 0,20 0,50
Natriumascorbylphosphat - 0,50 -
Sulforaphan 0,1 0,2 0,1
Parfum 0,20 0,20 0,20
Aqua ad 100 ad 100 ad 100

7. Hautaufhellende Wasser-in-Silicon-Emulsionen

7.1 7.2 7.3
Belsil DM 100 2,50 2,50 2,50
Dow Corning 245 Fluid 25,00 25,00 25,00
Abil EM 90 2,00 2,00 2,00
Natriumchlorid 2,00 2,00 2,00
Parfum 0,30 0,30 0,30
Symdiol 68 0,30 0,30 0,30
Phenoxyethanol 0,40 0,40 0,40
Arlatone Dioic Acid 1,00 0,20 0,10
Sulforaphan 0,1 0,2 0,1
Aqua ad 100 ad 100 ad 100
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8. Hautaufhellende Reinigungszusammensetzungen

8.1 8.2 8.3
Dipropylenglycol 10,00 10,00 10,00
Chlorhexidindigluconat 1,00 1,00 1,00
Synperonic PE7L 64 3,00 3,00 3,00
D-Panthenol 0,50 0,50 0,50
Hydagen CMF 3,00 3,00 3,00
PEG-40 Hydrogenated Castor Qil/Tride- | 0,50 0,50 0,50
ceth 9/Propylene Glycol
Chlorella Vulgaris Extract 0,50 0,50 0,50
Arlatone Dioic Acid 1,00 0,50 0,20
Sulforaphan 0,1 0,2 0,1
Parfume 0,20 0,20 0,20
Aqua ad 100 ad 100 ad 100

8.4 8.5 8.6
Carbopol ETD 2001 1,40 1,40 1,40
Sorbitol 2,10 2,10 2,10
Natriumbenzoat 0,40 0,40 0,40
Plantacare 2000UP 7,50 7,50 7,50
Cocoamidopropyl betaine 3,40 3,40 3,40
Texapon SB 3 5,00 5,00 5,00
Cetiol HE 0,50 0,50 0,50
Lamesoft PO 65 5,00 5,00 5,00
Controx KS 0,05 0,05 0,05
Ajidew NL 50 1,60 1,60 -
Pantolacton 1,00 1,00 -
Trilon B 0,25 0,25 0,25
Natriumlactat 1,80 - -
Arlatone Dioic Acid 1,00 0,20 0,50
Sulforaphan 0,2 0,08 0,08
Goitrin - 0,01 0,01
Iberin - 0,01 0,01
Brassicin - 0,01 0,01
Allylisothiocyanat - 0,01 0,01
Nasturtiin - 0,01 0,01
Parfum 0,40 0,40 0,40
Aqua ad 100 ad 100 ad 100
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8,7 8.8 8.9

Hostapon SCI-65 22,50 22,50 22,50
Talkum 4,00 4,00 4,00
Cutina FS 45 6,00 6,00 6,00
Cocoamidopropyl betain 40% 9,50 9,50 9,50
Na-benzoat 0,40 0,40 0,40
Sorbitol 70% 1,00 1,00 1,00
Glycerin 86% 1,00 1,00 1,00
Arlatone Dioic Acid 1,00 0,20 0,50
Sulforaphan 0,2 0,08 0,08
Goitrin - 0,01 0,01
Iberin - 0,01 0,01
Brassicin - 0,01 0,01
Allylisothiocyanat - 0,01 0,01
Nasturtiin - 0,01 0,01
Parfum 0,30 0,30 0,30
Aqua ad 100 ad 100 ad 100

Verwendete Rohstoffe

Handelsname

INCI-Bezeichnung

Lieferant/Hersteller

Abil EM 90 Cetyl dimethicone copolyol Goldschmidt

Ajidew NL 50 AQUA, SODIUM PCA Ajinomoto

Arlatone Dioic Acid Octadecenedioic Acid Uniquema

Baysilon M350 Silikondl Bayer

Belsil DM 100 Dimethicone Wacker

Carbopol ETD 2001 Carbomer Noveon

Cetiol® B Dibutyl Adipate Cognis

Cetiol® HE PEG-7 Glyceryl Cocoate Cognis

Cetiol® SB 45 Butyrospermum Parkii (Shea butter) Cognis

Cetiol® SN Cetearyl Isononanoate Cognis

Controx KS Tocopherol, Hydrogenated Palm Glycerides Citrate | Cognis

Cutina CBS Glyceryl Stearate/Cetearyl Alcohol/Cetyl Palmita- Cognis
te/Cocoglycerides

Cutina MD Glyceryl Stearate Cognis

Cutina FS 45 Stearic Acid & Palmitic Acid Cognis

Dow Corning 9040 Cyclopentasiloxane (and) Dimethicone Crosspoly- Dow Corning
mer (and) Cyclohexasiloxane

Dow Corning 245 Fluid Cyclomethicone Dow Corning

Dow Corning 1501 Fluid

Cyclopentasiloxane (and) Dimethiconol

Dow Corning

Dry Flo Plus Aluminium Starch Octenylsuccinate National Starch
DSH-CN Water, Dimethylsilanol Hyaluronate Exsymol
Edenor 12 SM Palmitin-/Stearinsaure Cognis
Ederline L Hexyldecanol, Pyrus Malus (Apple) Fruit Extract Impag
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Eumulgin B1 Ceteareth-10 Cognis
Eumulgin B3 Ceteareth-30 Cognis
Eusolex T-AVO Titanium Dioxide (and) Silica Merck KGaA
Fucogel 1000 Biosaccharide Gum-1 Solabia
Gatuline R/C Fagus Silvatica (Beech Tree Buds) Extract Gattefossé
Hostaphat KW 340 D Mono, di and tri (alkyltetraglycolether)-o-Phosphoric | Clariant
acid esters
Hostapon SCI-65 Sodium Cocoyl Isethionate Clariant
Hydagen CMF Chitosan Glycolate Cognis
Keltrol SF Xanthan Gum Kelco
Lameform TGl Polyglyceryl-3 Diisostearate Cognis
Lamesoft PO 65 Coco-Glucoside & Glyceryl Oleate Cognis
Lanette 22 Behenyl Alcohol Cognis
Lipochroman-6 Dimethylmethoxy Chromanol Centerchem
Lipoid S 75-3 Aqua (Water), Hydrogenated Lecithin Lipoid GmbH
Matrixyl Aqua, Palmitoyl Pentapeptide-3 Sederma
Matrixyl 3000 Glycerin, Aqua, Butylene Glycol, Carbomer, Polysor- | Sederma
bate 20, Palmitoyl Oligopeptide, Palmitoyl Tetrapep-
tide-1
Montanov 68 Cetearyl Alcohol and Cetearyl Glucoside Seppic
Myritol 318 Caprylic/Capric Triglyceride Cognis
Natipide 2 PG Aqua (and) Lecithin (and) Propylene Glycol Phospholipid GmbH
Neo Heliopan AP Disodium Phenyl Dibenzimidazole Tetrasulfonate Symrise
Novata AB Cocoglycerides Cognis
Parsol SLX Polysilicone-15 DSM
Parsol HS Phenylbenzimidazole Sulfonic Acid DSM
Parsol 340 Octocrylene DSM
Parsol 1789 Butyl Methoxydibenzoylmethane DSM
Pemulen TR 1 Acrylates/C10-30 Alkyl Acrylate Crosspolymer Noveon
Photosomes Aqua (Water), Lecithin, Plankton Extract Barnet
Plantacare 2000 UP Decyl Glucoside, Aqua (Water), 51-55 Gew.-% Ak- | Cognis
tivsubstanz
Seanergilium BG Laminaria Digitata EXTRACT, Butylene glycol, Me- | Coletica
thylparaben
Simulgel® EPG Aqua, Sodium Acrylate/Sodium Acryloyldimethyl Seppic
Taurate Copolymer, Polyisobutene, Caprylyl/Capryl
Glucoside
Simulgel® NS Hydroxyethyl Acrylate/Sodium Acryloyldimethyl Tau- | Seppic
rate Copolymer/Squalane/Polysorbate 60
Stenol 1618 Cetearyl Alcohol Cognis
Symdiol 68 1,2-Octandiol, 1,2-Hexandiol Symrise
Synperonic PE/L 64 Poloxamer 184 Unigema
Tego Carbomer 140 Carbomer Goldschmidt
Texapon SB 3 Disodium Laureth sulfosuccinate Cognis
Tioveil TG Caprylic/Capric Triglyceride (and) Titanium Dioxide | Unigema
(and) Alumina (and) Polyhydroxystearic Acid (and)
Silica
Trilon A Trisodium EDTA BASF
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Trilon B Tetrasodium EDTA BASF
Uvinul A Plus Diethylamino Hydroxybenzoyl Hexyl Benzoate BASF
Uvinul A Plus B Ethylhexyl Methoxycinnamate (and) Diethylamino BASF
Hydroxybenzoyl Hexyl Benzoate
Uvinul MBC 95 Methylbenzylidene Camphor BASF
Uvinul T 150 Ethylhexyl triazone BASF
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschiiellich zur
besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandfeil der deutschen Patent- bzw. Ge-
brauchsmusteranmeldung. Das DPMA (bernimmt keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- WO 92/13829 [0637]

- EP 709080 A2 [0647]

- EP 775698 [0658, 0662, 0663]
- EP 878469 [0658]

- EP 1027881 [0658]

- DE 4413686 [0899, 0902]
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Patentanspriiche

1. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung zur Aufhellung der Haut, enthaltend eine Kom-
bination aus mindestens einem der unter a) und mindestens einem der unter b) aufgefuhrten Wirkstoffe,
a) 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und/oder 7-Tetradecen-1,14-dicarbonsdure und/oder 9-Octa-
decen-1,18-dicarbonsaure und/oder 6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure und/oder 5-Decen-1,10-dicarbonsaure
und/oder Decandisadure (Sebacinsaure) und/oder Nonandisdure (Azelainsaure) in einer Gesamtmenge von
0,01-5 Gew.-%;
b) 0,0001 bis 5 Gew.-% Gesamtgehalt an mindestens einer Substanz, ausgewahlt aus der Gruppe, bestehend
aus Sulforaphan, Sulforaphen, Sulforaphan-Analoga und Sulforaphen-Analoga.

2. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass sie, bezogen auf ihr Gewicht, 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und/oder 7-Tetradecen-1,14-dicarbon-
saure und/oder 9-Octadecen-1,18-dicarbonsdure und/oder 6-Dodecen-1,12-dicarbonsdure und/oder
5-Decen-1,10-dicarbonsaure und/oder Sebacinsdure und/oder Azelainsdure in einer Gesamtmenge von
0,05-3,0 Gew.-%, vorzugsweise 0,07-2,0 Gew.-% und insbesondere 0,1-1,0 Gew.-%, enthalt.

3. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriiche 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass sie, bezogen auf ihr Gewicht, insgesamt 0,0005 bis 3,0 Gew.-%, vorzugsweise 0,001 bis
2,0 Gew.-% und insbesondere 0,01 bis 1,0 Gew.-% mindestens einer Substanz, ausgewahlt aus der Gruppe,
bestehend aus Sulforaphan und Sulforaphen, enthalt.

4. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriiche 1-3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gewichtsverhaltnis der Gesamtmenge an 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure, 7-Tetra-
decen-1,14-dicarbonsaure, 9-Octadecen-1,18-dicarbonséaure, 6-Dodecen-1,12-dicarbonsaure,
5-Decen-1,10-dicarbonsaure, Sebacinsaure und/oder Azelainsdure zum Gesamtgehalt an Sulforaphan, Sulfo-
raphen, Sulforaphan-Analoga und Sulforaphen-Analoga 1000:1 bis 1:1, vorzugsweise 500:1 bis 10:1 und ins-
besondere 300:1 bis 50:1, betragt.

5. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriiche 1-4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Sulforaphan-Analogon ausgewahlt ist aus folgenden Verbindungen:
6-Isothiocyanato-2-hexanon (GHP 1105), exo-2-Acetyl-6-isothiocyanatonorbornan (GHP 1066), exo-2-Isothi-
ocyanato-6-methylsulfonylnorbornan (GHP 1068), 6-Isothiocyanato-2-hexanol (GHP 1106), 1-Isothiocyana-
to-4-dimethylphosphonylbutan (GHP 1078), exo-2-(1'-Hydroxyethyl)-5-isothiocyanatonorbornan (GHP 1075),
exo-2-Acetyl-5-isothiocyanatonorbornan (GHP 1067), 1-lsothiocyanato-8-(methylsulfinyl)-octan (Hirsutin),
1-Isothiocyanato-5-methylsulfonylpentan (GHP 1003), 1-Isothiocyanato-5-methylsulfinylpentan (Alyssin, GH
1002), 1-Isothiocyanato-4-methylsulfonylbutan (Erysolin, GHP 1007), 1-Isothiocyanato-3-methylsulfinylpropan
(Iberin, GH 1009), 1-Isothiocyanato-3-methylsulfonylpropan (GHP 1010), cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexyliso-
thiocyanat (GHP 1073), cis-3-(Methylsulfonyl)cyclohexylmethylisothiocyanat (GHP 1079), trans-3-(Methylsul-
fonyl)cyclohexylmethylisothiocyanat (GHP 1080), 2-Isothiocyanato-4-methylsulfonyl-ethylbutyrat (GHP 1074),
9-Isothiocyanato-5-nonanon (GHP 1081), 7-lsothiocyanato-3-heptanon (Norcappasalin), 8-Isothiocyana-
to-4-octanon (Cappasalin), 7-Isothiocyanato-4-heptanon (Capangulin), exo-2-Cyano-5-isothiocyanatonor-
bornan (GHP 1071), 1-Cyano-4-isothiocyanatobutan (GHP 1101), 5-Isothiocyanato-methylpentanoat (GHP
1102), 5-Isothiocyanatopentansaure (GHP 1103), 2-Isothiocyanato-ethylacetat (GHP 1061), 4-Isothiocyana-
to-methylbutyrat (Erypestrin), 4-Isothiocyanato-ethylbutyrat, 1-Isothiocyanato-2-methoxyphenol (GHP 1031),
Erucin (4-Methylthiobutylisothiocyanat, GHP 1006), Iberverin (3-Methylthiopropylisothiocyanat, GH 1008),
Berteroin (5-Methylthiopentylisothiocyanat, GH 1001), Lesquerellin (6-Methylthiohexylisothiocyanat), Jirsutin
(8-Methylthiooctylisothiocyanat), Arabin (9-Methylthiononylisothiocyanat), Allylisothiocyanat, Brassicin (In-
dol-3-yImethylisothiocyanat), Goitrin (2-Hydroxybut-3-enyl-isothiocyanat), Napin (But-3-enyl-isothiocyanat),
Neobrassicin (N-Methoxyindol-3-ylmethyl-isothiocyanat), N-Acetylindol-3-ylmethyl-isothiocyanat, Nasturtiin
((2-Phenylethyl)-isothiocyanat), Barbarin (2-Hydroxy-2-phenylethyl-isothiocyanat), Tropaeolin (Benzylisothio-
cyanat), Sinalbin (4-Hydroxybenzylisothiocyanat), Capparin (Methylisothiocyanat), Lepidin (Ethylisothiocya-
nat), Putranjivin (Isopropylisothiocyanat), Jiaputin (2-Methylbutylisothiocyanat), Raphasatin (4-Methylthio-
but-3-enyl-isothiocyanat), Cochlearin (1-Methylpropylisothiocyanat), Brassicanapin (4-Pentenylisothiocyanat),
Napoleiferin (2-Hydroxypent-4-enylisothiocyanat),
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6. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriche 1-5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass 0,01-5 Gew.-% 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan
enthalten sind.

7. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriiche 1-6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie zusatzlich insgesamt 0,05 bis 10 Gew.-%, vorzugsweise 0,5 bis 5 Gew.-% und insbe-
sondere 1 bis 3 Gew.-%, an mindestens einer weiteren hautaufhellenden Substanz enthalt, die ausgewahlt ist
aus der Gruppe, bestehend aus Ascorbinsaure, Ascorbinsauresalzen, Ascorbinsaureglycosiden, Ascorbinsau-
reglycosidsalzen, Ascorbinsaureestern von organischen Sauren, den Salzen der Ascorbinsaureester von or-
ganischen Sauren, Ascorbinsaureestern von anorganischen Sauren, den Salzen der Ascorbinsaureester von
anorganischen Sauren, Extrakten aus der Wurzel von Glycyrrhiza glabra, Glycyrrhetin, Glycyrrhetinsaure und
ihren Salzen, Extrakten aus verschiedenen Teilen des Maulbeerbaums (Morus spp., insbesondere aus Morus
alba und hier insbesondere Extrakte aus der Baumrinde, dem Stamm, den Blattern und den Friichten), Extrak-
ten aus der Schale von Citrus unshiu, Phytinsaure, Diacetylboldin (O,O-Diacetylboldin), Hexapeptide-2, Ex-
trakten aus dem Pilz Nigrospora sphaerica, Hydrochinon, Kojisaure, Arbutin, Extrakten aus Scutellaria spp.
(Helmkraut), insbesondere aus Scutellaria baicalensis (Baikal-Helmkraut) und hier insbesondere Extrakte aus
der Wurzel, Extrakten aus Waltheria indica (,Sleepy Morning”) und hier insbesondere Extrakte aus den Blat-
tern, Extrakten aus Barentraube (Arctostaphylos uva-ursi (L.), Ericaceae) und hier insbesondere Extrakte aus
den Blattern, Extrakten aus Preiselbeere (Blatter und Bluten), Extrakten aus Heidelbeere (Fruchte), Extrakten
aus Blattknospen von Birnbaumen, Anissamendl, Extrakten aus Brombeerblattern, weiterhin Extrakten aus Py-
rola rotundifolia (Rundblattriges Wintergriin), Gurke und/oder Limone, weiterhin Cumarinsaure ((Z)-2-Hydroxy-
zimtsaure), Hydroxystilbenen, deren Estern, Salzen und Oligomeren, insbesondere Resveratrol, alpha-Vinife-
rin und epsilon-Viniferin, Extrakten aus diversen Bestandteilen der Weinreben (Traubenfriichte, Traubenkerne,
Traubenschalen, Stiele), sowie Mischungen der vorgenannten Substanzen.

8. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriche 1-7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie mindestens einen 6lléslichen UV-Filter, ausgewahlt aus der Gruppe, bestehend aus Al-
kyl- und/oder Alkoxy-substituierten Dibenzoylmethanderivaten und Polysilicone-15, enthalt.

9. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriche 1-8, dadurch ge-

kennzeichnet, dass sie mindestens einen wasserloslichen UV-Filter, umfassend ein Derivat der Benzimidazol-
sulfonsaure, enthalt.
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10. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriche 1-9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die UV-Filtersubstanz Ethylhexyl Triazone enthalten ist.

11. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriiche 1-10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass 0,01-5 Gew.-% 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Sulforaphan
enthalten.

12. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriiche 1-11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass 0,01-5 Gew.-% 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Allylisothiocy-
anat enthalten.

13. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriiche 1-12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass 0,01-5 Gew.-% 8-Hexadecen-1,16-dicarbonsaure und 0,0001 bis 5 Gew.-% Benzylisothi-
ocyanat enthalten.

14. Kosmetische oder dermatologische Zusammensetzung nach einem der Anspriiche 1-13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie mindestens eine Substanz, ausgewahlt aus der Gruppe, bestehend aus Biotin, Bioti-
nestern, Folsdure und Folsaureestern, in einer Gesamtmenge von 0,0001 bis 2 Gew.-%, vorzugsweise 0,01
bis 1 Gew.-%, jeweils bezogen auf das Gewicht der gesamten Zusammensetzung, enthalt.

15. Nicht-therapeutische, kosmetische Verwendung einer kosmetischen oder dermatologischen Zusam-
mensetzung nach mindestens einem der Anspriiche 1 bis 14 zur Aufhellung der Hautfarbe, zur Reduzierung
der Pigmentierung der Haut, zum Ausgleich des Erscheinungsbildes einer ungleichmafiigen Hautpigmentie-
rung und/oder zur Aufhellung von Altersflecken der Haut.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen

90/90



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche

